
Quingenberg —

(Quingenberg. Ein sehr al¬

tes sachsisches, mit Johann Au¬

gust von Quingenberg am 24.
Februar 1670 erloschenes Gcschl.

Konig, II. Th. 749 —67. Gau-

he, I. 1239. Bon Meding, I.
N. 647. Zedler, 30. 273 — 76.

(Quirre. Ein braunschweig.

Patrizicrgeschl. Lüderscns Samml.

(Qllistorp. Joh. Christ. Q.,

k. schwedischer Oberappellations-

Rath und ordcntl. Beisitzer im

Wißmar. hohen Tribunal u., w.

im I. 1792 vom Eh. Sachsen,

als Rcichsverwescr, wegen seiner

Verdienste um das Criminalrccht

in des h. r. Reichs Ritterstand

erhoben. Tyroff, 206.

(Quiter. Eigentlich Frese ge¬
nannt von Quitcr, eine Branche

der von Fresen, die im Hoyai-

schcn begütert war. M. s. a. Frese.
Gauhe, l. 1290. II. 916. Zedler,

30. 333. Bon Meding, I. N.
648. Lüderscns Samml.

(Quiyow, Cluizo, (Quit-

sow, C^uizau. Ein vormals

sehr mächtiges, in Sachsen, in
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der Mark Brandenburg und in

Dänemark, wo sie sich Quitz-

holn schrieben, begütertes Geschl.,
das 1333 schon vorkommt. An-

geli, märk, Chron. Pontoppidani,
Kanales eocles. Duirlaac!. III.

606. Pfeffinger, I. Th.394. Sci-

fcrts Gcneal. hochadl. E. u. K.

424. Sinap, 1. Th. 744. u. f.
Gauhe, I. 1290.11. 1726. Sieb-

macher, 1. 171. N. 1. Mser,
30. 406. Lüderscns Samml.

(Quo,nutbach. Der Canz-

ler von Ludwig führt in kolicz.
Klkivpl. 'IV IV. 234. in einer

Urkunde vom Jahre 1264 einen

Abraham von Q. als Zeugen auf,
nirgends will sich aber auch von

dieser Familie etwas weiter fin¬
den. Zedler, 30. 409.

(Quos, (Quoy. Eine schle-

sische Familie, die wahrscheinlich
erloschen ist, und von der blos

einer im Jahre 1294 als Ritter

des H. blenrici crassi zu^Brcß-
lau vorkommt. Sinap, I. Th.

744. II- Th. 899. Gauhe, IQ
Anh. 1727. Siebmacher, II. 60.

N. 3. B. Meding, III. N. 635.

^aab. Der inneröst'e-'h Re-

gierungs- und Commcrzial-Jn-
tcudenz-Rath ?c., wurde im I.
1766 mit Edler von Ritter, v.

M. O., 138.

Raab von Raubcnbach.

1) Bernhard, General-Kriegs.-
commifsariats-Amtsbuchhalter, w.

im Jahre 1746 mit obigem Zu¬

sätze geadelt, v. M. E., 414. —
11. Band.

2) Der niedcröstreichische Regier.
Rath ?c., wurde im Jahre 1769

Ritter, von M. O., 139.

Raab zu Rauenheim. 1)

Carl Joseph R. zu R., Land-

und Hofrathsbeisitzer in Krain,
erhielt im Jahre 1729 die Be¬

stätigung des Reichsadclstandes,

derselbe wurde als Geh. Rath

und Concommissär bei d. Rcichs-
18
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tag im Jahre 1742 Freiherr, u.
als bevollmächtigterMinister im
Niedersächsischen Kreise i. Jahre
1745 Reichsgraf, von M. E.,
27. 90. 4l3. — 2) Nicl. Nu-
dolph R. zu R., Landrath in
Krain, wurde im Jahre 1663
Freiherr, von M. O., 78.

Raab von Schocnwald.
Ein voigtländisches und steyer-
märkisches Geschlecht, das in d.
letztem Lande in die Ritterschaft
und steyerische Landmannschaft
mit Anton Friedrich von R. zu¬
erst aufgenommen wurde. Bieder¬
manns V.Tab.270—74. Tromm¬
lers Samml. der Hist. v. Vogt¬
land, 181. Schmutz, >11. 236.

Raay von Ehrenstaetten.
Der k. östreichische Pension. Un-
terlicutenant Leopold, wurde im
Jahre 1820 mit dem Beinamen
von E. nobilitirt. v. M. O.,
246.

Rab, Rabe, Raben, Ras
ven, R. auf Stucke, Stücks.
Eine sehr alte Mecklenburg., vor-
pommcrische, schlesische, meißni¬
sche, lausitzische, uckermärkische,
auch in Dänemark (wo sie vom
K. Christian VI. im Jahre 1734
in den Grafenstand erhoben wor¬
den) begüterte Familie, deren
Stammschloß Ravcnsburg i. star-
gardtischen Distrikte war. Die
ersteren dieses Geschlechts kom¬
men im Jahre 1194 vor. Die
schlesische Familie schrieb sich eis
gentlich Rab, und mag nach Sis
nap, I. 656. und II. 741. mit
den von Mühlberg in Schlesien
einerlei Ursprungs seyn. Zedler,
30. B. 456 — 57. Gauhe, I.
129. und f. Seiferts Gen. eid¬
licher Eltern und Kinder. Von

Meding, l. N. 649. und 650.
651 u. 663. Sicbmacher, II.
Th. 161. N. 6. I». 1. B. 6. N.
5. IV. 150. N. 2. und 151.
N. 4.

Rabatta. Ein ursprünglich
aus dem Florentinischen stam¬
mendes Geschlecht, d. in Friaul
und Krain sich ansiedelte, und
in Steycrmark im Jahre 1659
unter die dasigc Landmannschafl
kam, auch das Obererbstallmei¬
steramt in der Grafschaft Görz
besitzt. Sie wurden im Jahre
1634 in den Grafenstand erho¬
ben. Außer d. Valvasor, Wurm¬
brand und Jmhof sehe man:
Schmutz, III. 237. Lnoolm,
Ltervmat. ?. III. p. 183. Zed¬
ler, 30. 420—22. Gauhe, I.
1291. II. 915. Seiferts hochadl.
Stammt. II. Th. N. 12.

Rabelink. Der Bürgermei¬
ster zu Grvttgau im Ncisischcn,
Franz Leopold, wurde im Jahre
1720 böhmischer Ritter, von M.
E., 194.

Rabenau. Ein schlesisch. n.
lausitzisches Geschlecht, aus dem
Herrmann von R. zu K. Frie¬
drichs III. Zeiten ein tapferer Krie¬
ger war. Spangenberg, Adels¬
spiegel, II. Th. Grosscrs lausi¬
tzische Denkwürdig?. Sinap, I. j
744. II. 899. Siebmacher, I.
Th. 59. N. 5. Zedler, XXX.
457. und f. Gauhe, I. 1294.
Von Meding, I. N. 652.

Rabenau Nordcck, von
und zu. Eine sehr alte oberhes¬
sisch-darmstädtische Familie, wel- j
eher das aus vielen Dorfschaftcn ^
bestehende Landorfer Gericht, in
welchem das bei Gießen gelegene i
Rabenau der Hauptort ist, ge-
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hört, und bei dem gleich Nor-
decksech befindet. Walthcr N. v.
N. wurde im Jahre 1276 unter
die Heermeister des Schwerdor-
dens in Liefland gezählt. Zed-
lcr, 3V. 468. Gauhe, I. 1294.
Nachtr. zum genealog. Handb.,
1. Th. 1780. 80 — 84.

Zlabenhaupt von Suche,
oder Sucha. Eine freiherrliche
böhmische, auch in der Pfalz
seßhafte Familie, die im Jahre
1618 vorkommt. Spangenberg,
Adelshist. Gauhe, I. 1294. 11.
S17. Zedler, 30. 461.

Rabensbevg. Sie besaßen
die gleichnamige Feste im Cillier-
kreise in Steyermark, sollen aber
schon zu Anfang des 14. Jahr¬
hunderts ausgest. seyn. Schmutz,
III. 239.

Rabeuseifner von Rabem
fcls. Der Pontonier- Haupt¬
mann Joseph, wurde im Jahre
1804 mit obigem Beinamen ge¬
adelt. von M. E., 414.

Rabcuspuvg. Ein ehedem
sehr berühmtes freiherrliches Ge¬
schlecht in Franken, dess. Schloß
gleiches Namens ohnweit Würz¬
burg gelegen ist. Ihr Stamm-

z vater soll ein gewisser Günstling
des K. Friedrich I. gewesen seyn,
dem er seine von ihm geschiedene
Gemahlin Adelheid (eine Marg-
gräsin von Vohburg) vermahlte.
Aus dieser Ehe entsproß ein
Sohn Conrad, der u. dess. Des¬
cendenz v. Nabenspurg genannt
wurde. Letzterer muste sich aber
in der Folge Reinstein nennen,
wovon Friese in der wüzburger
Geschichte beim Ludwig, 641. d.
Ursache umständlich aufführt. Zed¬
ler, 30. 462.

,

Rttbcussciu. 1) Ein sehr altes
märkisches und fränkisches Ge¬
schlecht, aus dem einer schon im
Jahre 1080 zu Augspurg tur-
nirte, und welches das Küchen¬
meisteramt in Kärnthen hatte,
aber im Jahre 1412 ausstarb.
Ihr Stammschloß dieses Namens
lag im Stift Bambcrg. Bieder¬
mann, G. Tab. 360 — 63. Die¬
nemann, ,266. 294. Geneal. u.
Wappen. Beehr, 1619. Sieb-
macher, I. 106. N. 10. Von
Hattstcin, III., 366 —69. Gau¬
he, I. 1296. 1>. 918. Schmutz,
111. 240. und f. Zedler, XXX.
463. Salver, 438. 499. 604.
616. 229. 213. Von Meding,
I. N. 663. — 2) Ein freiherr¬
liches Geschlecht, das von den
von Pflug abstammt, und das
Schloß und Städtchen dies. Na¬
mens in dem Satzcrkreise beses¬
sen hat. Zedler, a. a. O.

Rabenfteiuer. Eine Linie d.
Geuder, die im I. B. 423. vor¬
kommen. Gauhe, I. 483. u. f.
Zedler, 10. B. 1363.

Xabeuswalda, (Rabins--
rvuldu). Eine Seitenlinie der
Grafen von Kävernburg, deren
AnHerr Sizzo von K. war. V.
Falkenstein, thüring. Chron. II.
B. IV. Classe, XX. Kap. 906
— 911. Avemanns Kirchbergische
Gesch. 186. I. E. Böhmens
Todtheilung mit ihren Folgen in
Thüringen, aus der gr. Kävern-
burg-Rabinswald. Familien - Ge¬
schichte. Leipzig, 1796. gr. 8.
S.3. bssond. S..14. Albini, Hist.
der Gr. von Werthern. 67. V.
Meding, II. Th. N. 673.

Rubicl. Ein sächsisches Ge¬
schlecht, dem Knaur in Ur-ostr.

18 *
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VIi.?n. den Beinamen Tieffensec
giebt, sie besaß in den neuern
Zeiten die Halste der in Meißen
zwischen Leipzig und Wittenberg
gelegenen Herrschast Pouch. Mel¬
chior R. hat im Jahre 996 d.
Turnier zu Braun schweig beige¬
wohnt. Luca, Grasens. 362. Zed¬
ler, 30. 466. Gauhe, 1. 1296.
Sicbmacher, 1. 169. N. 14. V.
Meding, II. 464.

Radutiil. Eine der vornehm¬
sten graflichen Familien in Oest¬
reich, welche mit dem Gr. Jo¬
hann Ludwig von Nabutin-Buft
sy, k. Generalfeldmarschall :c>,
aus Frankreich nach Wien ge¬
kommen. Graf Amadaus, Käm¬
merer, General F. Feldwachtmei¬
ster, erhielt im Jahre 1724 die
Bestätigung des Ncichsgrafcnstan-
des. Gauhe, I. 1297. und II.
SIS. Zedler, 30. B. 476. und
ff. Allgem. hist. Lexik. Fvrtsetz.
1067. von M. O., 27.

Rache. Georg Anton, stam
bischer Syndicus zu Glogau, w.
im Jahre 1726 in den böhmi¬
schen Adel- und 1729 in den
böhmischen Ritterstand erhoben,
v. M. E., 414. und 194.

Rächst. Mahrensche Freiher¬
ren, die im 17ten Jahrhundert
vorkamen. Prevenhubcrs ^n»al.
Linnens. p. 361. u. f. Zedler,
30. 494.

Rackcl. Das bei Baruth ohn-
wcit Bautzen gelegene Dorf die¬
ses Namens ist das Stammhaus
dieses in der Oberlausitz und in
Schlesien, besonders in den F.
Sagan und Crossen begüterten
Geschlechts, das aus d. Hause
Pbsdorf i. F. Glogau abstammt.
Im Jahre 1663 kommt Franz

von R. als Landesaltestcr i. Sa-
ganischcn Fürstenthume vor. V.
Ucchtritz, dipl. Nachr. VI. 74 —
82. Sinap, I. 746. II.-900.
Zedler, 30. 497. Gauhe,!. 1297.
Estors Adelspr. 403. V. Me¬
ding, II. N. 674.

Rachintz, Ragkiutz. Ehe¬
dem Ragnitz, besaßen in Stcy-
ermark ein gleichnamiges Gut,
und kommen schon im I. 1379
vor. Moritz Freiherr von R.,
wurde im Jahre 1660 vom K.
Ferdinand I. in den Frciherren-
stand erhoben. Der Erzherzog
Karl vermehrte den 21. August
im Jahre 1670 das Wappen
nochmals. Sie sind auch i. Oest¬
reich, in der Pfalz und Schwa¬
ben begütert. Bucelin, Klemm.
III. Hattstein, II. Theil, 261.
Gauhe, I. 1298. Dithmar, 12.
N. 37. Zedler, 30. 493. u. f.
und 636. Von Meding, III. N.
636. Schmutz, III. 242. und f.
R. von Lang, 209. u. f..

Rs.ckwit;. Eine schles., be¬
sonders im Glogauischcn seßhafte
Familie, von welcher jedoch we¬
nig anführt: Sinap, I. 746.
Zedler, 30. 499. Spencr, 'chfteoi-.
InsiAn. I. Tch. 71. N. 3. Gau¬
he, I. 1299. Siebmacher, I. Th.
71. N. 3. Von Meding, II.
676.

Racziil von Raczin. Ge¬
org Wentzel von R., wurde im
Jahre 1702 böhmisch, alter Frei¬
herr. von M. E., 90.

Racziilsky. Adam, Han¬
delsmann zu Brcslau, wurde i.
Jahre 1704 in den böhmischen
Adel- und seine Wittwe Susan¬
na von N. im Jahre 1730 in
den böhmischen Nitterstand erho-



Radieuzig.

den. von M. E. , 194. und
414.

Rad. Christoph, des innern
Raths in Augsburg n. k. sachs.
Hof-Juwelier, erhielt den Adel,
wenn und von wem, steht nicht
im R. von Lang, 437.-

Raday de Rada. Ein öst¬
reichisches eidliches, darauf frei-
herrliches, endlich gräfliches Ge¬
schlecht. Des Grafen Gidcons v.
R. de R. Ahnent. und 16 Ah¬
nen stehen in von Schvnfclds
Adclsschemat. I. Jahrg. 220.

Radda v. Ehrenzicl. Der
Obcrlieutcnant Anton, wurde i.

, Jahre 1767 mit von E. geadelt,
von M. E., 414.

Rade, Nhadcn. Eine porns
mcrische Familie, im Wolgastisch,
und Rügen wohnhaft, die zu
Anfang des 16ten Jahrhunderts
vorkommt. Micral, Pommerl.
1. 6. Zedler, 30. 612.

Radecb'. In Schwaben, in
der Schweiz, in Schlesien und
Pvhlen, wo sie sich Nadetzky v.
Radeck nennen sollen , aber von
einander im Wappen und sonst
ganz verschieden sind. Auch in
der pohlnischcn WoywodschastKa-
lisch ist ein Geschlecht dies. Na¬
mens bekannt.-Zuerstkommt Rü¬
diger von R. als Bischof zu
Chicmsee im Jahre 1233 vor.
(Mol.^i, Oib. bol. 'I. II. Zed¬
ler, 30. 614. Sinap, I. 746.
Siebmachcr, I. 68. N. 6. B.
Mcding, II. N. 677. Gauhe,
I. 1299.

Radeczk)> v. Radicz. Der
Freiherr Wenzel Leopold v. R.,
wurde im Jahre 1764 Graf. v.
M. E., 27. Von Schönfeld,
Adelsschem. I. 221.

Radegast. Dieser Name w.
dem Sohne des F. Georg Än¬
dert von Anhalt, der sich mit d.
Tochter des anhaltifchen Hofmar¬
schalls Christoph v. Kroesig ver¬
mahlte, von dem ihm gehörigen
Schlosse gleiches Namens gege¬
ben. Ebenderselbe wurde hernach
in den Grafenstand erhoben, u.
schrieb sich Graf zu Behringcn,
Fürst Georg Aribcrts zu Anhalt
cheliger Sohn, Herr zu Walden-
scc und Nadigast, und starb im
Jahre 1677. Zedler, 30. 616.
Gauhe, II. 920.

Radenhansen. Ein rhein-
land. Adel, der auch im Braun-
schweigischcn und in Hessen uns
weit Marburg begütert ist. V.
Hattstein, I. 418. V. Mcding,
I. N. 664. Schannat, Client,
ssnlck. 141. Siebmacher, I.
182. N. 12.

Radeyky v. Radetz. Eine
alte adliche nun freihcrrliche Fa¬
milie in Böhmen, die aus Schle¬
sien stammt, wo sie Sinap, II.
Th. 900. Radczky von Radcck
nennt, die wahrscheinlich v. den
v. Radcczky verschieden ist. Gau¬
he, II. 921. Zedler, 30. Bd.
624.

Radibors kr von Ratibor.
Eine böhmische Familie, deren
Stammsitz Ratibor ist, aus wel¬
cher Adam, um das Jahr 1490
lebte, und hat sich die Familie
auch zu Hof im Voigtl. nieder¬
gelassen. Zedler, 30. 627. Gau¬
he, I. 1300.

Radieuzig von Merno.
Ludwig von N., landschaftlicher
General - Einnehmer zu Görtz u.
Gradiska, wurde im I. 1761
mit dem Zusätze von M. in den
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Freiherren - Stand erhoben, von
M. O.. 78.

2ladis. Anton, aus Gvrz,
wurde im Jahre 1716 geadelt,
von M. E., 414.

Raditsch. Der Stadspndicus
Franz Ludwig 3!. zu Laibaeh?c.,
wurde im Jahre 1783 nobilitirt.
von M. E., 414.

Radivoy -- Radossevich v.
Radojs. Der Hauptm. R. R.,
wurde im Jahre 1773 mit von
N. geadelt, v. M. E., 414.

Aadka)?. Freiherren, besa¬
ßen Oberluttenberg in Stcyer-
mark, und erhielten im Jahre
168Z die stcycrische Landmann¬
schaft. Schmutz, III. 247.

Radkowey vonMirowitz.
Ein böhmisches, meist in kaiserl.
östreichischen Militärdienstenste¬
hendes Geschlecht. Zedler, 3V.
646.

Radotzki v. Radock. Si-
nap, II. nennt sie Nadctzki von
Radeck, ein schlesi'schcs Gcschl.,
aus dem der erste im I. 1337
in Urkunden vorkoinmt. Gauhe,
1.1300. Zedler, XXX. 646.

Radzwil. Ein altes Geschl.,
welches im Jahre 1616 (andere
sagen 1630) die Reichssürstcn-
würde erhielt. Goth. genealogi¬
scher Hofkalcnder, 1825. 121. u.
f. Masch, 131.

Raeckniy. Ein steyermärk.
Geschlecht. Bartschens Wappen¬
buch. Von Meding, III. 603.

Racder, ehemals Redcr,
Rcdcrn. Ein freihcrrlich., nach¬
her zum Theil auch gräfliches
Haus in Schlesien, welches die
HerrschaftKrappitz im Oppeli-
schen Fürstenthume besitzt, u. mit
den Grafen von Kollowrat eines

Ragel.

Stammes ist. Es kam schon im
Jahre 1119 einer auf dem Tur¬
nier zu Götlingen vor. Friedr
von R., erhielt im Jahre 1693>
den Freiherrenstand,(wenn den
Grafcnstand),habe ich nicht ge¬
funden. Sinap, I. 121. und f.
Valvasor, Ehre des H. Kram,
I. Th. 16. Gauhe, I. 1300 —
1302. II. 921. Zedler, 30. B.
1625.

Raedniy. Vielleicht einerlei
mit Rcdwitz. Von Meding, I.
N. 674. III. N. 638.

Ranckl von Renckcn. Der
fürstlich AuerspergischeOberpflc-
ger der Herrschaft Wels, wurde
im Jahre 1732 Edler mit obi¬
gem Zusätze, v. M. E., 416.

Racscwiy beigen. Passes.
Ein wahrscheinlich ausgestorbencs
Geschlecht, das vorher Passel ge>
nannt wurde, und in der Per¬
son des Georg Christoph Ferdi¬
nands, (der Hof- und Eonsistv-
rialrath zu Grätz war, u. meh¬
rere theologische Schriften über
die Vereinigung der catholischcn
und lutherischen Kirche heraus¬
gab), im Jahre 1720 unter d.
Namen von R. beigen. Passel
geadelt wurde. Sinap, I. 672.
961. Xov. lit. derm. 1706. p.
214. Zedler, 30. B. 676. Gau¬
he, II. 922—26.

Raesfcld. Nacsveld, eine
im H. Clcve begüterte Familie.
Zedler, 30. 677. Gauhe, II.
922.

Nagel von Schoensicin.
Eine adliche, nachher freihcrrliche
Familie im Breisgau, welche i.
Jahre 1729 ausgestorbcn, und
zwar mit der letzten ihres Ge¬
schlechts, die 117 Jahr alt ge-
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worden seyn soll. Gauhe, 11.
926. aus Mseptn.

Ragersdorf. Ein böhmi¬
sches Geschlecht, das in der er¬

stem Halste des löten Jahrhun¬
derts in D. vorkommt. Zedler,
30. 631.

Ragerviy. Eine meißnische
Familie, die nach dem I. 1629

erloschen zu seyn scheint. Zedler,
39. 632. Gauhe, 1. Th, 1392.

Hartmanns Samml.

Raglovich zumRosenhof.
Aus der Grafschaft Görz abstam¬

mend, wurde diese Familie vom

K. Leopold I. unter dem 29sten
October des Jahres 1671 nobi-

litirt. N. von Lang, Supplem.
134.

Rahlechen, Ralecken. Eine

sehr alte pommerische Familie,
auf der Insel Rügen. Alt. u.

neu. Rügen, 227. Zedler, 39.
679. Gauhe, I. 1393.

Raidcnpückev. Eine baicri-
sche Familie, welche im Jahre

1489 zuerst auf Turnieren zu

Augsburg vorkommt, von der

Wilhelm von R. ein Verzeichniß

seiner Voreltern gegeben, wozu

Wigul. Hund Marginal-Bemerk.

gemacht, im II. Th. seines bai-

erischen Stammbuchs, 261—64.

Raigersfeld. Der Repra-

sentationsrath Franz Heinr. Jo-

seph zu Laybach, wurde im I.
1747 Freiherr, v. M. E., 99.

Raikovich v. Nikisch. Der

Hauptmann Georg wurde i. I.

1778 mit von N. geadelt, von

M. E., 414.

Raimbaczy von Reichem
bach. Johann Christian Anton,

Hofsecretär u., wurde im Jahre

1719 Neichsritter. von M. E.,
194.

Rain. Ein adliches, und z.
Theil frciherrlichcs Geschlecht im

H. Crain, das v. den v. Rhein

in Schweidnitz abstammen soll.

Zedler, 39. 687. Gauhe, I.

1393. Scyffert, hochadl. Stamm-

taf. II. Th. N. 13.
Rainer zu Havbach. 1)

Der 1). Franz Anton R., wurde

im Jahre 1763 mit dem Beis.

von H. nobilitirt. von M. O.,

246. — 2) Alois R. zu H. in

Klagensurth, wurde im Jahre

1799 Ritter, v. M. E., 194.
Rainer von Hochcnrain.

Ein steyermark. Geschl. Schmutz,
III. 269.

Rainer von und zu L.im
denbuchel. Besitzer der Herr¬
schaft Kranichfeld in Steyermark,
die im I. 1736 unter die Land-
mannschaft aufgenommen wurden.
Schmutz, III. 269.

Raineri von Reichenfeld.
Der Hauptmann Wenzel, wurde

im Jahre 1779 mit obig. Zus.

geadelt, von M. E., 416.
Raison v. RIoeckersfeld.

Der Hoffourier Franz, wurde i.
Jahre 1732 mit von K. nobili¬

tirt. von M. E., 416.
Raitenau. Eine grast. Fa¬

milie in Oestreich, die aus Grau-
bündten abstammt, aus der Joh.
Jacob um das Jahr 1329 vor¬
kommt. Wolfgaug Dietrich von
R. bekam im Jahre 1687 das
Erzbißthum Salzburg.. Vucelin,
dlLirnnat. ?. III. Zedler, 39.

711. Gauhe, I. 1393.
Raith v. Sternfcld. Der

oberöstreichische Hofkammerrath,
Anton, wurde im Jahre 1732



L80 Raith — Ramhoffsky.

mit von St. geadelt, v. M. E.,
416.

Raith auf Meng. Der Nit-

tcrlchnbesitzcr Siegmund zu Hof¬

mark im Landgericht Landshut,
erhielt vom K. von Baiern den

2ten October im Jahre 1816

ein Adelsdiplom. R. v. Lang,
Supplcm. 136.

Raitz vou Freut;, Frcus,

Vrentzc. Eine nicdcrrheinische

Familie, davon Einige im Jahre
1636 am 4tcn April vom Kaiser

Ferdinand II., Andere am 16ten

Juli 1666 vom K. Ferdin. III.

RcichSfrcihcrrendiplome erhielten,

wclcke in Auszügen bei Nachbe-

nanntcm stehen. Robens, 1.214
— 231.

Rakittieoich v. Toppliya.
Der Rittmeister Sabas R., w.
im Jahre 1771 mit dem Zusätze
von T. geadelt, v. M. E. , 416.

?sakowsk)7 vou Vlagyt
Rakow. Der General-Major

von N., wurde im Jahre 1312

Freiherr, von M. O., 79.

Rall. 1) Die Brüder, Gott-

hard Anton, Jacob Philipp An¬

ton, Hicronymus Nicolaus, An¬

ton , und Georg Jacob Anton

Christian von R., erhielten im

Jahre 1726 die Bestätigung ih¬
res Adels, v. M. E., 416. —

2) Der Doctor der Rechte Joh.

Nie. Christian v. R. zu Tricnt,
erhielt im Jahre 1727 die Be¬

stätigung des Adelstandes, v. M.E., 416.
Rambaldi. Ein altes aus

dem Bcronesischen stammend. Ge¬
schlecht in Bäurischen Hof- und
Militärdiensten, das sich auch v.
Alcenago, Sagramoso und Bc-

vilaqua schrieb. R. von Lang,
S. 63.

Rambow. Ein pommcrischcs

Geschlecht im Stcttinischcn, ans

dem Arnold als Domcantor zu
Camin im I. 1426 vorkommt.

Micräl, 619. VI. 369. Zedlcr,

39. 736. Siebmachcr, V. Th.

162. N. I. Gauhc, I. 1307.

Von Meding, III. N. 639.

Ramdohr, Randohr. Eine

lüncburgische Familie, aus wel¬
cher der ehem. jenaische Rechts-

lchrer, nachherige braunschweigü

sehe Syndicus Andreas in der
Mitte des 17tcn Jahrhunderts

geadelt wurde. Pfefsingcr, Hist.

des braunschw. lüneburg. H. I>.

Th. 116. Gauhc, II. 929. Zed¬

lcr, 30. 733. Lüderscns Samm¬

lung.

Ramcl, Romcl, Romcle,
Raiuele. Eins der ältesten pom-

mcrischen Geschlechter, welches d.

Erbmarschallamt im Stifte Ca¬
min verwaltete. Schon i. Jahre

1190 soll es nebst andern Fami¬

lien aus dem Braunschwcigischcn

dahin gekommen seyn, als H.

Heinrich der Löwe mit dem K.

Krieg geführt. Eine mcklenbur-

gische Linie iss im Jahre 1373

mit Gottschalk ausgestorben. Mi¬

cräl , Pommerl. IR6. 6. Hang,

Or-ig. p>. 292. Gauhe, I.
1421. Zedlcr, 32. B. 761. u.

folg. V, Meding, II. N. 679.

Rauiffaiiig. Der Cammc-

ral - Controlor bei der k. ungar.

Hofkanzlei, Anton, wurde im
Jahre 1766 mit Edler von no-

bilitirt. von M. O., 246.
Raiuhoffsky von Rainhot

feu. Der Dcclamator bei der
Landtascl in Böhmen, Johann
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Heinrich, wurde im Jahre 1747

mit obig. Zus. geadelt, von M.
E., 416.

Ramlstaiu zum Ä.och,

(ä.llg). Eine pfälzische Familie,
die zuerst im Jahre 1070 vor¬

kommt, und ihre Besitzung an

der Laber hat, welche mit Seba¬

stian, der im Jahre 1666 von

einem Straßburger Bürger er¬

schossen wurde, ausstarb. Wig.

Hund, I. Th. 310 — 12.

Rammine, Ramm, Ra¬
mme. Eine alte in Vorpom¬

mern schloßgcscsseue Familie, de¬

ren Stammhaus Ramin zwischen

der Oder und Ramdo.v gelegen,
wo, und in der Uckermnrk, auch

ehedem im Magdeburgischen sie
viele Güter besessen. Veit von
R. kommt in Urkunden im I.

1187 vor. Micral, ^nlig. Uo-

inEoaii. 370. Rang, Orhg.Uom.
Grundmanns Vers, einer uckcr-

mark. Adelshist. Gauhe, I. 1304.

Zedler, 30. 763. und s., wo

d. Manuscnpt des Elzovii, be¬

nutzt wurde, das betitelt ist, hi¬

storische Beschreib. aus alten Do¬

kumenten u. andern Geschlechts -

Urkunden d. Geschlechts.

Räumungen. Eine der äl¬
testen und vornehmsten baierisch.

Familien, die jedoch in d. neu¬

ern baierischcn Adelsler. des R.

von Lang nicht mit steht. Aus

diesem Geschlechte war Matthias

von N. schon im Jahre 1462

Bischof zu Spcicr. Hartmanns
Samml. Zedler, 30. 464. und

folg. Gauhe, 1. 1306. II. 926.

Rampen. Ein ausgestorbe¬

nes meklcnburgisches Geschlecht,

dessen Wappen aus dem Manu-

scripte abgegangener meklcnbur-

gischer Familien beschreibt, von

Meding, I. Th. N. 666.

Ranipini inVarnfels. Der

Vcrpflegscommissär Johann Cas¬

par von R., wurde im Jahre

1714 Neichsrittcr mit v. N. Ed¬

ler in B. v. M. E., 194.

Ramponi. Ignatz Anton

R., Gelehrter zu Mailand, w.

im Jahre 1731 geadelt, von M.
E., 416.

7stamponi zu Magras,

und Roscnhof. Eine ursprüng¬

lich italienische alte, schon 1096

vorkommende Familie, aus wel¬

cher die Brüder Joseph, I). u.

Professor der Medizin zu Padua,
Johann Ernst, 1). d. Rechte u.

Advocat in Wien, Alvys, D. u.

Landschaftsphysicus in Tyrol, u.

Stanislaus, II. der Rechte im
Jahre 1783 den löten Decem¬

ber vom K. Joseph II. in den
Reichsritterstand erhoben wurden.

Lcupold, I. Th. 4. B. 666 —
67., wo auch ihr uraltes und

das neue rcichsritterliche Wap¬

pen zu sehen, v. M. O., 139.

Rampusch. 1) Eine schlcs.

Familie, die besonders zwischen
den Jahren 1674 u. 1741 vor¬

kommt. Sinap, II. 902. Gau¬

he, II. 926. — 2) Der Oberst

und Commandant zu Breslau^
Maximilian von R., wurde im

Jahre 1725 böhmischer Freiherr,
von M. E., 90.

Ramsch. Hans und Ge¬

org, wurden am 9tcn Septemb.
im Jahre 1666 in den Frciher-

renstand erhoben, und hatten in

Stcyermark mehrere Besitzungen.

Schmutz, III. 262. Sinap, I.
746.
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Ramschwag. Ein schwarzb.,
besonders eichsstädtischcsGesebl.
Siebmacher, II. 139. N. 9. N.
Hattstcin, III. 370— 76. von
Meding, I. N. 666. Gauhe, I.
1306.

Rainsdorf. Eine sächsische
und fränkische wahrscheinlicher¬
loschene Familie, davon einer un¬
ter den Turnier-Genossen im I.
1362 zu Bamberg vorkommt,
deren Stammsitz in Meißen das
darin gelegene also gen. Dorf
gewesen seyn mag. Dabei ist
zu bemerken, daß mit dies. Na¬
men auch die Wolframsdorf be¬
nannt werden. Pastocii Iwan-
ccnia iccllv. Gauhe, II. 297.

Raiufcz'. Der k. k. Rath
und Fcldstabsarzt I). Joseph R.,
wurde im Jahre 1820 mit Ed¬
ler von geadelt, v. M. O., 246.

Raiustciu. Ein elsaßischer
und schweizer Adel, der auch in
der. Pfalz seßhaft ist, aber ver¬
schieden v. Türk von Ramsicin
in Schwaben ist. Gauhe, I. Th.
1306. Von Hattstein. Siebma¬
cher, II. Th. 32. N. 6. Von
Meding, III. N. 640. Span-
gcnbcrg, Adelssp. ?. II. Zedler,
30. B. 778.

Rauch. Kamen im 2ten Ze¬
hend des 18tcn Jahrhund, aus
Schweden in Hessencassel.Dienste.
Zedler, 30. 791. u. f. Gauhe,
II. Th. 1727.

Ranuou. Der Kriegszahl¬
meister (Tresorier) in Landrecy,
Karl Joseph, wurde i. I. 1698
in die franz. Adelsmatr. einge¬
tragen. Sein Onkel ist Pension,
königlich baierischer Oberst. R.
von Lang, 483.

Raudahl auf Uuterburg.Eine holsteinische Familie, die i.
Baiern ihren Adel durch ein Di¬
plom am 30sten März i. Jahre
1814 vom König von Baicrn
bestätigt erhielt. R. von Lang,
488.

Raudau, Raudow. Eine

sehr alte märkische Familie, de¬

ren Stammhaus gleiches Nam.

unweit Magdeburg an der hes¬

sischen Grenze gelegen ist. Sie

soll aus Sachsen in die Mark

gekommen seyn, nachd. d. Wen¬
den daraus vertrieben worden.

Angeli, ^nnal. 39. Peckenstein,'Hlieato. 8ax. I. Th. c. 10. Si-
nap, 1. Th. 747. II. 902. Bcck-

manns anhaltische Hist. III. Th.

Siebmacher, I. 176. N. 11. Her¬

manns ?oaxis Ireralclico -rn ^sti-ca. ?. 3. Zedler, 30. 793 —
96. Gauhe, I. 1306. und folg.
Lüdcrsens Samml.

Randcch, Raudegg. Die¬
ses Namens giebt es verschiedene
Geschlechter, die auch andere W.
führen, weshalb Humbracht, Taf.
289. ungewiß ist, ob nicht in
seine mit Dietrich von R. im
Jahre 1179 angefangene Tabelle
Einige eingeschlicben, die zu ein
und demselben Geschlechte nicht
gehören. Von Meding, III. N.
641. Gauhe, I. 1306. II. S.
928.

Raudegg im Riess. Ein
vom vorigen, wenigstens dem

Wappen nach verschiedenes Ge¬

schlecht. Costnitzcr Wappenbuch,

und nach ihm von Meding, III.N. 642.

Rauderath. Ein im Jüli-

chischcn und Kölnischen aufgc-



Nandsachcr

» schworncs Nittergeschlccht.Ro-
^ bens, I. 361—364.

Raudsachcr,Ra>idesackcr.
z Eine ausgcstorbcne, im deutschen
I Orden aufgenommenein d. frän¬

kischen ehemaligen Rittcrcanton,
» Orts Steigerwald immatriculirte

Familie, aus der auch Eberhard
von R. im Jahre 1346 fuldai-
scher Vasall war. Biedermann,
St. Tab. 239. und f. Estors
Ahnenpr. 70.

Raudwick. Der Freih. Ste¬
phan von N., wurde im Jahre
1731 vom K. in den Neichs-
grafcnstand erhoben. Zcdler, 3V.
799.

Raufftlhovcn. Der Landr.,
Joseph Anton R. zu Kärnthen,
wurde im Jahre 1761 Freiherr,
von M. E., 90.

Rauft. Freiherren v. Wisse¬
that, erhielten im Jahre 1669
die steyerische Landmannschast.
Schmutz, III. 263. Hartmanns
Samml.

Ranger. Anton Ignatz R.
aus Tyrol, wurde im I. 1740
nobilitirt. v. M. E., 416.

Ranghl von Raugstciu.
Der mährische Landesadvocat Jg-
naz R., wurde im Jahre 1781
mit Edler von R. nobilitirt. v.

, M. E., 416.
Rangs. Dieses sehr alte

Haus stammt aus Griechenland,
von da es im Jahre 632 schon
nach Italien kam, und darauf
nach Teutschland, besonders im
Jahre 1340 zuerst in der Per¬
son Nicolai von R. nach Sach¬
sen, als er den sächsischen Für¬
sten KricgSvvlker zuführte. Des¬
sen jüngster Sohn wendete sich
nach Pommern, und setzte sich

— Ranzow. 233

in Collberg, wo sich dessen Fa¬
milie bis in die neuesten Zeiten
verbreitet hat. Neues gencalog.
Handbuch, 1777. 316. u. folg.
Dcss. II. Th. 363.

Raning und Rotcnburg,
Roningcu. Rotcnburg. Alte
baierischc, wahrscheinlich ausge¬
storbene Grafen, welche d. gleich¬
namigen Orte und zwar d. zwi¬
schen der großen und kleinen La¬
ber gelegene Burkstal Raning,
und das an der großen Laber ge¬
legene Schloß und Gericht Ro¬
tcnburg in dem 12tcn Jahrhun¬
dert besessen haben. W. Hund,
I. 121. und f.

Rann, Raner. Besaßen in
Steycrmarkdie gleichnam. Herr¬
schaft und kamen schon im I.
1166—1739 vor. Schmutz, III.
263.

Ranner. Diese Familie er¬
hielt am 29sten November i. I.
1697 v. K. Leopold I. d. Adel.
R. von Lang, Suppl. 136.

Ransonet. Joseph Hubert v.
R. gewesener Dvmainen- u. Fi¬
nanzrath in den Niederland., w.
im Jahre 1803 Freiherr, v. M.
E., 90.

Rauter von Lwitenegg.
Franz Andreas 31. aus Tyrol,
wurde im Jahre 1736 mit von
L. nobilitirt. v. M. E., 416.

Rantzenberger v. L.öbe»u
heim. Der Hauptmann Wil¬
helm R., wurde im I. 1816
mit von L. geadelt, von M. E.,
416.

Ranzow, Ranyau, Ran-zau. Der Stammvater dieses
sehr alten Geschlechts soll ein
gewisser Cuno gewesen seyn, der
in Jütland große Güter, beson-
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ders das also genannte Balsa¬
mer Land, das sein Ur-Ur-Uren-

kel Wipprecht mit Groitsch ver^

tauschte, besaß. Dieser Wipprecht

war ein großer Kriegsheld, und
wurde im Jahre 1083 vom K.

Heinrich IV. zum Burggr. von

Lcißnig, und im Jahre 1086 z.

Marggrafcn zu Laußnitz gemacht,
starb aber nach seiner Abdankung

als Mönch im Kloster Pegau.

Bon seinen Urenkeln hat Hcinr.

III. die Burggrafen von Lcißnig

fortgepflanzt, die im I. 1638

ausgcstorbcn; der zweite Uren¬

kel Otto aber gicng wieder nach

Holstein, und baute daselbst das

Schloß R. in Waqrin, u. nahm

den Namen Ranzau an, v. des¬

sen Nachkommen sind im Jahre

1694 120 am Leben gewesen,

und haben 160 adliche Hauser

und Güter besessen. Im Jahre
1694 wurden die Gr. von N.

v. Ferdinand dem 3ten in den

Rcichsgrafenstand erhoben, so wie

früher K. Christian V. am 26.
Mai im Jahre 1671 den Otto

von R. in den dänischen Gra¬

fenstand erhob. Ilenr. Comit.

a Haunoev, (lenoalogia Hau-
norv. Ilumd. 1686. 1690. toi.

Coeln. Ilelmstäclt. Wittenl). ,

1608. 4. Auch teutsch, 2 Alph.

Hier, klenriches, (4on. I'amilar.

alit^uot. nodil. in 8ax. , was
man für die ausführlichste Gene¬

alogie über dieses Geschl. hält,
äosi. Noelleri Intracl. acl Ilis-

Ivr. Lliersono»! Cimdiigae. ?.

I. p. 218. segg. Auch sehr aus¬
führlich und bis auf die damal. !

Zeit vollständig. Seiferts adliche
Eltern und Kinder. Uetr. ^II»I- -

ni Leneal. Lviuit. I-isnioons. i

Gauhe, I. 1307 — 18. und II.

930 - 34. Zedler, 30. B. 836

— 44. Durchl. Welt., II. Th.

728. Hübner, II. Taf. 664. u.

folg. ^Ilgcurr. gen. Ilaneldrioh,
I. Th. 726. und 1302. Sieb¬

macher, I. Th. 180. N. 1. III.

Th. 164. N. 8. kssiener, Ilisi.

Insign. 306. Von Mcding, I.

Th. N. 667 — 69. Lüderseus
Samml.

Rapp, Rappe. Diese sol¬

len um das I. 1460 aus Lief¬

land nach Preußen, und früher

aus Thüringen sich dorthin be¬

geben haben, auch sind einige

üus Cur- oder Liefland nach Me-

klcnburg gegangen. Otto R. ver¬

kaufte im Jahre 1336 die Ein-

kunft von Eiscnberg an d. Klo¬

ster daselbst. Sie waren auch

im fränkischen ehemaligen Rit-
tercauton Orts Rhön Werra be¬

gütert, u. bedienten sich d. Würt-

chcns von nicht. Gleichenstein,

64. Sinap, I. Th. 904. Hart-

knochs Preußen, N. 461. Bie¬

dermann, R. W. Istcs Verzeich-

niß. Zedler, 30. 868. Gauhe,

I. 1319. und II. 934., welcher

wahrscheinlich irrig aus jenem Ge¬

schlechte 2 verschiedene, Rapp u.
Rappe macht.

Rapp v. Fvauenfels. Der

Hauptmann Ludwig R., wurde

im Jahre 1818 mit von F. ge¬
adelt. von M. E., 416.

Rappach. Als adliche koim

mcn diese im Jahre 1339, als

Freiherren in der erster» Hälfte
des 17ten Jahrhunderts u. bald

darauf als Grafen vor, sie besa¬

ßen den gleichnamigen Ort und

den Thalhof bei Strcchau in Stcy-

ermark, zogen aber nach Oestr.,



Rarrel — Raspenberq.
285

» wo sie unter die 12 ältesten u. !

z allcredclstcn Famil. gerechnet wer- j

I den. Hübner, III. T. 994. Schmutz,
> 1». 273. Zedlcr, 30. 866 — 63.

I Bucclin, (lerm. Von Wurm-

I brand, Lcillect. ^eneal. E. 8.I p. 16. sog. Gauhe, I. T. 1313.
I Scifcrts adliche Eltern u. Kin-
» der.

Rarrel. Der Hofconcipist d.
I vereinigten Hofkanzlei, wurde im
» Jahre 1790 mit Edler von Rit-
> ter. von M. O-, 138.

Rasar von Vvallersheim.

'1 Der pcnsionirte Major Ludwig

I R., wurde im Jahre 1317 mit

'1 dem Beinamen von W. geadelt.
A von M. O>, 246.

Raschall. Eine hessische und

I thüringische, zu Weichmar seß-
I hafte Familie, von denen einige

» auch im Chursachsisch. u. Braun-

I schwcigischcn gewohnt haben, wie
> dann unter andern im I. 1666

I Christoph von N. als chursachsi-

I scher Gcneralproviant - u. Ritt-I meister vorkommt. V. Uechtritz,
» Geschlechtscrz., I. Th. Taf. 89.

I Müller, sachsische Annalen, 147.
I 332. 403. 411. 412. 476. 6l6.

I und s. Zedlcr, 30. 394. Gau-
S he, I. T. 1319.

Raschin. Eine frciherrl. Fa-

I milie in Böhmen, die aus Pvh-

I len in dem 13tcn Jahrh, dahin

I gekommen ist, und die zu dem

» weitlauftigen Geschlecht der von

I Strepa in Pohlen gehört. Lal-
I siiui Vlise. Ilolreui. 1.16. 1. Dem

I 2. und dessen Ltewinat. i. Uroem.

I p. 32. 82. Zedler, 30. B. 891.
I Gauhe, 1. T. 1319.Raschiy. Eine schles. Fami-
I lie, die zu dem uralten Hause
I Wieze in Pohlen gehört, wo sie

sich KoskowSky u.Raschitz schreibt.

Sinap, I!. 904. Gauhe, >. T.

1320. Zedlcr, 30. B. 896.

^ Rasche. 1) Ein im sachsisch.
Churkreise und in der Nicderlau-

sitz, auch in Schlesien blühende

Familie, die nach Sinap, II.

748. u. 904. früher Nassow ge¬
heißen, und die schon im Jahre

1033 vorkommt. Zedler, XXX.

896. Gauhe, 1. 1320.— 2)Jg-

naz Franz, Arzt in Schlesien,
wurde im Jahre 1736 böhmi¬

scher Ritter, v. M. E., 194.

Rascchen. Ein altes pomme-

rischcs Geschlecht, das zu Bentz

auf der Insel Rügen gewohnt

hat. Micral, ^ntig. Uomer. 446.
VI. 370. Zedlcr, XXX. 897.

Rasfeld. Eine wcsiphalische
Familie, aus welcher im 16tcn

Jahrhundert mehrere Domherren

zu Mainz und Münster, einer

aber auch in dem letztem Biß-
thum von 1667 —1666 als Bi¬

schof vorkommt. Zedler, XXX.

904. Gauhe, II. T. 936. Sicb-

machcr, 1. Th. 191. N. 6. V.

Meding, I. Th. N. 660.

Rasp. 1) Der Oberst Lo-

rcnz von 31, wurde im Jahre

1766 Freiherr, v. M. C., 91. —

2) Der Freiherr Johann Ludw.,

wurde im Jahre 1703 Graf. v.
M. E., 27.

Rasp cnb erg. Von diesemohnfehlbar erloschenen Geschlechte
sind uns blos die Brüder Hein¬
rich und Albrecht in Urkunden v.
1262, Theodor 1363 in Thürin¬
gen, und die Nachricht vorge¬
kommen, daß sie die Schwaben
im Jahre 1294, wo diese viel
Unheil in Meißen gestiftet, da¬
raus vertrieben gehabt. V. Fal-
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kenstein, thüringische Chron., II.
B. IV. Kap. XXI. S. 912.

Rast. Die Ritter v. R. be¬

saßen das gleichnamige Dorf in

Steyermark. Schmutz, III. S.276.
Rastelwit;,Rastclwitz. Eine

schlcsische Familie, die wahrschein¬
lich ausgestorben, und von der
nur im Jahre 1469 Johann von
R. bekannt ist. Sinap, I. 747.
Siebmacher, I. Th. 56. N. 8.
V. Mcding, II. N. 686. Gau-
he, II. Th. 985.

Rastow, Zxascke. Ein altes
schlesisches Geschlecht. Sinap, I.
748. Siebmacher, II. Th. 50.
N. 13. Von Meding, III. N.643.

Rast. Im Costnitzcr Concil
kommt Johann v. N. als Dom¬
herr zu Constanz vor, und sein
Wappen ist in dem Wappcnbuch
dieses Concilii befindlich, u. kürz¬
lich beschrieben v. Meding, III.
N. 644.

Rastawieki. Andreas ausGa-
lizien, wurde im Jahre 1781
Freiherr, v. M. O., 79.

Raster von Rasteren. Der
General-Einnehmer ic. der Land¬
schaft in Krain, Leopold, wurde
im Jahre 1724 mit obigem Zu¬
sätze geadelt, v. M. E., 416.

Rastern. 1) Die Freiherren
waren eigentlich eine krainische
Familie, besaßen aber in dem I.
1738 das Gut Brady in Stey¬
ermark. Schmutz, III. 276. —
2) Der Dechant Michael Eustach
von R. zu Monsburg in Ober-
krain, mit seinen Neffen Maria
Leopold von N. , wurden im
Jahre 1737 in den Freiherrnst.
erhoben, von M. E., 91.

Rathgeb.

Rath. 1) Der bischöfl. meiß¬nische Fiscal Georg Adam, w.
im Jahre 1702 in den böhmi¬
schen Adelstand erhoben, von M.
E>, 416. — 2) Der Oberste
Heinrich von N., wurde wegen
45jahrigcr Dienste im I. 1766
in den Freiherrenstand erhoben,
von M. O., 79. — 3) Der
pcnsionirte Obervcrpflegs-Verwa!-
tcr Johann Thcophil, wurde im
Jahre 1807 mit Edler von no-
bilitirt. v. M. O., 246. —
DerinncröstreichischeAppellations-
Rath Matth., wurde i. I. 1818
mit Edler von geadelt, v. M.
O., 247. — 5) Der Oberst An¬
ton von Rath, Theresiens-Or¬
dens Ritter, wurde im I. 1818
Freiherr, v. M. O-, 79.

Rathen. Eine alte anhalti¬

sche Familie, die, wie Einige be¬

haupten , früher den gräflichen

Titel geführt haben soll. Ob der

zwischen 1194 —1206 unter den

Großmeistern des Maltheser- Or¬

dens vorkommende Gottfried von
R. zu diesem Geschlecht gehört,
ist noch nicht als ausgemacht be¬

kannt. Beckmann, anhalt. Hist.

VII. Th. 260. Gryph, v. Rit¬
terorden. 36. Zcdler, 30. 943.

und folg. Von Meding, I. N.661.

Rathenow, Rattnarv. Ein

meklenburgisches, in der Mittcl-

und Untcrmark, und in d. Pricg-

nitz seßhaftes Geschlecht. Sieb¬

macher, III. Th. 113. N. 8. V.

Meding, III. N. 645.

Rath geb. Der östreich. Re¬
sident bei der Republik Venedig,

Melchior, wurde im Jahre 1766
mit Edler von Ritter, von M.
O., 139.
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Rath geb er von Rathcn-

bürg. Der östreichische Rittmei¬

ster, wurde im Jahre 1816 mit

obigem Prädicate geadelt, v. M.

O-, 247.

Ratheorv, Ratlow. Ein

abgegangenes mcklenburgischcs u.

holsteinisches Geschlecht, das mit

den von Bernccktin, Nagen¬
dank und Plüskow einen Urspr.

gehabt haben mag. Im Jahre

1392 kommt es zuerst in Urkun¬
den vor. Siebmacher, III. Th.

1ö4. N. 9. Bucclin, 8torvm.

?. I. V. Meding, III. N. 607.

Spangenbergs Adelssp. Angeli,

Holstein. Chron. 200. Gauhe, I.

1321. und f. Zedlcr, 30. Bd.
1017.

Raths St. oderRasso, aus

der graflichen, im I. B. 67. des

A. it. aufgeführten Familie der
Gr. von Andechs in Baicrn, d.

im Jahre 963. als Mönch und

Heiliger starb, und von dem d.

Legenden 7000 Wunder erzählen.
Zedlcr, 30. 961. und f.

Rathsamhauseu zu Ehen-

weyr. Raetzenhausen zuweilen

geschrieben, eine rheinländische Fa¬
milie. Sicbmachcr, I. Th. 192.

N. 4. Bon Meding, III. N.
647.

Rathsamhauseil, (Ratz-

manhauscil) z. Stein. Ein

ausgestorbencr Zweig des vorge¬

nannten Geschlechts. Von Me¬

ding, III. N. 648. Gauhe, I.
Th. 1321.

Rathschillcr. Der inneröst¬

reichische Gubcrnial-Sccret. Jo¬

seph, wurde im Jahre 1818 no-

bilitirt. v. M. O., 247.

Rathschly. Aus diesem Ge¬

schlechte kommt nur Bernhard v.

N. vor, welcher den Prinz Se-

verin von Sachsen, Herz. Hein¬
richs des Frommen Sohn als

Hofmeister führte. Müllers säch¬

sische Annalen. 88. Zedler, 30.
B. 966.

Ratibor. Nicolaus von R.,

einer aus dem adlichen, zu der

ehemaligen herzoglichen Familie

in Vorpommern wohl nicht ge¬

hörenden Geschlecht, der zwischen
1348 — 1360 als Commenthur
des Ordens des St. Jobannis-

Hospitals in Zittau vorkommt.

Carpzov, ^maal. bchtoi'. ^ittav.

III. Th. 16. Zedler, 30. Bd.
996.

Ratislow von Carlsfold.

Der Rittmeister bei der Prager

Montur-Commission, Carl, w.
im Jahre 1810 mit dem Bei¬

namen von C. geadelt, -v. M.
O-, 247.

Ratlov, Rathlov, Rath-
lorv. Eine der ältesten holstei¬

nischen Familien, v. welcher Ni-

clas von R. im Jahre 1392 in

Urkunden vorkommt. Angeli, hol¬
steinische Adelschron. 200. Zed-
lers 30. B. 1017.

Ratinannsdorf. Ritter, Frei¬

herren und Grafen von d. gleich¬

namigen Herrschaft in Steyerm.;

sie wurden den 2ten März im

Jahre 1606 in den Frechcrrcnst.,
und der Freiherr Wilhelm v. R.

den 16ten Juli im Jahre 161s

in d. Grafenst. erhoben. Schmutz,

III. 279. Gauhe, I. Th. 1322.

Hartmanns Samml.

Ratoliska. Der Hofrath d.

k. k. Pvlizei-Hvfstellc, wurde im

Jahre 1310 Ritter, v. M. O.,
139.
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Ratschillcr. Joseph, inner-

östreichischer Gubcrnialsecret., w.
den 17tcn September im Jahre

1818 in den erbländischen Adel¬

stand erhoben. Schmutz, 111.283.

Ratschin, Retschin. Eine

alte schlesiscke adliche, nachher

freiheitliche Familie, die sich auch
in Böhmen verbreitet hat. Jesch-
ko von N. war im Jahre 1393

Caplan zu Cracau. Sinap, I.
760. II. 917. Zedler, 30. 1019.

Siebmacher, I. Th. 60. N. 3.

Gauhe. I. Th. 1322. V. Me-

ding, 1!. N. 471.
Rattcnheim. Waren einerlei

Ursprungs mit den Dicdenhofen,
und im fränkischen Canton Alt-

mühl begütert, sind aber ausge-

storbcn. Biedermann, A. Tab.
181.

Rattenpergcr. Ein' stcyer-
märkischcs Geschlecht, von dem

das Wappen in v. Mcding, II.
N. 687. beschrieben bcsindl. ist.

Nattmannsdorf, Rath-

,nannsdorf,Ratnlauilsd. Ei¬

ne steyermärkische, auch crainer

gräfliche Familie, die von 1293
an bis zum Ausgang des vori¬

gen Jahrhunderts bekannt gewe¬

sen, wo Gr. Walram d. Geschl.

beschlossen. An seine Schwester,
die mit d. Gr. Althan vermahlt

gewesen, siel hierauf seine Graf¬

schaft. Bucelin, Lleiriiuat. Span-

genbcrgs Adelssp. U. II. Zedler,
30. 1038.

Ratz von Eismannsberg.
Ein frankisches Geschlecht. Sal-

vcr, 140. Tab. 16. N. 60. B.

Mcding, III. N. 663.

Naybar, Buntsch genaimt.

Ein schlesischcs Geschlecht, dessen

Besitzungen besonders im Stei-

- Ratzcnhausen.

nau - Wolauischen und im Oelß-

nischcn, auch im Fürstenth. Op-

peln gelegen. Es schrieb sich zu¬

weilen auch umgekehrt Buntsch

genannt Ratzbar. Heinrich von
R. kommt im Jahre 1606 als

fürstlich münsterbcrgisch. ölßnischcr

Rath vor. Sinap, I. 760. II.

903. Gauhe, 1. S. 1332. Zed¬

ler, 30. B. 1039. V. Meding,

II. N. 683. Man f. auch den

I. Band dieses Ä. L. 206.

Ratzeburg. Die Grafen d.
Stadt dieses Namens stammen

von Heinrich von Badewidc her,

welcher vom H. Albrecht dem

Bär im Jahre 1139 Holst, be¬

kam. Der Urenkel dieses, Hein¬

rich Bernhard, III. war d. letzte
seines Geschlechts, das im löten

Jahrhundert ausstarb, worauf d.

Gr. an die H. v. Lauenburg als
Lehen, und nach deren Absterben

im Jahre 1689 aber an d. Haus

Lüncburg siel. Pfefsingers braun-

schweigisch- lüncburgische Historie.
I. Theil. Zedler, 30. B. 1193.

Hamelmann /oldenb. Chron.

Natzcnberg. Ein dem fran¬
kischen Nittercanton Ottenwald

einverleibt gewesenes erlosch. Ge¬

schl. Biedermann, O. Tab. 399.

Ratzcnbergcr von Ratzen-

berg. Eine in den kaiserlichen

Erblanden im 18tcn Jahrhundert

meist in östreichisch. Militärdien¬

sten stehende Familie. Zedler, 30.
1040.

Ratzcnhausen, Rathsams-

Hausen, Rotzenhauscn. Ein

eigentliches elsaher Geschl., das

sich auch in Schwaben ausge¬
breitet hat. Im Jahre 936 w.

Eberhard v. N. zur Berathschla-
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gung der Turniere v. d. Pfalz¬

grafen Conrad gebraucht. Bür¬
germeister, Tr. vom schwäbischen
Reichsadcl. Gauhe, I. 1323. u.

folg. Zedler, 30. B. 1040.

Rau v. Holzhausen. Eine
der ältesten adlichcn und freiherr¬

lichen Familien in den Rhcinlan-

dcn, besonders in Hessen. Hein-

rich R. von H. war im Jahre
13S4 Domherr an der Metro¬

politan-Kirche zu Mainz. Hum-

bracht. Sinap, II. 694. Zed¬

ler, 30. 1106. und f. V. Me-

ding, I. N. 662. Gauhe, I.
1324.

Räuber Lreiherr v. plaiu

kcnstein. Eine aus dem Her-

zogthum Krain sich in die kaiser¬
lichen Erblande wendende östrei¬

chische u. steycrische Familie, wel¬

che von Blankenstein und Karl-

stedten den freihcrrlich. Titel füh¬

ret. Sie sollen vor Zeiten En¬

gelschalk geheißen, u. ihren Na¬
men vom vielen Rauben bekom¬

men haben. Matthias Engclschalk
kommt im I. 1378 vor. Bran-

dis, tyroler Ehrenkränzl. Seifert,

I. Tab. 41. und 42. Desselben
Ahnentafeln. Tab. 1. u. 2. Gr.

von Wurmbrand, doll. Kristr.

gen. Valvasor, Ehre des Her-

>zogth. Crain. Lazius, llsmigr.

gent. 1.16. VI. p. 204. Neues

! genealogisches Handb. 1777. 317.

und folg. 1778. 364. Schmutz,

-III. 286. Zedler, 30. 1069. Sieb¬

macher, V. 17. N. 4. Gauhe,

!I. 132S. Von Meding, III. N.
649.

Rauchbar. Ein ehemaliges
übliches meißnisches Geschl., aus

dem der berühmte Nechtslehrer

Andreas R. mit Ausgang des
u. Band.

XVI. Jahrhunderts den Adel

erhielt. Zedler, 30. 1073. Gau¬

he, I. 1326.

Rauchenberger. Die Rit¬

ter besaßen die Herrschaft Han¬

felder bei Zcyring in Steyermark.
Schmutz, III. 286.

Nauchcnbichler von Rau-

chcnbühl. Der Magistratsralh

?c., Franz Joseph in Baiern, er¬

hielt vom K. Franz II. den 27.
April im Jahre 1807 ein Adels¬

diplom. N. von Lang, 483.

Rauchhaupt. Ein altes, im

sächsischen Chur-Kreise, in Mei¬

ßen, im Magdeburgischen, i. An¬
haltischen, auch in Franken ver¬

breitetes Geschlecht, aus d. Hein¬
rich von H. im Jahre 1380 in

dem Erzstift Magdeburg in gros

ßem Ansehen war. König, III.

Th. 907- 18. Zedler, 30. S.

1076 — 77. Lüdersens Samml.
Siebmachcr, I. 164.

Nauchmüller von Ehren-
skein. Der k. k. Kammerdiener

Heinrich Ernst R. soll im Jahre

1706 mit dem Zusatz v. E. no-

bilitirt, und im Jahre 1706 in

den Reichsritterstand erhoben wor¬

den seyn, was wahrscheinl. ver«

wechselt worden ist v. von M.

O., 247. und E., 194.

Rauchnagel v. Churfeld.
Franz, aus Tyrol, wurde i. I.
1719 mit von C. nobilitirt. von

M. E., 416.

Rauecker von L.ilienheim.

Der Hofequipagen-Jnspect. Ig¬
natz Leonhard, wurde im Jahre

1806 mit dem Zusatz von L» noe

dilitirt. v. M. O., 247.

Rauenech. Eine frankische,

im ehemaligen Nitterkant. Bau-19
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nach immatriculirte Familie. Bie¬
dermann, B. Tab. 244.

Rauffcr. Der Rath ?c>, Franz
Zlnton Karl in Baiern, erhielt

vom Eh. Karl Theodor den 6.

Juli im Jahre 1792 ein Adcls-

und Rittcrdiplom. R. v. Lang,
489.

Raugrafen oder Ruhgra--

feil. 1) Dieses alte adlichc und

grafliche Geschlecht hatte s. Gü¬
ter in der Pfalz unweit Creuz-

uach, welche nach dessen erfolg-

tcn Abgang an den Churfürsten
v. d. Pfalz sielen. Zuerst kommt

einer im Jahre 1226 vor. Ei¬

nige seiner Nachkommen schrieben

sich auch Raugrafen von Baycn-

burg aus Hessen, und da das

hessische Geschlecht von Boyne-

burg in den alten Zeiten sich
auch Boyneburg geschrieben, so

rechnet dieses diese Raugrafen

auch zu ihren Angehörigen. Sie

scheinen zu Anfang des 16ten
Jahrhunderts ausgcst. zu seyn.

Jedoch sollen nach Anderer Mei¬

nung die im Stift Lüttich noch
lebenden N. Abkömmlinge v, den¬

selben seyn. Gauhe, I. 1327 —
29. Iirikiok, ?,oo. i»lotit. imp.

chil>. 2. o. 9. §. 33. I.. 4. c.

9. 8.37. Gauhe, 1.1327—29. Zed-

ler, 30. B. 1001. — 2) Dieser
Name w. auch den 13 Kindern d.

Churfürsten Carl Ludwigs v. d.

Pfalz beigelegt, die er mit d.

Fräulein Maria Louise von De-

genseld gezeugt hat, welche der¬
selbe, nach Verstoßung seiner Ge¬

mahlin , sich an die linke Hand

trauen ließ, und die im Jahre

1667 mit d. 14. Kinde schwan¬

ger verstarb. Gauhe, 1. 1327

— 29. Zedler,30. B. 1103.

Räumer. Ehedem Ramcr,

Naamcr, Raumer von Rain, Räu¬

mer zu Rain, u. v. Rain. Eins

der ältesten anhaltischcn Gcschl.,
das auch in Baiern u. Schwa¬

ben seßhaft war, es ist eins von

den in den ältesten Turnierregi-
stcrn unter baier. und schwäbi¬

schen Fahnen oft vorkommendes

Geschlecht. Zedler, 30. 1123 —

1132., aus handschriftl. Nachr.

Allgcm. histor. Lexik. IV. Theil.

36. Aventini, baierische Cbron.

(1280) Ich!,. 8. 8. 4236. Leu-
solch!01,ic>rivl. mvimsto,-. IVIim-

steri chosrriogi'a;,!,. , ch.il,. 3.

Bcckmanns anhaltische Hist. Vll.
Th. Pal,. 0. und S. 181. und

folg. Aooossiones. Ausführliche

Nachr. des Herrn Geh. Legat.

Raths von Raumer in Berlin;

ein Mscpt. Von Meding, III.
620.

Rau m sch u sselvon Scho ein

egg. Ein frciherrl. altes, zuerst
im Jahre 1347 vorkommendes

Geschlecht in der Grafschaft Cil-

ley, wo ihr Stammschloß Sch.

gelegen ist. Bucelin, ?. III. 8tem-

,nat. Gauhe, I. 1329. Zedler,
30. 1132.

Äaunach. Eine freiherrliche

Familie in dem H. Crain, de¬
ren Stammschloß dieses Namens

an der Poick gelegen gewesen,
das auch im Jahre 1313 an an¬

dere Familien gekommen ist. Bu¬

celin, 8toir,mat. ?. III. ValvtU

sor, Ehre des H. Crain. I. 9.

11. Gauhe, I. Th. 1329. Zed¬

ler, 30. 1133.

Raun ach er. Der k. k. Rath

und Districts - Verwalter Ignatz,
wurde im Jahre 1784 mir Ee-

ler von geadelt, v. M. E., 416.



Rauner

Rauncr. Ein rathsfähiges
augsburgischcs Geschlecht, d. im
Jahre 1697 geadelt wurde., V.
Stellen, Gesch. der augsburgi¬
schen Geschl. 330. Tyroff, i.
B. 69. Sicbcnkees,I. 69.

Raupar von Roscuhart.
Eine alte Familie in Schwaben,
über deren Turnierfähigkcit und
Adelsrechtmäßigkeit ein Streit zwi¬
schen ihnen und den Marschal-
lcn von Obcrndorf entstand, der
aber zu ihrem Vortheil ausge¬
fallen ist. Lramei-, 'Ich. cla für,
avit. uobll. p. 608. Gauhe, II.
937.

Raupcustrauch von L.oe-
lvensburg. Der vstr. Ober-
lieutcnant Johann N., wurde i.
Jahre 1820 mit dem Zusatz von
L. nobilitirt. v. M. O., 247.

Naupoll von Nuisch de
la Topse. Der Oberstwachtmei-
ster Heinrich Lconhard R., wurde
im Jahre 1771 mit dem Zusätze
von R. de la T. geadelt, v. M.
E., 416.

Rausch. 1) Der k. k. Kann
merfouricr Johann Paul, wurde
im Jahre 1712 nobilitirt. von
M. E., 416. — 2) Der Guts¬
besitzer Joseph R., wurde den
27stcn Juni im Jahre 1819 v.
K. in Baiern nobilitirt. R. von
Lang, Suppl. 135.

Rausch v. Traubeuberg.
Der k. k. Kammcrmaler und
Bildcrgallerie-Jnspector, erhielt
im Jahre 1766 die Bestätigung
des Ritterstandes, von M. E.,
196.

Rauschenberg, Raeuscheiu
bcrg, Renschenberg. Eine
theils adliche, theils freiherrliche

Ranscher. 291
Familie in den Rheinlanden, be¬
sonders im Jülich. und Cvlni-
schen, von der Conrad schon im
Jahre 1246 unter die Bischöfe
gezählt wurde. Gauhe, I. 1330.
und Anhang 1730 — 32. Zed-
ler, 30. B. 1160. Robcns, II.
236 — 241. Joh. Seiferts Ge-
schlechtstaf. d. v. Reuschenk, die. v.
d. wiener Hofkanzlei revidirt u. ap-
probirt ist, u. die auch in dcss.hoch-
adlichen Stammtafeln, IV. Th.
N. 17. sieht.

Nauschcublat, Nitscheplai
ten. Eine braunschweigische Fa¬
milie, davon Günzcl von R. im
Jahre 1109 als Burgmann auf
der Wintzenburg saß. Huren-
borg, llislor. tlipl. dauclarab.
'1. 33. N. 19. Letzncrs Dassel.
Chron. 136. Siebmächer,I. Th.
186. N. 1. Von Meding, I.
N. 664.

Rauscheudorff. Eine alte
adliche Familie in der Lausitz u.
in Sachsen, besond. in d. säch¬
sischen jetzt preußischen Herrsch.
Spremberg. Von Ucchtritz, di¬
plomatischeNachr. (von 1667—
1769. aus verschiedenen Kirchen¬
büchern.) VI. Th. 83 — 92.

Rauscher. 1) Ein ausge-
storbenes steyermarkisches Geschl.,
aus dem im Jahre 1342 Hans
R. noch Burggraf zu Steyer
war. Zedler, 30. 1161. Prc-
venhubers Hrmal. 8l)-rens. —
2) Der Vicehofbuchhalterd. Ca-
meral- Hauptbuchhaltung, wurde
im I. 1803 mit Edler von ge¬
adelt. v. M. E., 417.

Rauscher von Stainberg.
Die Brüder Franz Ferdinand u.
Wolf Andreas, erhielten im I.

* 19
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1711 die Bestätigung des Adel¬

standes. v. M. E., 417.
- Nnuscbke. Eine der ältesten

preußischen Familien, von der

man jedoch nur erst im Jahre
1575 Alexander in Urkund. fin¬

det. Hartknochs erläutert. Preu¬

ßen. I'ol. 451. Gauhe, II., S
938.

Rauss v. L-ipna. Ein böh¬

misches Geschlecht, von d. aber
nur aus dem daloncl. 8. ^clalb.

blos Johann Wenzel, Herr auf

Przestawlk w. bekannt ist. Zed-
ler, 30. 1152.

Nauss von Rausenbach.

Johann Ferdinand N. von R.,
wurde im Jahre 1755 Ritter,

von M. O., 139.

Nauss v. Nausenbach. Jo¬

hann Ferdinand, Bürger zu Prag,
wurde im Jahre 1735 in den

böhmischen Adelstand mit d. Zu¬

sätze von N. erhoben, von M.
E., 417.

Raussendorf, Nausendorf,
Ein altes schlesisches Geschlecht,
das im I4ten Jahrhundert des

kannt, auch in der Oberlausitz

begütert war. Sinap, I. 748.II. 907. Siebmachcr, I. Th. 62.
N. 7. Bon Meding, III. N.

651. Grossers lausitzische Merk-

würdigt. 3. Th. Gauhe, I. 1320.
Zcdler, 30. 1152.

Rautenberg, Nutenberg.

Eine braunschweigksche Familie,

die vom Jahre 1600 —1685 be¬

kannt, wo die letzte ihres Ge¬

schlechts, welche an den magde¬

burgischen Gcheimenrath Gebhard
von Alvensleben vermählt war,

gestorben ist. Gauhe, I. 1331.
Zedler, 30. 1164. V. Meding,
I. N. 666. Lüdersens Samml.

Rautenkron. Ein fränki¬

sches Geschlecht, aus welch, der

braunschw. lüneburgische Gehei¬

me-Rath und Prosc»or der R.

zu Hclmstädt, der im I. 1633

starb, unter den Rechtsgelehrten

sehr bekannt ist. Zedler, 30. S.
1166. u. f.

Rautcnstein. Auch wir kön¬

nen, so wenig als Gauhe, II.
Th. 538. und s. von dies. Ge¬

schlechte etwas Mehreres sagen,

als daß aus ihm Johann Ernst

von N. von einer Ehrcnstufe z.

andern bis zum pfalzneuburgi-

schen Staatsminister gestiegen, u.

im Jahre 1666 gestorben ist.

Rautenftrauch. Wann der

gelehrte Prälat und Kirchenrechts-

Lchrcr Franz Stephan R. und

von wem er nobilitirt worden ist,

ist unbekannt.

Nnuteru. Eine alte preußi¬

sche Familie, von der sich zuerst

Ludwig von N. im Jahre 1598

findet. Erläutertes Preußen. 47.

Th. 709.

Ravcu. Ein braunschweigi-

sches, auch lüneburgischcs Patri¬

zier-Geschlecht, das ausgestor¬

ben, und von den obigen Raben

oder Raven ganz verschieden ist.
Lüdersens Samml.

Ruveusberg. Westphälische

Grafen, die ihren Ursprung v.

Gr. Hcrrmann von Calveria ha¬

ben, dessen mit der Tochter des

Herzogs Otto an der Weser u.

Grafen zu Northeim im Uten

Jahrh, erzeugte Söhne, Otto u.

Heinrich sich zuerst Gr. von R.

genannt haben. Sie starben mit

Otto gegen das Ende des l4ten

Jahrhunderts zu Augsburg aus.

Ihr Stammschloß war auf ei-



Raven stein

ncm Berge beim Fluß Hasset,
und ihre Grafschaft lag,zwischen
Paderborn, Osnabrück, Münster,
Minden u. d. Lippischen. Kranz,
Laxoll. I. 6. o. 13. Luca.Gra-
sensaal. 428. 436. Hübner, ll.
Tab. 440. Andr. Lamcjus, Ge¬
schichte der alten Gr. von Na-
vensberg in Westphalcn, 4. Man-
hcim, 1779. 1 Nthlr. 12. ggr.
Siebmacher, ll. 17. III. 9. 8^>e-
vor, blist. illsiZn. I. o. 13. §.
o. 29.

Ravenstein. Diese Herren,
so wie die Grafen von Cleve,
Berg, Mark, Jülich u. Navens-
berg stammen alle von den al¬
ten Grafen von Teistcrbant ab,
und siel ihre Herrschaft an die
H. von Cleve. Hübner, II. Th.
Taf. 434—441. besonders Taf.
437. Gauhe, II. 1723.

Ravichio von Prctsdorf.Der Hauptmann Joseph, wurde
im Jahre 1809 mit obigem Zu¬
sätze geadelt, v. M. E., 417.

Rarvein, Nharvein, Ras
bei». Ein schlesisches Geschl.,
aus dem im Jahre 1659 Maxi¬
milian von N. als fürstl. lieg-
nitzischer Hofmarschall vorkommt.
Sinap, I. 760. Siebmacher, III.
46. N. 1. Von Mcding, II.
N. 639. Gauhe. I. 1331. Zed-
ler, 30. B. 1169. n. f.

Raymair. Der Besitzer d.
Landguts Oberettenbach, Johann
Evangelist, wurde vom König
von Baicrn am 30sten Septem¬
ber i. Jahre 1818 nobilitirt. N.
von Lang, Suppl. 136.

Raymond. Der Hoffourier
:c., Johann, wurde im I. 1819
nobilitirt. von M. O., 247.

— Rebmcum. 29>?

Naysky, Naisky, Neysgi.
Eine ursprünglich schlesiscbe und
ungarische Familie, die im Straß¬
burgischen und mehreren Orten
Deutschlands sich verbreitet hat.
Sie gehört zu dem freiherrlichen
Geschlechte der v. Kittlitz. Uech-
tritz, Geschlechtserz. I. Th. Taf.
36. Von Meding, III. N. 662.
Sinap, I. 760. II. 907. Gauhe,
I. 1331.. Zedler, XXX. 1192.

Rebay von Ehrenrviesen.
Der Großhändler Joseph zu Güns-
berg, wurde wegen Verbreitung
seines Linnenhandels im Jahre
1789 mit dem Beiwort von E.
nobilitirt. von M. O., 248. R.
von Lang, 489.

Rebenstock. Der Gutsbesi¬
tzer Georg Andreas in Schlesien,
wurde im Jahre 1717 böhmisch.
Ritter, von M. E., 196.

Rebentisch. Samuel Franz,
Kammeral- Administrations- Rath
zu Temeswar, wurde im Jahre
1724 Freiherr, v. M. O., 79.

Rcber v. L-iebenstein. Der
Nathsverwandte u. Eiscnhammer-
Gewcrke zu Mcrzzuschlag i. Stey-
ermark, wurde im Jahre 1711
mit dem Beisatz von L. geadelt,
von M. E., 417.

Rcbtau, Ribikove. Ein altes
noch im 17ten Jahrh, in Chur-
sachsen bei Bilterfeld u. Jesnitz
seßhaftes Geschlecht, aus d. Eyke,
Ebko oder Eccard von R. als
Verfasser des zu Anfang des 13.
Jahrhunderts verfertigten Sach¬
senspiegels und sachsischenLehn¬
rechts bekannt ist. Zedler, 30.
1269.

Nebmann. Der Präsident
des k. baierischen Appellationsge¬
richts zu Zweibrücken,welcher



Z94 Rebrovik Rechenberg.

nach verschiedenen Schicksalen am

löten September im I. 1824

gestvrbcn, wurde im Jahre (?),
und von (?) in den Adelstand

erhoben. Von wem und wann,

ist auch in dem neuesten Aufsatz

über ihn, in der neuen Folge

des Conversations-Lexikons, nicht

angegeben,

Rebrovick v. Nazboj. Der
Generalmajor Matthias, wurde

im Jahre 1821 Freiherr mit obi¬

gem Zusätze, v, M. E., 91,

Rechbcvg. Schrieben sich auch

zuweilen R. v. rothen Löwen,

Dieses schwäbische Dynasten-Ge¬

schlecht stammt mit den v. Pap¬

penheim von einem und demsel¬

ben Stamme, kommen i. Jahre

1183 zuerst vor, u. waren vor¬

mals Marschalle der Hohenstau-

fcn, weshalb sie sich auch zu¬
weilen Marschalle von Nechberg

schrieben. (Man s. oben 494.)

Caspar Bernhard erhielt im I,

1626 vom K. Ferdinand II., u.

Franz Albrecht yom K. Leopold

im Jahre 1694 ein Grafendipl,

Das Geschlecht muß aber früher

schon die Grascnwürde gehabt,

und etwan niedergelegt haben:

denn im Jahre 1697 rcastumirte

das Geschlecht die Reichsgrafen?
Würde seiner Vyreltern, u. nahm

darauf mit der Reichsgrafschaft

Aichheim Sitz und Stimme auf

der schwab. Grafenbank an. Im

Jahre 1819 den 25st.en October

genehmigte der K. von Baiern,
und am 6tcn November i, Jahre

1819 der K. von Würtenberg

die Wiederannahme des Grafen-

Ranges. Salvcr, 484. luiliolü

r'iotitia IXvLör. Irujmo, CajZ.

XI. Frankenbergs europ. Herold.

Tyroff, I. B. 176—189. Sicb-

mqcher, I. Th. Taf. 25. N. 8.

III. 197. N.8.Taf. IV. 16.Tas2.

VII. Suppl. VI. Taf. IV. Th.

I.Taf,N.6. Hübncr.II.T.627-

631. Genealog. Taschenb., S.
36 — 38. Zedler, XXX. 1278

— 84. Beleucht, u. Erzähl., was

es mit der ehemaligen Reichs -

und Krcisstandschaft der v. und

zu Hohenrcchbcrg für eine Be¬

schaffenheit habe. N. v. L., 68.

und f. Siebenkeeß, I. B. 175.

Hartmanns Samml.

Rechenbevg. 1) Ein ausge-

storb enes frankisches Geschl., das

in Rechenberg an der Wcrnitz

gelebt. Siebmacher, II. Th. 76.
N. 3. V.63.47. Struv, neueröffnet,

hist. polit. Archiv. I. Th. 244. V.

Mcding, III. N. 664. 666. Bie¬
dermanns A. Tab. 233 — 35.

Stiebers Reg. zu den Bieder¬
mann. Tabellen im Vorbcricht;

auf der 16tcn bis 21sten Seite

Scisert, Beschreib. 178 — 191.

Sinap, I. Th. 111 — 21. und

II. Th. 186. Von dem Abster¬

ben des G. N. Freih. von Re¬

chenberg, und einige LIuZularia

von diesem Geschlecht; iu Cur.
8ax. 1747. N. 81. 379—377.—

2) Ein schlesisches, sächsisches u.

lausitzisches, zum Theil srciherr-

lichcs, zum Theil graflich. Ge¬
schlecht, das schon im I. 1315
vorkommt, und aus dem d. kai¬

serliche Rath Caspar v. N. die

frcihcrrliche Würde im 17. Jahr¬

hundert, u. der kaiserliche Käm¬

merer Leopold Friedrich i. Jahre

1793 die gräfliche Würde auf s.

Geschlecht brachte. Siebmacher,

1.62. N. 14. Gauhc, !. 1332. u.f,



Rechtenbach

Zedler, 30. B. 1284. von M.
E., 27. V. Meding, N. 665.

Rechtenbach. Der Haupt¬
mann -Franz, wurde im Jahre
1774 geadelt, v. M. E., 417.

Rechtern. Ein uraltes eidli¬
ches, sreihcrrliches, und seit dem
Jahre 1706 rcichsgräflichesGe-

! schlecht, dessen Stammhaus glei-
i ches Namens in Obcr-Vssel an
! der Vccht liegt. Der ursprüng-
g liche Name ist Hckercn von der
z Ecsc zu Rechtem, welche letztere

Herrschaft durch Hcirath erwor¬
ben wurde. Joachim Heinrich
Adolph heirathcte i. Jahre 1711
eine limburgische Erbtochtcr und
stiftete dadurch die limburgische
Linie in Franken, die 2te Linie
ist die Almelooische, und die 3te
die jüngere rechterische Linie. ^11-
gem. gen. HancUi. I. Th. p.
733 — 33. Hübncr, Tab. 1287.
und f. Gauhe, I. Th. 1337.
Zedler, 30. 1377 — 79. N. von
Lang, 64. und f. Versuch eines
Gcsehlechtsregistcrs der Familie v.
R. L. 1813. 4.

Rechtthalcr auf ^oscin
bach. Der vormalige baierische
Lieutenant und jetzige Besitzer d.
Hofmark P., erhielt den 16ten
October im I. 1816 ein Adels¬
diplom. R. von Lang, Suppl.
136. u. f.

Reck. Der Großhändler Jo¬
hann Conrad zu Nürnberg, aus
Venedig, Neffe und Nachfolger
des großen Kaufmanns Sebast.
Schalkhauscr in Venedig, wurde
den I3ten November im Jahre
1787 geadelt. R. von Lang,
489. von M. E., 417.

Reck von der Necke. Eine
freiherrliche Familie in Westpha-

— Recken. 296

len, Curland und Preußen, de¬
ren Stammschloß dieses Namens
in der Gr. Mark gelegen, und
zuerst im Jahre 1340 in Urkun¬
den vorkommt. Im I. 1416
brachte sie die Herrschaft Volmen-
stein oder Velmernstein durch Ver¬
mahlung an sich, daher sie auch
Hamelmann clo kam. emort, Uib.
2. p. 160. Herren von Volmen-
stein nennt. Die Gräfin Agnes
v. V., welche ihren Bruder The¬
odor d. letzten seines Geschlechts
beerbt hatte, vermahlte sich mit
einem Herrn von d. R., dessen
Sohn im Jahre 1433 vom K.
Sigismund nicht allein mit den
R. V. Besitzungen, als mit ei¬
nem Mannlchn belehnte, son¬
dern auch sein Wappen mit d.
der von V. vermehrte. Micral,
Pommerl. Spencr, Ilistm-. in-
sign. 764. Seiferts hochadlicheStammtaf. III. Th. N. 16. Des¬
sen hochadliche Eltern und Kin¬
der. Von Steinen, I. Th. Tab.-
3. N. 1. Gauhe, I. Th. 1338.
II. Th. 939. Zedler, 30. Bd.
1636. u. f. Von Meding, 4.
N. 666. und 667. Siebmacher,
I. Th.' 30. N. 11. V. Tbcil.
166. N. 12. Tyroff, M. Th.
94. Zwei Stammtafeln zu Ende
des 2ten Theils der (Kvster.) di-
plomat. Beitr. zum Lchnrechte,
(Dortmund und Lcipz. 1798.gr.
4.) auf der Stammtafel der v.Rinkenroda vom Jahre 1437 —
78. Lüderscns Samml. Bers-woerdt, adl. westphal. Stammb.
478.

Recken von der, zuweilen
auch Reck. Eine pvmmerische,
mit den vorgenannten einerlei
Ursprung habende Familie, die



sss Reckentin Redel.

jedoch von Meding, II. N. 690.
nicht verwechselt haben will. M.

s. die bei dem vorig. Art. ange¬
führten Schriften.

Reckentin, Nckcntin. Eine

alte pommerische Familie, die i.

Wollgast, ihren Sitz hat, und

lange auch schon im Meklenbur-

gischcn, Mansfeldischen u. a. m.

Orten gewohnt hat. Micral, 521.

Siebmacher, V. Th. 162. N. 6.

Zedler, 30. 1633. V. Meding,
II. N. 691.

Reckhcim. Im Stift Lüt¬

tich, nennen sich auch Gr. von

Aspermont, von denen sie, und

zwar von den Gr. von A. in

Lothringen, deren Grafschaft bei

300 Dörfer in sich faste, abstam¬

men. Der Stammvater hieß Sieg¬
sried, lebte in der Mitte des 7.

Jahrhunderts-, und war v. itali¬

änischen fürstlichen Hause Este

entsprossen. Hübner, 11. 446.

Iruliol, Xot. ?l-c>L. Imp. käb.

9. c. 12. Europ. Herold, I.
Th. 678. Zedler, XXX. 1533.

Gauhe, II. 940. 943.Neckow. Eine hinterpomme-
rische Familie, die ihre Güter in
dem Stolpischen besitzt, und von
der Jaruslaus im Jahre 1490
bekannt ist. Micräl, Pommerl.
VI. B. Gauhe, 1. 1339.

Rcckrodt, Rcckenvodt, Neck-
rode. Eine sehr alte hessische
und thüringischeFamilie, aus
der Apel, Herrmann u. mehrere
ums Jahr 1370 unter die tap¬
fersten Krieger gezahlt wurden,
die im 16ten und 17tcn Jahrh,
auch im Gothaischcn, so wie im
fränkischen Ritterkanton Rhön u.
Werra, im Meiningischcn u. im
Amte Salzungen zu Bildhausen

begütert waren. Spangenbergs
Adclssp. , II. 1542. Sagittar,
Gleichen. Hist., 401. 413. 422.
424. Gleichenstein, 66. Sieb¬
macher, I. Th. 147. N. 4. Brück-
ner, II. Th. 11. St. 50. Note.
Von Meding, II. N. 962. Bie¬
dermann, N. und W. 1. Verz.
N. von Lang, Supplem. 136.
Gauhe, 1. Th. 1339. II. 945.
Zedler, 30. B. 1542. u. f.

Neckum. Der k. baier. Ge-
heimerath und Comandcur des
Civil-Verdienstordens,wurde v.
K. Napoleon zum Baron und
Ritter der Ehrenlegion erhoben,
und war einer von denen, die
dessen Thronentsetzung unterzeich¬
neten. Neue Folge des Conver-
sationslcxik. 609.

Rccordin. 1) Eine adliche,
zum Theil freiherrliche Familie
in' Tyrol, die von K. Maximil.
I. Zeiten v. Neun hießen. Bran-
dis tyrolcr Ehrcnkr. II. Th. 83.
Zedler, 30. B. 1562. Gauhe, I.
1340. Von Hattstein, III. 376

— 73. Von Meding, III. N.

656. — 2) Der deutsche Or¬densritter und Land-Commenthur
in Tyrol, auch oberöstreichischcr
Gcheimerrath von N. und seine
Brüder, der Probst Joh. Carl,
und der Domcapitularz. Trient,
Georg Cyriack, wurden im I.
1748 Grafen, v. M. E., 27.

Nednnge von Tittelsberg.
Der Oberstlieutenant Carl, w.
im Jahre 1790 mit dem Zusatz
von T. geadelt, v. M. E., 417.

Redel. Eine pommer., im
Stcttinischen begüterte Familie.
Micral, ^uiig. l'vmLe. kälz. VI.
371. Zedler, XXX. 1608.
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Reden, 1) Ein hannoveri¬
sches u. hildeshcimisches Geschl.,
welches mit dem Erbschcnken -

Amt des F. Calcnberg, das auf

dem Gute haftet, (das erst Su-

crssen, dann Gchrdcn, jetzt Franz¬

burg genannt wird, bestehen ist.
Siebmacher, I. Th. 179. N. 13.

Lüdersens Samml.

Reder, Redern, Naeder,

zuweilen auch Noedcr. Eine

sehr alte schlesische und böhmi¬

sche Familie, die auch i. Thür.,

bes. im Schwarzb. u. im Gothai-

schen u. Anhaltischen vorkommt.

Sie haben mit den Grafen von

Kolowrath einerlei Urspr. Wil¬

helm von R. kommt auf dem

Göttingischen Turniere i. Jahre
1119 vor. Eine Linie ist v. K.

Friedrich II. von Preußen in d.

Adelstand erhoben worden. Glei-

chcnstcin, N. 66. 8pcoimen cli-

plornataili HecIeio-0eappicier>-
sis, in den diplomat. Bcitr. zur

Untersiich. der schles. Rechte und

Gesch. III. Th. 77. u. ff. Sei-

ferts Genealogie hochadl. Eltern

und Kinder. 434 — 36. Sinap,

I. Th. 121. II. Th. 137. /cll-

gem. gen. Ilanclli. I. Th. 738.

und folg. Speners 0p. steralcl.

pars spee. p. 676. Üenel, 81

le-liogi-apllla. p. 426. 1>e eola

Heclorioi um insigni In 0a. '14-

lenü I'oein. p. 662. Beckmanns

Anhaltische Hist. VII. Th. 261.

Hübner, III. Theil. Tab. 992.

Dilhmar, Herrenmcistcr. 63. N.
1. Zcdler, 30. B. 1626—27.

Siebmacher, I. Th. 36. N. 2.

V. Th. 1. N. 3. V. Mcding, I.

N. 669—73. Behr, Her. Meti.-

lenl,. 016. 3. p. 1636.
Rcding, Rhedmg. Stam¬

men aus der Schweiz, wo auch

die Ncdingsburg gelegen. Kaiser

Leopold erhob sie den 21. Sep¬
tember im Jahre 1683 in den

Frciherrcnstand. Gauhe, I. 1377.

R. von Lang, 211.

Rcdl von Rothenhaufcn.
Der ungarische Hofkammcrrathzc.,
wurde im Jahre 1769 mit obi¬

gem Pradicate geadelt, v. M.
O., 248.

Ncdlitz. Eine schlesische Fa¬

milie, die eigentlich Haafc hieß,

und von dem Ritterguts Klein -

Nedlitz sich also benannt hat. Si¬

nap, I. 436. Gauhe, I. Seite
1340.

Ncdrviy, Ncdewitz, Net-

wiy. Ein sehr altes fränkisches
Geschlecht, das im frank. Nittcr-

Canton Orts Gebürg, im Co-

burgischen, auch im Nordgau be¬
gütert war. Erich kommt als

Turnier- Voigt auf dem Turnier

zu Cvstnitz im Jabre 984 zuerst

vor. Von Hattstein, III. 373 —
410. Von Falkenstein, Lnnal.

^ordgav. Salvcr, 279. 302.
330. 332. 337. 386. 407. 431.

437. 637. 647. 689. 691. 742.

und 744. Gauhe, I. 1340. Zed-

ler, 30. B. 1663. Neues gen.
Handb. 1777. 140 — 42. 1778.

163. Biedermann, G. Tab. 176
— 206. St. Vorrede. N. von

Lang, 490 — 92. u. Supplem.

61. Siebmacher, I. Theil. 103.

N. 7. Von Mcding, I. N. 674.
Hartmanns Samml.

Reesch von L.crvnld. Der

Obcrstwachtmcistcr Johann Felix,
wurde im Jahre 1777 mit von

L. geadelt, von M. E., 417.

Reesch v. Rchinfeld. Der

Feldartilleric-Stückhauptm. Carl
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Sigisbert, wurde i. Jahre 1760
mit obigem Beisatz nobilitirt. v.
M. O., 248.

Rcetz, auch Ritz. Eine alte
meklenburgischeund brandcnbur-
gische, auch vorpomnicrischcund
dänische Familie, aus d. Hause
Sitzdorffcntsprvfsen.Zuerst kommt
einer Namens Johann von R.
als erster Cu^ollanu-z, (das h.
damals Kanzler) im Jahre 12S3
vor. Zedlcr, XXX. 1661. V.
Meding, III. 667. Gauhe, I.
1341.

Reff. Der Pfarrer zu As-
persdorf in Nicderöstr. u. fürst¬
lich passauische Consistorial- und
Gehcimerath, Michael, wurde i.
Jahre 1784 mit Edler von ge¬
adelt. von M. E., 418.

Regal. Von diesen östreichi¬
schen und steycrmärkischcnFrci-

. Herren, nachher Grafen v. Kra-
nichfclo kommt zuerst Johann v.
N. im Jahre 1466 vor. Ehren-
reich von R. wurde den 6ten
September im Jahre 1636 in d.
Freiherren-, und Maximil. Lud¬
wig nebst seinem Bruder Eras-
mus Wilhelm und seinen- beiden
Schwestern, Johanna Barbara
und Maria Anna im I. 1716
in d. Grafcnstand erhoben. Sci-
fert, Tab. 43. Hübncr, III. T.
720. und f. Schmutz, III. 294.
Gauhe, I. B. 1342. Zedlcr,
30. B. 1700. v. M. E., 27.
Seifcrts hvchadliche Stammtaf.,
l. Th. N. 14. Hartm. Samm¬
lung.

Regala L.cwicki. Samuel,
wurde im Jahre 1786 in den
galizischen Grafcnstand erhoben,
von M. O., 23.

Rogatschnig. Matthias Fer¬
dinand , mit s. Bruder, Tho¬
mas, und Vetter Georg Beruh.,
wurden im Jahre 1414 Rcichs-
ritter. von M. E., 196.

Regclsberger voir Thurin
borg Der Deutsch-adl. Leib¬
garde Unterlicutenant, wurde im
Jahre 1774 mit von T. geadelt,
von M. E., 418.

Negeiisperg. Ein schwäbi¬
sches Geschlecht. Siebmacher, II.
Th. 36. N. 11. V. Meding,
II. N. 386. III. N. 668.

Ncgciistein. Reinstein, Rhein-
stcin, ehemalige Grafen in Nic-
dcrsachsen, die seit dem 13ten
Jahrhundert, und besond. einer
Namens Ulrich schon im Jahre
1263vorkommtcn. Deren Stamm¬
schloß und Grafschaft Rhcinstein
liegt i. F. Halbcrstadt, u. nann¬
ten sich von-iyrem nicht weit v.
Halberstadt gelegenen Ncsidcnz-
schlvß Blankenstein, auch Blan-
kcnburg. Nach Gauhe starben
sie im Jahre 1699 den 4. Juli
aus. Minerva, 1826. April. 109.
Pfcfsingers Histor. des Herzog-
thums Braunschwcig. I. B. 77.
Zedlcr, XXX. 1767.

Rcgenthal. Der Oberst u.
Fcldartillerie - Regim. Comman¬
dant Victor Edler von, wurde
im Jahre 1880 Freiherr, von
M. E„ 91.

Negins v. Roonigsdorff.
Der Spndicus Samuel z. Breß-
lau, wurde im Jahre 1706 böh¬
mischer Ritter mit obigem Zn¬
satze. von M. E., 196.

Rogner von Negenthnl.
1) Der Director der Landschafts-
Akademic zu Wien und Oberbc-

> reiter Johann Christoph, wurde



Ncgniev

I im Jahre 1708 mit Edler von

nobilitirt. von M. E., 418.—

I 2) Der Domdcchant zu Leutmc-

I ritz, Johann Wenzel, wurde im

I Jahre 1760 böhmischer Ritter

mit obigem Zusätze, v. M. E.,
196..

Regnior. Der k. baierische

S Legionschef d. Gcnsdarmerie,, Fer¬
dinand, wurde den Lüsten Sep¬

tember im Jahre 1807 als Nit-

! ter nominirt, und den 24. Aug.

z im I. 1813 immatriculirt. N.

z von Lang, 491. u. f.
Nehbach. Ocstreichische Frei-

! Herren, die in die steycrmärkischc

l Landmannschaft aufgenommen wa-

i ren. Schmutz, II!. 294. Bon

z Schönfcld, Adelsschem. I. 222.

Rchbiirdcr, Rhcbindcr. Ein
' altes lieflandisches Geschl., das

hierher nickt gehören würde, wenn,
wie Gauhe, II. Th. 948. bc-

j hauptct, der gcncal. Archivar
i im Jahre 1734 darin wirklich

irrte,, daß der sardinische Genc-

I ral-Feldmarschall Vcrnbard Otto

! von R., ein Niedcrsachse gewc-

! sen sey.
Nchbock. Eine der ältesten

Familien in Niedersachsen, aus

der Martin von R. Probst zu

Groningen im 16tcn Jahrhun¬

dert gewesen ist. Bchr, Stamm-

taf. der von Wcisberg. Zedler,
XXX. 1924.

Rehlo.ud von Ningimfeld.

Der pcnsionirtc Pbcrstwachtmci-

ster Georg, wurde im I. 1819

mit obigem Beinamen geadelt,
von M. O., 248. >

Rohlingen. Ein sehr altes I
adliches, nachher auch frcihcrrli-

chcs Geschl. in Schwaben, Bai¬

ern, Pestreich und Stcyermark.

- Nehn. 2S9

Ihr Stammschloß, welches bei

dem Dorfe Nehlingcn in Baiern

gelegen ist, heißtSchernegg. Hein¬
rich I. soll im Jahre 9vü dem

Turnier in Magdeburg beige¬
wohnt haben. Im Jahre 16ö3
den 17tcn October wurden Ei¬

nige aus diesem Geschlecht als

freiherrlichc Mitglieder dem Ritt

tercantvn Donau einverleibt, den

6tcn September im Jahre 1666

aber w. das ganze Geschl. vom

K. Leopold in den Frciherrcnst.
erhoben. Bucelin, Ltemmat. IX
I. Hab. 1— 6. lmistns lla mi-

grat. geiltium. Zedler, XXX.

1937 — 39. Schmutz, III. 296.

N. von Lang, 211. Gauhe, I.
1343.

Rohlingen v. Haltciiherg.
Ein altes Patrizier-Geschlecht in

Augsburg, das mit dem Frei¬

herrn von N. eines Ursprungs

ist. R. von Lang, 492. u. f.

Nehin, Nein, Nhem. 1)

Eine alte ursprungl. augsburgi¬
sche Patrizier-Familie, die aber

K. Karl V. im I. 1647 geadelt
hat, und die schon vor 2M I.

unter die Ritter- und Stiftsma-

ßigen von Adel gerechnet wur¬
den. Bucelin, Slommat. IX I.

Gauhe, I. 1363. Zedler. 31.

B. 633. Sciferts hvchadliche
Stammt. III. N. 17. R. von

Lang, 493. ^— 2) Der k. k.
Kriegscommissar zu Nürnberg,
Johann Cvnrad, wurde im I.

1746 geadelt, v. M. E., 413.

Rchn. Ein in den k. k. Crb-

landen in der erstem Hälfte des

18ten Jahrhunderts noch bekann¬

tes Geschlecht. Zedler, XXX.
1939.
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Nehrl von Rohrimthal.

Der magistratische Dcpositcnamts-

Controlor, Joseph in Wien, w.
im Jahre 1808 mit Edler von

N. nobilitirt. v' M. O., 248.
Ncibeld. Der Geh. Staats¬

rath und Eanzler, nachher. Con-

ferenz-Minister Joseph Anton v.
N. in München, erhielt am 3.

November im Jahre 1767 vom

Eh. Karl Theodor ein Frciher-

rendiplom. N. v. Lang, 212.

Neidisch, Ncibitzsch, Ncü

pitzsch, Reybisch. Eine im
Jahre 1704 mit Georg Wolfs

v. N. zu Dresden ausgestorbene

sachsische und thüringische Fami¬

lie, die nach Einigen auch in d.

Lausitz seßhaft gewesen seyn soll.

Im Jahre 1642 kommt sie zu¬

erst vor. Zedler, XXXI. 3. u.

folg. Gauhe, I. 1344.

Neibnitz. 1) Eine aus Schle¬
sien nach der Ober- und Nieder¬

lausitz u. Sachsen sich begebende

Familie, aus der eine Tochter

im Jahre 1636 durch die Ver¬

mahlung mit dem Herzog zu
Bcrnstadt in Schlesien auf die

v. K. erfolgte Standescrhöhung,

eine Fürstin wurde. Möllers
Dcnkw. aus der Gesch. des t.

Adels. sMcrseb. 1722.) 203.

Sinap, I. 762 — 66. II. 909.

Grvssers Lausitzische Merkwürdig?.

Ludwig, keiig. Nscpt. 1?. VI.
34. Zedler, XXXI. 4. Gauhe,

I. 1346. Dienemann, vom Jo-

hanniter - Orden ^ 344. N. 60.

Siebmacher, I. Th. 166. N. 7.

Won Mcding, I. N. 676. — 2)
Die Brüder Johann Leopold u.

Christoph Friedrich, wurden im

Jahre 1724 böhmische Freiher¬

ren. von M. E., 91.

Reibold. Eine im Voigtl.,

Meißen, Ober- und Niederlausitz
von dem 16tcn Jahrhundert an

begüterte Familie. König, I. Th.
810—19. Zedler, XXXI. 6. u.

folg. Gauhe, I. 1346. Sicb-
macher, I. 166. N. 4. V. Me-

ding, I. 676.

Reich von Ncichcnsteiu.

Eine freihcrrliche, nachh. rcichs-

grafliche schweizerische, aber auch
rheinländische Familie, welcher d.

Erbkammereramt im Stift Ba¬

sel zugehörig, aus der Peter R.

von R. im Jahre 1286 dessen

Bischof gewesen. Ihr ohnwcit

dem Flecken. Helcshcim gelegenes
Stammschloß ist schon i. Jahre

1366 durch ein Erdbeben in

Ruinen zerfallen. Von Hatt-
stein, II. 266. Balbini, Klein-

mat. ?. IV. Lueelin, Klein-

mat. ?. IV. Sinap, I. Theil.

767. Sicbmachcr, I. Th. 128.

N. 6. Von M^ing, I. Theil.
N. 677. Zedler, 31. B. 64.

Gauhe, I. Th. 1347. u. f.

Reichard von Neigenfeld.

Der Registrator der Statthal-

terci in Böhmen, Johann Hein¬

rich , wurde im Jahre 1736 in

den böhmischen Adelstand mit d.

obigen Zusatz erhoben, von M.
E., 418.

Ncichardt. Peter v. N., Rit¬

ter, erhielt im Jahre 1690 die

steycrische Landmannsch. Schmutz,
III. 296.

Reichau. Eine niedcrsachsi-

sche, v. einer des Namens (auch

Reiche geschrieben) schlesisch. Fa¬

milie ganz verschiedene, die vom

Jahre 1620 an in Schriften be¬

kannt ist. Zedler, 31. 20. Gau¬

he, 1. Th. 1349.
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Reichbrod von Schren-

kcndorf. Eine sächsische Fami¬

lie, aus welcher der k. pohlnische

und chursächsische Bergrath und

Amtshauptmann Christian N. i.

Jahre 1646 mit dem Beinamen
von Sch. in den Adelstand erho¬

ben wurde. IVl. 8ebirmeu, 1^'.

lle nobililalo Aentis ktziobbloZ^

v. 8c:bieulclzn<lou5. bee^bne^,
1666. 4. Von Ucchtritz, dipl.

Nachr. saus dem Klingenberger

Kirchenbuch von 1646— 1767.)
III. 181 — 136.

Reiche, Neichau. 1) Eine

schlcsische, im Münstcrbergischcn

seßhafte Familie, welche Sinap

mit den v. Rcichenau vermengt.

Sie kommt im Jahre 1603 in

Urkunden zuerst vor. Zedlcr, 31.

25. Sinap, I. 766. Siebma-

cher, I. 68. N. 6. Von Me-

ding, I. Th. N. 673. Gauhe,

I. Th. 1349. II. 1729. — 2)
Ein altes hamelischcs u. braun-

schweigisches Patrizier - Geschl.,
aus dem der Geheime - Justitzr.

Jobst Christoph in Hannover, v.
K. Karl VI. den 7tcn Juli im

Jahre 1716 ein Adelsdiplom er¬

hielt. R. von Lang, 493. V.

Meding, I. Th. N. 679. Lüder-

sens Samml.Reiche!. 1) Ein jetzt frei-
herrliches Geschlecht in Schlesien,
das schon im Jahre 1383 mit
in dem Rath zu Breßlau geses¬
sen. Sinap, II. 406. Zedler,
XXXI. 26. — 2) Der Bür¬
germeister zu Eger, Johann Jo¬
seph Maximilian, wurde im I.
1736 in den böhmischen Adelst,erhoben, von M. E., 413.

Reiche! auf Rnodorf. Der
k. Rath Johann Sebastian in

München, Inhaber der Hofmark
K., erhielt vom K. Karl VII.
im Jahre 1743 Adel- und Rit¬
terdiplom. N. v. Lang , 493.

Reiche! v. Müustersheim.
Der Rittmeister Johann Georg,
wurde im Jahre 1761 mit dem
Beiwort von M. geadelt, von
M. E., 413.

Reicheuau. 1) Eine fränki¬

sche Familie, die zwischen 1464

und 1706 vorkommt. Gauhe, I.

1349. Zedlcr, 31. B. 26. und

folg. — 2) Valentin von N.,

auch Neichenauer genannt, wurde

wegen seiner Metallurg. Kennt¬
nisse den 28sten December i. I.

1666 vom K. Ferdinand III. in

d. Adelstand erhoben, starb aber

ehe der Adelsbrief ausgefertigt

wurde, denn dieses geschah erst
den 26sten Juni im Jahre 1667.

Er steht im Auszug, so wie das

Wappen, in Leupold, !. Th. 3.

B., 667 — 69. — 3) Franz v.

N., wurde wegen sehr alt. Adels

im Jahre 1773 Freiherr, v. M.

O., 79. Leupold, IV. B. 667.Reichenbach. 1) Eine sehr
alte freiherrliche und grast. Fa¬
milie in der Lausitz und Schle¬
sien, die von ihrem gleichnami¬
gen in der Lausitz, zwisch. Gör-
litz u. Bautzcn gelegenen Stamm¬
hause benannt wird, und die
auch von einem andern Stamm¬
hause Beele, Biele, Bielau, das
in dem Reichenbach - Schwcidnis
tzischen liegt, theils die Biler,
Pieler, theils Neichenbach, Vie¬
ler genannt wird. Bogdans von
R. Brief von 1169 an den H.
Boleslaus IV. in Pohlen, wo¬
rin er meldst, daß er bei Beu¬
chen, wo sein Gut gelegen, zu
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Ehre des h. Grabes eine Kapelle
erbaut habe, soll noch vorhanden

seyn. Eine Linie wurde v. K.
im Jahre 1729 in den Grafen¬

stand erhoben, und eine ist in

Glatz im Jahre 1659 ausgestor¬

ben. Christ. Gottl. Jachmann >

Versuch einer Gesch. der Grafen

von Rcichcnbach. I. Th. Oels,

1781. 3. Sinap, 1. 296—212.

11. 497 — 411. Abr. Hosemann.

Genealogie der Reichend. Manu-

scpt. Gauhe, I. 1359. Zedlcr,
31. B. 35. und f. Sicbmacher,

I. 60. N. 2. III. 26. N. 6.

t^IIg. genoal. Ilanclll. 1. Theil.

p>. 739"—42. — 2) Grafen in
Hessen, die aber im Jahre 1225

ausgestorben, und deren Güter
an die Grafen von Ziegenhayn

gefallen sind. Gauhe, I. Theil.
1349. — 3) In Holstein sind

Freiherren bekannt, welche von

jenen und nachbcnanntcn verschie¬
den sind. Ihr Stammvater war

Christian Ernst (nach Einiger An¬

gaben ein Prediger - Sohn aus

dem thüringischen Orte Scebach)
wurde Reichshofrath, so wie auch

sein Bruder Georg Andreas, der

erster preußischer, chursachsischer
und baierischcr Geheimern war.

Beide erhielten vom K. Leopold

den Frei- und Edlen Panncrher-

rcnstand, und jener wurde zu¬

letzt Herzog!. Gottorpisch. Staats-
Minister. Gauhe, I. 1352. —

4) Die Brüder Heinrich Leopold
und Christoph Heinrich, Freih.

von R., wurden i. Jahre 1739

böhmische Grafen, von M. E.,

23. — 6) Der k. baier. Gene¬
ral - Salinen - Aministrationsrath,

wurde als Ritter des Civ. Ver-

dienstordens der baierisch. Krone

am 25sten August im I. 1811
nominirt u. a. 8. April 1813im-

matriculirt. R. von Lang, S.
497.

Reichcttberg. 1) Der Di-

rector d. Eisengußwerkes zu Ma-

ria -Zell in Stchermark, Ignatz,
wurde im Jahre 1785 mit Ed¬

ler von geadelt, von M. E.,

418. — 2) Der stcycrisch -stän-

dische Cassenbeamte Franz, wurde

im Jahre 1810 aeadelt. von

M. E., 419.
Ncichenbuvg. Ein stcyermär-

kisches Geschlecht, das schon im
Jahre 1290 blühte. Nach Ab¬
gang der von Schaumburg er¬
hielten sie das Oberstmarschall¬
amt in Steycr, daß jedoch nur
Hans von R. genoß, mit dem
das Geschlecht ausstarb, u. des¬
sen Güter an die von Welscr
und Gradenecker kamen. Bucc-
lin, Ltemmat. ?. III. Spangen-
bcrgs Adelssp. II. Th. Zedler,
XXXI. 38. (Vielleicht auch?)
Vinc. Joh. v. Graf: So er¬
lischt der Heldenstamm v. Rci-
chenburg, eine Ballade in Horr-
maiers Archiv für Geogr. VIII.
Jahrg. 477—78. Schmutz, III.
294. Gauhe, I. Th. 1349.

Rcichenrock. Ein ausgestor-
benes steyermarkisches Rittcrge-
schlecht, d. eine gleichnam. Herr¬
schaft besaß, und wovon die letz¬
ten um das Jahr 1480 noch
lebten. Schmutz, III. 301.

Relcheilstein. 1) Eine in d.
Grafschaft Sapn, in der Gegend
zwischen der Lahn und Sieg be¬
güterte Familie, die ein Schloß
und kleine Herrschaft in der ge¬
nannten Nheingegend hatte, auf
d. einer Namens Wilhelm zu
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ein berüchtigter Raubritter war,

gegen den im Jahre 1408 den
4ten April eine eigene Coalition

errichtet wurde. Das Geschlecht

starb im Jahre 1629 aus, und

seine Besitzungen sielen d. Gra¬

fen, jetzt Fürsten van Wicd zu,

denen es Franz von Nesselrode

im Jahre 1689 abkaufte. Das

Wappen dieser R. ist in d. nach-
benanntcn St. des N. A. be¬

schrieben u. aufmchrere Nachr. dav.

verwiesen. Gauhe, I>. Th. 949.
In Nr. 262. des N. A. v. I.

1801 wurden Nachrichten v. die¬

ser Familie gewünscht, und im
311. St. des N. A. 1801. S.

4068., gab diese der Juff. Canz-

lei-Secrctar Will), v. Lüntzel zu

Hannover sehr gründlich. — 2)
Von einem noch blühenden Ge¬

schlechte von Grasen und Herren

in (?) kann Nachrichten u. Wap¬

pen Herr von Lüntzel in Han¬
nover mittheilen, R. A. von

1301. 311. St. 4070. — 3)
Der Geheime 5 Rath Paul Nico-

laus Freiherr von N., wurde im

Jahre 1720 Graf. Wahrschein¬

lich gehört er zu der Familie N.

2. von M. E., 28. — 4) Ein

östreichisches Geschlecht, d. seine

Besitzungen in dem Machland -

Viertel, und sein Schloß auf ei¬

nem Felsen, mitten zwischen ho¬

hen Bergen hatte, das i. Jahre

1296 noch bewohnt gewesen ist.

Im 14ten Jahrhundert ist das

Geschlecht ausgestorben. B. Ho-
hencck, II. 601. Gauhe, ll. 949.—

6) Eine schlesische Familie, da¬
von 2 Johann und Nicolaus v.

R. Canzler des H. Volke gewe¬

sen, und nach 1492 einer Paul

- Reichmann. 303

Ernst, als Kammerer d. K. Ula-

dislaus in Ungarn und Böhmen

vorkommt. Gauhe, a. a. O.

Reichenthal. Außer d. be¬

kannten Canonicus Ulrich v. R.,

welcher das den Heraldiken: sehr
interessante donciliun: Lonstan-

liensa im Jahre 1413 heraus¬

gab , ist von seinem Geschlechte
nichts bekannt. Zedler, XXXI. 40.

Reichert. Der Regierungs-
Nath Bernhard Joseph, erhielt

den 12ten Juni im Jahre 1790'

v. Eh. Karl Theodor ein Adels¬

diplom. N. v. Lang, 497.

Reich! von Neichelshciinb.

Christoph Ehrenreich, niederüst-

reichischer Landschafts- Restanten-

Commissar, wurde im I. 1726

mit obigem Zusatz geadelt, von
M. E., 419.

Reichlin von LNeldegg,
Mcldeck. Eine rheinland., fran¬

kische , schwabische, östreichische

und baierische Familie, aus der

Jodocus von R. schon vor dem

Jahre 1369 als östreich. Haupt-
mann vorkommt. Dieses Gcschl.

hat bis aufs Jahr 1662 d. Be¬

sitz des geführten Freiherrenpra-

dicats in Baiern erprobt. Aus
demselben ist auch im I. 1728

einer, Anselm, Fürst und Abt

zu Kempten gewesen. Bucelini,

Ztoinnmt. U. IU. Von Hau¬
stein, I. 419 — 27. III. 410.

Siebmacher, I. Th. 116. N. 14.

Seiferts Stammtafeln, II. Th.

N. 14. Köhlers Wappencalen-

der, 1733. Tab. 28. (wo es

Reichling heißt). Gauhe, I. Th.
1362. Zedler, XXXI. 62. V.

Meding, III. N. 669.

Reichmann. 1) Joh. Phi¬

lipp, churmainzischcr Schaffner
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zu Bensheim, erhielt vom Kais.
Joseph I. den löten Mai i. I.
1705 einen Adelsbrief. R. v. L.,

Suppl. 136. — 2) Joh.Ambros,

Rcichshofkanzl. u.dcss. Brüder, I.

Philipp,Adolph Friedr., Albr. Phil,

und Philipp Peter, wurden im

Jahre 1705 geadelt, von M.

E>, 419. — 3) Der Reichshvf-

kanzlci-Concipist, Joseph Franz
Anton Lvrcnz, von N>, wurde

im Jahre 1731 Reichsritter mit
Edler von. von M. E., 196.

Rcichmanil von Hochkir-

chen. 1) Der Platzhauptmann

Alois Conrad zu Brünn, wurde

im Jahre 1777 mit von H. ge¬
adelt. von M. E., 419. — 2)

Der Vice- Präsident der nieder-

östreichischen Regierung Augustin
von N., wurde im Jahre 1813

Freiherr, von M. O., 79.
Rcichrvo»Id. Eine in d. Ober-u.

Nieder!, und Schlesien begüterte

Familie. Sinap, II. 913. Gros-

sers lausitzische Merkwürdig!. III.
hol. 50. Zedler, XXXI. 216.

Acideburg. Eine alte schle-

sische Familie im Münsterbergi¬

schen und Strclisch - Briegischen

begütert. Joncehlin v. R. kaufte
im Jahre 1335 das Gut Rak-

schütz in der Neumark Jench-
lin. Sinap, 1. 756. II. 914.

Sicbmacher, I. Th. 61» N. 6.

Gauhe, I. 1354. Zedler, XXXI.
218. Von Meding, II. N. 695.

Neider. Der bambcrg. Hof¬

rath Martin, erhielt den 24stcn
November im Jahre 1760 vom

K. Franz I. ein Adelsdipl. N.

von Lang, 497.

Reidthaupt von Rosein

berg. Waren steyermärk. Rit¬
ter. Schmutz, III. 30.

- Reigersberg.

Reifenstcin. Eine ausgestor¬
bene Familie, welche in Steyer¬

märk die gleichnamige Herrschaft
besaß. Schmutz, III. 303.

Rciffenbcvg. Ein rheinlan-
dischcs freihcrrliches Geschl., das

im Jahre 942 schon vorkommt,

und davon die eine Linie zum
Unterschied von der andern, die

mit den Ohren genannt wird,

weil sie auf ihrem Helm Ohren

führte. Schannat, Llient. siulä.

p. 141. Siebmacher, V. Theil.

131. N. 11. und 12. Hum-
bracht, Tab. 63 — 65. und 291.

Von Meding, I. Th. N. 680.

und f. Von Haltstein, I. 427

— 433. Zedler, XXXI. 225 —

27. Gauhe, 1. Th. 1354. II.
Th. 949.

Reiffcttstein» Eine alte främ

kische Familie, die auch i. Braun-

schweigischcn und in Frankfurt a.
M>, so wie in der Gr. Stoll¬

berg seßhaft ist. Gauhe, I. 1355.

Zedler, XXXI. 228. Lüdersens
Samml.

Reigersberg. 1) Die z. Fei
chenbach sind dem frankisch. Rit¬
ter- Cant. Ottcnwald einverleibt

gewesen. Auch kommt ein Frei¬

herr dieses Namens als chursäch-

sischer Oberamtmann zu Cron-

berg im Jahre 1725 vor. Vom

K. in Baiern erhielten sie a, 12.
Mai im Jahre 1816 ein Gra¬

fendiplom, und wurden den 17.

Mai desselben Jahres immatri-

culirt. Biedermann, O. Suppl.

Zedler, 31. 231. R. v. Lang,

65. und Supplem. 26. — 2)

Nicolaus Georg, churmainzischcr

Rath u. Stadtschultheiß in Aschaf¬

fenburg, wurde vom K. Ferdin.

im Jahre 1636 geadelt, u. dess.
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Enkel, der ReichshofrathVeit
Franz vom K. Leopold den 11.
Mai im Jahre 1706 in d. Frei-
hcrrenstand erhoben. Auch wurde i
der Oberlicntcnant Johann Hein¬
rich, ein Bruders-Enkel Nicol.
Georgs, den 10tcn Juli im I.
1761 als Freiherr ausgeschrieben.
R. von Lang, 214. — 3) Der
Reichshofrath Veit Franz, wurde
im Jahre 1703 Reichssrciherr.
von M. E., 91. — 4) Der K.
Franz il. ertheilte dem Kammer¬
gerichts-Präsident Heinrich Aloys
von R. den 3tcn September im
Jahre 1803 das Edclndipl. R.
von Lang, 66. — 6) Der Ger
Heime-Rathund catholische Kam-
mergerichts-PräsidentHeinr. Frei¬
herr von R., wurde im Jahre
1804 Reichsgraf, von M. E.,
S. 28.

Rciinarshausen, Rcincrs-
Hausen. Ein bremisches und
braunschweigischcs ausgestorbencs
Geschlecht. Mushard, 433. V.
Mcding, III. N. 660. Lüder-
scns Samml.

Reiiner. Johann Caspar N.,
Salzftrtiger und innerer Raths¬
freund zu Gmunden, wurde im
Jahre 1738 nobilitirt. von M.
E., 419.

Reimer v. Reimern. Wolf¬
gang Wilhelm, Stadtrichtcr zu
Gmünden, wurde im I. 1710
mit obigem Zusätze geadelt, und
im Jahre 1732 Reichsritter mit
Edler von. von M. E., 419. u.
196.

Rein. Die Brüder Wolf
Michael und Leopold Carl Frie¬
drich in Wien, wurden i. Jahre
1718 Freiherren, von M. E.,
S. 91.

n. Band.

Ncinach, Rhcinach, Ry-
nach, Rhzmach. Eine rhein-
landische und frankische Familie.
Von Hattstein, I. 434. und II.

.264 — 273. Gauhe, I. Th. S.
1379.

Reinach auf Steinbronn.
Ein frciherrliches Geschlecht, das
zu Würzburg und beim t. Or¬
den schon im Jahre 1436 zc.
aufgcschworenhatte, und von d.
auch drei Fürstbischöfe zu Basel
gewesen sind. R. von Lang, 62.

Rcinbaben von Radlau.
Ein sehr altes, seit dem Jahre
1294 schon bekanntes schlesisches
Geschlecht im Oelßnischcn und-
Creuzburg - Briegischen begütert,
schrieb sich nach erlangtem Rit¬
tersitze Kadlau, ohnw. Neumark
im Breslauischen N. v. K. Si-
nap, I. 768. II. 916. Gauhe,
I. 1366. und ff. Zcdlcr, 31.
266. Siebmachcr, I. Th. 68.
N. 14. Von Meding, III. N.
661.

Neinbergk. Der letzte seines
Stammes, Johann Marquard,
starb im Jahre 1616 und ist in
d. Burgkirche der Burg Friedberg
beerdigt.

Reinboth, Ncinbott. Eine
ausgestorbene rittermäßige, thü¬
ringische, meist in Erfurt ehem.
wohnende Familie, die daselbst
seit dem Jahre 1466 vorkommt,
und außer einem, der in diesem
Jahre Carthauser war, meistens
Oberste-Rathsmcister,u. in an¬
dern Rathsstellcn angestellt wa¬
ren. Falkenstein, thüring. Chro¬
nik. II. B. 1403 — 1412

Reindel. Der k. boier. Ap-
pellativnsgcrichts- Direktor Joh.
Evangelist, erhielt am 26. März

20
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im Jahre 1808 von seinem Kö¬
nige ein Adels - nnd Edelndipl.
R. von Lang, 498.

Rcindl. Erhielten im Jahre
1486 den ersten Adelsbrief vom
K. Friedrich lll., und den 26.
December1622 vom K. Ferdin.
II. eine Bestätigung des Adels
mit Wappenvermchrung.R. v.
Lang, 493.

Reine. Eine alte, in d. H.
Stettin und Pommern begüterte
Familie, ans welcher einer, Hein¬
rich, schon im Jahre 1291 H.
Bogislaus IV. Küchenm. war.
Micral, I.B. 6. Zedler, XXXI.
270. Gauhe, I. 1868.

Reincck, Rhcincck, Rhe-
neck. 1) AusgestorbcneGrafen,
deren Grafschaft an das Mainzi¬
sche, Fuldaische und Hanauiscbe
Gebiet grenzt. Nach ihrem im
Jahre 1669 erfolgten Absterben
kamen ihre Besitzungen an Chur-
mainz, Würzburg, und an die
Gr. von Erbach und Jsenburg.
Jmbof, Xc>1. proa. iiujn I.
in ?rc>IeA. Pastvrii b'iane. ro-
cliviv. x. 424. Zedler, 31 .B.276.—
2) Eine adliche Familie in Thü¬
ringen, welche in Mühlberg, zwi¬
schen Arnstadt und Gotha ein
kleines Gut hatte, das an die
von Vogel, nach deren Ausstcr-
ben aber dem Churfürsten von
Mainz als Lehnherrn heimsicl.—
3) Eine adliche fränkische Fami¬
lie, von der in d. N. gcnealog.
Handb. 1777. 318. 1778. 366.
Nachtr. 169. eine kleine genealo¬
gische Nachricht steht.

Reiner. Der k. baicr. Sali-
ncnrath it., wurde den 10. Sep¬
tember im Jahre 1809 als Rit¬
ter nominirt, und den 9. Juli

1813 immatriculirt. N. v. Lana,
499.

Reiner "von Hohcnrain.
Der inncröstreichischc Regierungs-
rath Johann Carl Joseph, w.
im Jahre 1728 Reichsritter mit
Edler von H. v. M. E., 196.

Reinhard u. Ningen^Cron.
Der k. östreichische Kapitaiulieu-
tenant Hans von R. u. N. auf
Schmerbach i. Licgnitzischen, er¬
hielt vom Kaiser Leopold I. de»
Adel. Sinap, II. 916. Zedler,
31. B. 292. '

Neinhardstotter. Der In¬
haber von Lixenried, Ferdinand,
wurde vom K. von Baiern den
13ten Februar im Jahre 1820
nobilitirt. R. von Lang, Sup-
plcm. 136.

Reinhart von Thnrnfcls
und Fcrklehn. Der oberöstrei¬
chische Negierungsrath ec., Jos.
Franz Anton, wurde im Jahre
1797 Freiherr, v. M. E., 91.

Neinisch. Der Oberstlieute¬
nant bei d. Quartiermeisterstabe,
Ignatz von R., wurde im Jahre
1811 Freiherr, v. M. O-, 79.

Neinisch von -Haderbnrg.
Der Landrichter der Herrschaft
Welsberg und standischer Vicr-
tclsvertreter vom Pusterthal, Jo¬
seph Franz, wurde im I. 1802
mit von H. geadelt, v. M. E.,
420.

Ncinisch von Nheinbcrg.
Der Nbcrlicutenant Johann Ge¬
org, wurde im Jahre 1789 mit
dem obigen Zusätze geadelt, von
M. E., 419.

Neinitz von Ehrenhcims.
Der östreichische Hauptmann Jo¬
hann David, wurde im Jahre
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1803 mit dem Beiwort von E.

nodilitirt. v. M. O., 248.

Reiiikendoerfcr ans 1)e-

tershagen. Ein pommerisches,

im Wvlgastiscben begütertes Ge¬

schlecht. Micral, VI. B. 371.

Neinking. Ein altes west-

phalisches Geschlecht, das seine

Vorzüge, (wie Juglcr, Beitr.

zur jur. Biogr. V. Th. S. 109.

glaubt) nicht gebraucht zu haben

scheint, bis Dietrich Ncinking, d.

bekannten Rcchtsgel. i. I. 1035
vom K. Ferdinand III. ihn und

seine Nachkommen mit d. Vor¬

zügen des Adels wieder begna¬

digte. Zedler, 31. 329. u. f.
Rentiern. Der k. k. Rath

und jubilirte Professor der me¬

dizinischen Elinik in Wien, w.
im Jahre 1818 mit Edler von

nobililirt. v. M. O-, 248.

Reinsberg , Reinsperg,

Rheinsberg, Nhynsb. De¬
rer giebt es in Deutschland ver¬

schiedene mit meistens auch ver¬

schiedenen Wappen in Baiern,

Schwaben, Schlesien u. in Mei¬

ßen, wo sie schon im I. 1291

vorkommen. Sicbmachcr, I. 55.

N. 7. Von Meding, II. 408.

Sinap, I. 759. II. 185. Gauhe,

I. Th. 1358. Zedler, 31. 344.
u. f.

Reinsbrunn. Ein erlosche¬

nes frankisches, im ehemaligen

Ritter-Canton Steigerwald begü¬
tertes Geschlecht. Biedermann,
St. Tab. 241.

Reinstein. Ein frank., zum
Theil grafliches Geschlecht, das

im ehemaligen Niltercant. Orts

Ottenw. begütert gewesen. Sal¬
ver, 146. Tab. 22. N. 87. 231.

und 247. Siebmacher, I. Th.

17. N. 12. II. 107. N. 2. Von

Meding, III. N. 663. Bieder¬
mann , O. Tab. 16.

Neinsrcrir u. Blankenbnrg.
Der erste Graf von Reinstein

kommt i. I. 1202 vor, stammt
von den Grafen von Blankcn-

burg, und starb der letzte dieses

und des Blankenburg schcn Ge¬

schlechts am 9ten Juli im Jahre
1599 aus. Hübncr, III. T. 999.

und 1000. P. Jovii, Geschichte
dieser Grafen; in einem Aus¬

zuge im III. B. d. Sagittarius

Thür. Graf- und Herrsch. 274.;

und in Klotsch und Grundigs
Samml. vermischter Nachr. zur
sächs. Gesch. VII. B. 348—375.

Avemanns kirchbcrgische Histor.,

233. 263. und ff. Hvppenrod,
76 — 78. Gauhe, II. 951. Zed¬

ler, 31. B. 3416. Salver, 220.
230. 237. 241. 246. 273. 497.

Reinstein u. Taettcnbach.
Grafen zu Valley, Freiherren u.
Fahnenträger. Kalender d. St.

Hubertordcns. V. Meding, III.
N. 664.

Neinthal. Der Cammcral-

Amtsverwalter Scbast. zu Herrn¬
stadt in Schlesien, wurde im I.

17Ü3 in den böhmischen Adelst,
erhoben, v. M. E., 421.

Reinwaldt von Maldegg.
Anton Mrian Leopold, würde
im Jahre 1733 mit v. W. no¬

dilitirt. von M. E., 420.

Reisach. Diese erhielten im
Jahre 1511 vom K. Maximil.

I. ein Wappen-, vom K. Karl

VI. den 3ten August 1737 ein

Freiherrcndiplom, und vom Eh.

Karl Theodor am 13tcn August

im Jahre 1790 ein Grafcndipl.
R. von Lang, 66. u. f.20 *



Zs>8 Reisberger

Reisberger von Sturme

feld. Der Untcrlieutcn. Carl,
wurde im Jahre 1776 mit von

St. geadelt, v. M. E., 420.

Rcisch. Aus diesem Gcschl

erhielt erst Sebastian, dann im

Jahre 1663 den 32stcn Juni s.

Bruder Johann ein Adelsdipl.

In. Baiern sind sie den 26sten

April i. Jahre 1785 ausgeschrie¬

ben. N. von Lang, 499.

Ncisch von Neisehcnfcls.

Der Feldkriegscommifsar Franz,
wurde im Jahre 1704 mit obi¬

gem Zusätze geadelt, v. M. E.,
420.

Reifchach. 1) Eine sehr alte

freiherrliche Familie in Schwa¬
ben, die mit den östreich. Frei¬

herren wohl einerlei Stammes

sind, und schon 1019 zu Trier
,c. in Turnieren vorkommen. Lu-

eeliu, Llommal. ?. III. Sei-

ferts Genealogie adl. Eltern u.

Kinder. Spangenbcrg, Adelssp.
?. II. Zedler, XXXI. 369. u.

f. Gauhe, I. Th. 1369. Estors

Ahnenpr. Tab. I. Siebmachcr,

I. Th. 112. N. 6. Bon Me-

ding, II. Th. 697. Hartmanns
Samml. Bon Schönfeld, Adels-

schcmat. I. 166 — 68. — 2)

Marquard Rudolph von N., w.
im I. 1724 Ritter, v. M. E.,
S. 91.

Nciscncgger aufStephans?
kirchen u. Schoenstaedt. Die

Inhaberin der beiden Güter St.

und Sch., Therese R., geborne

Bernclo von Schönreuth, erhielt

vom K. von Baiern den 27sten

Juli im Jahre 1819 ein Adcls-

diplom. R. von Lang, Suppl.
135.

— Reisner.

Reisenpichler von N)cis?

scnbach. Der Kriegs - und

Hauptcafscnverwaltcr zu Temes-
war, wurde im Jahre 1736 in

den Reichs- und crbland. Rit-

terstand mit Edler von W. er¬

hoben. v. M. O., 140.
Neisenftein. Der Wiener

Handgrafenamtsbuchhandl. Direk¬
tor, wurde im Jahre 1766 no-

bilitirt. von M. O., 243.

Rcisewiy. Ein adliches, v.

K. Ferdinand II. zum Theil in

den Frciherrenst. erhobenes schle-

sisches Geschlecht, das aus dem

Hause Beliwa abstammt, u. sich

von dem im F. Oppcln gelege¬

nen Rittersitze Kadrzin schreibt.

Zuerst kommt es im Jahre 1662

in Urkunden vor. Sinap, II.

411 —13. Siebmacher, I. Th.

146. N. 6., der den Namen ir¬

rig Neikwitz schreibt, und sie un¬

ter den thüringer Adel rechnet.

Gauhe, I. Th. 1300. Zedler,

XXXI. 389. Von Meding, II.
N. 698.

Ncisinger. 1) Der östreichi¬
sche General - Adjutant Johann

Gottfried R., wurde im Jahre

1717 Ncichsfrcihcrr. v. M. E>,

91. — 2) Der Feldstückhaupt¬

mann , wurde im Jahre 1731

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben. v. M. E., 420.

Reist)? von Dubniy. Oest¬
reichische Freiherren. B. Schön?
selb, Adelsschcmat. I. 223.

Reisner. Der Feldmarschall-
Lieutenant, Commandeur d. The?

resienordens u. Feldartillerie-Divi-

sionär in Wien, wurde wegen

48jähriger Dienste im I. 1816

Freiherr, v. M. O., 79.



Reiss

Reiss von Gisenbcrg. Ein
altes markisches Geschlecht. Ein
schlesischcs führt Sinap, I. 760.
auch an, aber mit dem Beina¬
men von Schinersdorf. Sicbma-
chcr, I. Th. 148. N. 16. Mül¬
ler, sachs. Annal. 631.

Rcisscn auf pcchhofen.
Unter Maximilian I. kamen sie
nach Baicrn, und wurden d. 6.
September im Jahre 1732 als
adlich anerkannt und ausgeschrie¬
ben. N. von Lang, 600.

Rcisscr. Der böhmische Ap-
pellationsrath Johann Wenzel,
wurde im Jahre 1770 Ritter,
von M. E., 196.

Rcissrvly. Ein fehles. Ge¬
schlecht, das Einige mit den v.
Reisewitz verwechseln, das aber
von ihm verschieden ist, oder
doch ein ganz anderes Wappen
hat. Dienemann, 269. N. 48.
Von Mcding, II. N. 699.

Reist, Reest, Sweerts.
Eine aus Brab. stammende schle-
sische frcihcrrliche Familie, die i.
den ältesten Zeiten (1306) unter
die 7 Patrizier-Gcschl. v. Brüs¬
sel gehörte. K. Ferdinand III.
erhob Johann Franz den 16tcn
September im Jahre 1663 in
den Freiherrenstand, und d. 22.
April 1664 ertheilte er ihm d.
Jncolat in Böhmen. Sinap, II.
466 — 69. Gauhe, I. 1361. u.
f. Zedler, 41. B. 609.

Reitcuau. Die Grafen von
R., erhielten im Jahre 1664 die
steyerische Landmannsch. Schmutz,
III. 364.

Reiter von Ncittersfcld.Der Oberlieutenant Anton, w.
im Jahre 1792 mit obigem Zu¬
satz geadelt, v. M. E, 420.

Reken Z09

Neitter v. Reitenau. Ein
steyermarkischesGeschlecht, das
auch in der Au genannt wird.
R. ist eine Herrschast, welche sie
besaßen, und sich davon schrie¬
ben. Schmutz, III. 364.

Reit; zu Oberrcdwit; und
Tiefenbach. Der k. baierische
Oberförster Johann Christ. Lo-
renz, erhielt den 26stcn Decem¬
ber im Jahre 1819 ein Adels¬
diplom. R. von Lang, Suppl.
137.

Neiyenstcin. Eins der älte¬
sten Häuser im Voigtlande und
in der Marggrafsch. Baireutb, v.
welchem schon im Jahre 986 ei¬
ner d. Mcrseburger Turnier bei¬
wohnte. Neues genealog. Hand¬
buch, 1778. I. 166—170. Gau¬
he, I. Th. 1362. Siebmacher,
I. Th. 102. N. 6. Von Me-
ding, I. Th. 682. V. Uechtritz,
I. Th. 8. Biedermann, V. Tab.
63 — 106. G. Tab. 207—210.
Von Hattstcin, I. 436. Nach¬
richt des Geschlechtsder v. Nei-
tzenstein betr. in Longol. Be-
schäft. I. B. 137— 189. 542 —
687. Zedler, XXXI. 412. und
folg. Spangenberg, Adelsfp. II.
Th. Seiferts adl. E. u. K. —
2) Ein freiherrliches, in Baiern
ausgebreitetes altes u. durch ein
k. Decret vom 12ten Februar d.
Jahres 1769 als freihcrrlichan¬
erkanntes Geschlecht, das v. vo¬
rigen verschiedenzu seyn scheint.
R. von Lang, 216 —18.

Reken. Ein Gcschl. der Frei¬
en in Pomm., ingleichen kommt
auch ein gleichnamiges Geschlecht
im Braunsehweigischcnvor, das
aber in diesem Herzogth. ausge-



Z10 Relkowich — Renner.
sterben ist. Micräl, Pommerl.
VI. B. 371. Zedler, 31. 443.
und f. Luders. Samml.

Relkowich v. Bhrendorf.
Der Hauptmann des Slavoni¬
schen Brooder Regiments, Mat¬
thias Anton, wurde im Jahre
1785 mit von E. geadelt, von
M. E., 420.

Rem, Nehm, Nhem. Eine
sonder Zweifel von den augs-
burgischcn Patriziern abstammende
vor 100 Jahren aber schon un¬
ter den Ritter- und stistsmäßi-
gcn Adel gerechnete Familie, die
schon im Jahre 1325 vorkommt.
Bucclin, Zlemmat. U. I. Gau¬
che, I. Th. 1363. Zedler, 31.
633.

Nembold. Ein eidliches Ge¬
schlecht im Stift Augsburg, das
seit dem Jahre 1440 bekannt ist.
BuceliN, Zloirim. ?. I. Zedler,
XXXI. 637. Gauhe, I. Theil.
1364.

Nemchittgett. Ein alt. rhcin-
landischcs und schwäbisches Ge¬
schlecht, das mit den von Vcn-
uingen einerlei Ursprungs ist,
und dessen Stammreihem. Wol-
farth, der im Jahre 1165 dem
Turniere zu Zürich beiwohnte,
angefangen wird. Estors Ahncn-
prvbe, 486. und Tab. I. Sieb-
macher, I. Th. 127. N. 1. V.
Meding, III. N. 665. Zedler,
XXXI. 539. und f. Gauhe, I.
Th. 1364.

Nemich. Die Officiere und
Werber, Michael, Felix, Joh.,
Paptist und Franz Wilhelm, er¬
hielten am Istcn Mai im Jahre
1672 ein Adelsdiplom. R. von
Lang, 600.

Nemiz. Der Advocat Ant.,
wurde im Jahre 1782 mit Ed¬
ler von geadelt, v. M. E., 420.

Rom scheid u. Stahelham
sen. Der Hauptmann Clemens,
wurde im Jahre 1707 in den
böhmischen Adelstand mit d. Zu¬
satz und St. geadelt, v. M. E.,
421.

Remstede. Ein altes nieder-
sachsisches Geschlecht, d. in Ur¬
kunden schon im I. 1200 und
noch im 16tcn Jahrhund, vor¬
kommt. Psefsinger, braunschw.
L. Hist. I. Th. Zedler, XXXI.
567.

Neimuld von Rcllenbach.
Der Besitzer des reichsritterschaft-
lichcn Gutes K. am Niederrheüi,
Franz Philipp, k. pvhln. und
Herzog!, lothringischer Hofadvo-
cat, nachher Amtmann d. Herr¬
schaft Wartclstcin, erhielt v., K.
Joseph II. den 10ten November
im Jabre 1765 das Ritterdipl.
R. von Lang, 500.

RenedeGodart. Der Haupt¬
mann Matth. R. de G., w. i.
Jahre 1810 Ritter, v. M. E.,
196.

Rcirgerschlagen. Ein aus
der Altmark stammendes, aber
ausgestorbencs Geschlecht. Von
Hagen, Beschreib, des Geschl.
von Brunn, 39. V. Meding,
III. N. 666.

Reimer. 1) Johann Chri¬
stoph , Handelsmann in Schle¬
sien, wurde i. Jahre 1725 böh¬
mischer Ritter, v. M. E., 196. —
2) Der k. k. Rath Anton, w.
im Jahre 1776 geadelt, von M.
E., 421.

Reimer von und zu Ast
mcirdmgeil. Ein schwäbisches



Rennow

Geschlecht, bei dem das Unter-
schcnkcnamt des Stifts Kempt.
statt Ch. Sachsens erblich gewe¬
sen. Bon Hattstein, III. Sup-
plcm. 127. Siebmacher, 1. 116.
N. 9. Zedler, XXXI. 604. V.
Meding, II. N. 700.

Rcnnow. Von diesen ist uns
zur Zeit nur ein im Jahre 1746
vorkommenderRitter, Nam. Ni-
colai von N. bekannt. V. West-
phal, in Non. inecl. 1. 20.
N. 79. Nachr. von dem an die
Stadt Lübeck im Jahre 1359
verpfändeten Lominio et acl-
voeat. Noelen. 1740. I'alz. 6.
Von Meding, III. N. 668.

Renoir. Jacob, wurde im
Jahre 1754 nobilitirt. von M.
E., 421.

Rensting. Der k. k. Jagerei-
Intendant Franz Heinrich, w.
im Jahre 1706 Reichsfreiherr,
von M. E., 92.

Rensperger v. R.^uspcrg
und Deprschkowitz, Dirsch-
kowiy. Ein alter in Böhmen
seßhafter Adel. Sinap, 752. 759.
II. Th. 917., welcher sie nicht
in Böhmen, sondern in Schle¬
sien begütert angiebt, u. sie auch
Reinsperg, Reinspurg und Ne-
genspurg schreibt. Gauhe, II.
954. Zedler, XXXI. 624.

Renzcnbcrg. Diese besaßen
das Gut Scheuern in Steyerm.
Schmutz, III. 358.

Repchow, Rebkau. Eine
sehr alte anhaltischeFamilie, die
sich in Meißen niedergelassen, aus
welcher Eiko, Ebko von Repchow
im I3ten Jahrhundert den Sach¬
senspiegel und das Lehnrccht zu¬
sammengetragen hat. Gauhe,
I. Th. 1366. Zedler, 31. 635.

Retem. 311

Eichhorn, die Staats u. Nechts-
gesch. II. Th. 279. und ff.

Resch von Rchwald. Der
Major Matthäus, wurde im I.
1816 mit obigem Zusätze geadelt,
von M. O., 249.

Röschen. Ein steyermärkisch.
Geschlecht. Sicbmacher, III. Th.
80. N. 8. Von Meding, III.
N. 669.

Resten. Ein bremisches Ge¬
schlecht, das scit 1395 .bekannt
ist. Mußhard, 440. Zedler, 31.
700. Gauhe, I. Th. 1366. Von
Meding, III. N. 670.

Rcstlng, Rcstliigcr, R. von
Rcstmgen. 1) Ritter u. Besitzer
der Herrsch. Weichsclstatt ?c. in
Stcyermark. Schmutz, III. 359.—
2) Die Brüder Franz Christoph
u. Vikt., w. 1706 mit obig. Zus.
nobilitirt. von M. E., 421. —
3) Der Wcrkbezirkscommissär Ig¬
natz Paul R., w. 1800 mit Ed¬
ler von geadelt, von M. O., S.
249. — 4) Paul Edler von R.,
Inhaber der Herrschaft Wcichsel-
statten und Einod in Steyerm.,
wurde 1808 Ritter. V.M.E., 196.'

Restorff, Reydorff, Ret>
trchstorff, Repsdorf. Eine
sehr alte brandenburgische u. mc-
klenburgische Familie, die schon
im I. 926 vorkommt. V. Behr,
I.Is»r> VIII. Her. NekIeuburZ.
p. 1660. Gauhe, I. Th. 1366.
Zedler, 31. B. 825. Siebma¬
cher, V. Th. 153. N. 6. Von
Westphalen, IVIon. Ineclit. '1.
4. 'I'ub. 19. N. 19. Von Me¬
ding, II. Th. N. 703.

Retem. Eine längst ausge¬
storbene meklenburgische Familie,
die schon 1248 vorkommt. Von
Meding, II. Th. 701.



312 Rettberg

Rcttbcrg. 1) Rettberg, Net¬

berg, Rietberg, Ridberg, das

gräfliche Geschlecht, davon wir

oben, 326., unter Nitberg das

Nöthige bemerkt haben, u. wel¬

ches mit dem folgenden eidlichen

Geschlecht einerlei Abstammung

hat. — 2) Ein adliches Gcschl.,

das im K. Hannover belehnt u.

begütert ist. Es leitet seine Ab¬

stammung von vorbenannten wcst-

phäiischen Grafen und zwar v.

Johann von Reetbcrg oder Rct-

berg her, der ein Fräulein Ma¬

ria v. Sünzemann eheligte. Ein

Sprößling dieser Ehe soll bald
nach der Reformation zur prote¬

stantischen Kirche übergegangen

seyn und Adel und Güter ver¬
loren haben. K. Karl VI., die

Abkunft dieser Familie berücksich¬

tigend , erhob den hannövr. Hof¬

rath Johann Heinrich von R.

neuerdings in den Reichsadclst.

Das Wappen dieses Geschlechts

hat sich dem gräflichen sehr ähn¬

lich erhalten. Das Stammschloß

Retberg liegt 3 Stunden von

Liebstadt. Joh. A. A. Möllers

Stammregister der von Nettbcrg.

Familie. Lippstadt, 1793. Lüder-

sens und meine Samml. M. s.

a. die b. vorigen Art. angeführ¬

ten Schriften. — 3) Ein Obcr-

amtmann Heinrich Jonas Rett«

berg zu Blumenau und seine ehe¬
liche Nachkommen wurden vom

K. Franz I. im I. 1764 geadelt.

Verzeichn, der in den churhan-

növerischen Landen publicirtcnSt.
V. C. N. 39.

Rettcl, Rctteln, Rödel, R.
r>. Schrvanbcrg,Scl?rvanenb.
1) Der Oberamtsrath Sebastian
Felir R. von S. in Schlesien,

Reuber.

wurde im I. 1731 böhm. Freih.

v. M. E., 92. — 2) Die Witt¬

we des Generalsteuercinnehmers

R. u. S., Johanna Rosina geb,

von Fritsch, w. mit ihrer Toch¬

ter, Johanna Franziska 1731

böhmische Freyin. Ders. a. a.

O. M. s. a. 466. Schwanberg.
Retter. Der Doctor d. Chi¬

rurgie Johann Christoph, wurde
im Jahre 1767 mit Edler von

geadelt, von M. E., 421.
Rettersbach. Ein erlosche¬

nes Geschlecht im fränkisch. Rit¬
ter-Canton Nhün und Werra.

Biedermann, R. W. Tab. 4l6.

Rettich. Der Forst- u. Obcr-

waldmcister Joseph, wurde im I.

1816 mit Edler von geadelt, v.

M. O., 249.

Rctz, Reetz. Eine schlesische,

im Breslauischen begüterte Fa¬
milie. Ein Dittmar von N. kommt

im Jahre 1291, und ein Hein¬

rich 1213 vor. Sinap, II. 919.

Zedler, 31. 867.

Reycr. Wenzel Adrian Ed¬

ler von, ..iedcröstreichischer Herr

und Landmann, Besitzer der Herr¬

schaft Walckersdorf, und Bankal-

Administrations- Assessor, wurde

wegen 46jährigcr Dienste im I.

1899 Freiherr, von M. O., 79.

Retzow. Eine alte adl. Fa¬

milie im Mcklenburgischcn, deren

Stammhaus gleiches Namens im

Amte Werdeilhagen liegt, und von

dem Gvmari de Rcdsow im I.

1293 als Zeuge vorkommt. Zed¬

ler, XXXI. 863. Gauhe, II.

Th. 966.

Rcubcv. Der Oberstlieuten.,

Johann Wilhelm, wurde im I.

1763 geadelt. von M. O.,249.



Reurletz 313

Reuricy. Eine ftänk. Fami¬
lie, welche in dem ehemal. Rit¬

terkanton Orts Baunach begü¬

tert ist. Biedermann, B. Tab.
g 246a. -

Röusner. Aus Ungarn und

g Siebenbürgen wendete sich dieses
Geschlecht nach Schlesien, und

ließ sich in und um Lcmbcrg nie¬

der. Sinap, II. 918.

Reuss. 1) Eckenbold Neust

v. Jlbenstadt, zwar zu d. graf¬

lichen, nachher fürstlichen Hause

Reust gehörig, begnügte sich blos
mit der Nittcrwürde, und war
der Stammvater des adl. und

freibcrrlichcn Standes, der sich

auch nicht Vogt schrieb. N. gen.

Handbuch. Nachtr. 1778. 87 —

SV. — 2) Eine ausgestorbene

braunschweigische Familie. Lüder-

sens Samml. — 3) Der könig¬

lich baiecische Kommerzicnrath,

I Richard zu Sünzing bei Brau¬
nem, erhielt vom Eh. Karl The¬

odor den Zvstcn Januar im I.

1778 ein Adelsdiplom. N. von

i Lang, 601. — 4) Ein bremi¬

sches Geschlecht, daS schon längst

in dem Lande Kedingen ausge¬

blüht, und erloschen ist. Basy!

R., erhielt mit seinen Vettern,

den von Pahlen vom K. Maxi¬

milian II. die Erlaubniß d. Wap¬

pen ihres Großvaters Otto von

Rütow führen zu dürfen. Muß-

hard, 443. Von Mcding, II.
- N. 707.

Reuttor. Der Hof- u. Kam¬

mer - Cvmpositcur Georg Carl,
wurde im Jahre 1740 in den

Reichs- und crbländischen Adel¬

stand erhoben, v. M. O-, 249.

Rcvclard. Der Hauptmann

Johann Niclas, wurde im I«

18i7 geadelt, v. M. E., 421.

Neventlow, Reventlau.

Ein aus Ditmarsen entsprossenes

holsteinisches und meklenburgisch.
Geschlecht, das sich schon i. 12.

Jahrhundert in verschiedenen Li¬

nien in u. ausser Deutsch!., besond.

auch in Dänemark verbreitet hat,

wo es den höchsten Gipfel der
Ehre erreichte. Der dänische Mi¬

nister Conrad, wurde im Jahre
1673 vom K. Christian V. in

den Grafenstand erhoben. Ange-
li, holsteinische Chronik, 206. u.

210. Von Westphalen, IVIonnm.

Inoclll. V. 3. '1'ali. 6. Fr. Nost-
gaard, Atrium clomus kovent-

iovianae. Koppenhagen, auf 2

großen Tabellen. Ambros. Leh-

mann, im herrschenden Europa,
392. Zedlcr, XXXI. 892-96.

Gauhe, I. 1367 — 71. Siebma-

chcr, V. Zusatz N. 2. V. Me-

ding, II. N. 706. 473. ^II»L-

mein. gonealvFisesies Hauclsi.,

1811. 742. und folg.

Nevenung. Eine ausgestor-
bcne gräfliche Familie, welche im

Jahre 1127 schon vorkommt,
die aber, nachdem sie das Klo¬

ster Neurgark- vor Halle 1230

gestiftet gehabt, ausgestorbcn ist.

Ihre Herrschaft hat, wie Hop-

pcnrod, S. 79. sagt, am gesal¬
zenen See, in der Herrschaft

Mansfcld gelegen, da, wo jetzt
Reblingen liegt.

Ncrvizkp. Der Gcneralfeld-

wachtmcistcr Johann von R., w.

im Jahre 1773 Reichsfreiherr. v.
M. E., 92. »

Reu, Rcgs. Eine der älte¬

sten sächsischen Familien in?Äei-

ßen, die zum Theil gräflich ist.



S14 Rey — Rheden.

Siebmacher, V. 141. N. 3. führt
eine auch meißnische Familie mit
dem Namen Rex u. einem ganz
von dem verschiedenen Wappen
auf, was er im I. Th. 16V. N.
13. geliefert, und so wie von
Mcding, I. N. 684. beschrieben
hat. Zcdler, 31. 1VV4-Z. V.
Ucchtritz, diplom. Nachr. (von
166V — 1792. aus verschiedenen
Kirchenbüchern.) V. Th. 124 —
136.

Rey. Cajctan, wurde im I.
1808 galiziseher Graf, von M.
E., 28. — 2) Graf Carl, Be¬
sitzer der Herrsch. Mittrowitz in
Böhmen, wurde im Jahre 181V
östreichischer Graf, von M. E.,
S. 28.

Rcya. Die Brüder, Anton
lind Sebastian, wurden im I.
17^6 nobilitirt. v. M. E., 421.

Reybisch, Reibisch, Rci-
lntzsch, Reypirzsch. Einescble-
sische Familie, die mit Scyfricd
von R. d. K. Matchiä II. Kam-
merrath 1634 erloschen zu seyn
scheint. Sinap, II. 921. Zedler,
XXXI. 3.

Rcyhenburg, Rcichcnburg.
Ein stcycrischcs Geschlecht, das
wahrscheinlich mit Johann von
R. 1611 ausgcstvrben ist. Sieb--
macher, II. Th. 44. N. 9. Von
Mcding, I. N. 686.

Rcynestorpe. Ein lünebur-
gischcs Geschlecht, dcss. Stamm¬
sitz gleiches Namens 2 Meilen
von Lüneburg liegt. Von Me-
ding, III. N. 671.

Rcyprccht von Budiilgcn.
Ein rheinlandisches und fränki¬
sches, wahrscheinlich erloschenes
Geschlecht, dessen Stammrcihe mit
dem Jahre 1442 von Humbracht,

Tab. 246. angefangenwird. Gau-
he, I. 1374. Zedler, 31. 1022.
Salvcr, 666. Von Meding, II.
91. 7V8.

Reysky r>. Dubenitz. Die
Brüder u. Vettern Franz Wen¬
zel, Georg Leopold und Johann
Stephan, wurden im I. 1723
böhmische alte Freiherren, von
M. E., 92.

Nczer. Der Untercommissar
des V. U. M. B., wurde im I.
1739 in den Reichs- und crb-
landischenRittcrstand mit Edler
von erhoben, von M. O., 14V.

Nezo, Retzo, Reyow. 1)
Ein brandcnburgischesGeschlecht.
Dithmar, 61. N. 14. V. Me¬
ding, II. Th. N. 704. — 2)
Ein ausgcstorbenes meklcnburgi-
schcs Geschlecht, davon Joachim
Ernst noch zu Ende des 17tcn
Jahrhunderts lebte. Klüver, S.
646. Von Mcding, II. N. 706.

Rhadcn, Raden. Ein mär¬
kisches und pommcrischcs Ge¬
schlecht, das im 16ten Jahrhun-
d.rt vorkommt. Vanselo, Hel¬
denregister, 400. Dithmar, 76.
61. N. 13. Klüver, 642. Beehr,
1669. Mußhard, 437. Zedler,
31. 1069. und f. Gauhe, I.
1375. Siebmacher, V. Th. 163.
N. 11. Micräl, 619. V. Me¬
ding, I. N. 686.

Rheden, Nhaedcn, Nhos
den, Rhoeden Reden, Nac^
den. Ein sehr alles hinterpom-
merischcs und braunschweigisches
Geschlecht, das zuerst im Jahre
1184 vorkommt. Spangcnbergs
Adelssp. II. Th. Micräl, Vntic^.
?oin. IN6. VI. 371. Gauhe,
I. Th. 1376. Zedler, 31. S.
1086 — 93. aus handschristlichen
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Nachr. Siebmachcr^I. Th. 183.
N. 3. Lüdcrsens Samml. Von

Meding, I. Th. N. 687.

Rhcdigcr, Rchdiger. Eine
alte adliche und sreiherrliche Fa¬

milie in Schlesien, die von den

Patriz. dieses Namens herstammt,
und von der Mitte des 16ten

Jahrhunderts an vorkommt. Ilo-

nolü klrecligeroinin-ma, et in

huleaia Ingala, annel Pibiginm

in Hilesiogra^Ina Ilencliana re-

norata. st. II. e. 8. §. 112. P-

SS9. Sinap, I. 76V. II. 433.

Gauhe, I. 1376. Zedler, 31.-

1VSZ. und folg. Sicbmacher,

I. 63. N. 6. Von Meding, III.
N. 672.

Rhein, von, zu. Eine rhcin-
ländische und frqnkische Familie,

welche von Hattstein, I. 6SV. in

das Z. versetzt. Gauhe, I. 1379.
der ihn nur von Rhein nennt.

Rheinbnch. Der östreichi¬

sche Major, Thomas, wurde i. I.

1804 mit Edler von geadelt, v.

M. O., 249.

Rhcinberg. Ein altes rhein-
landischcs, vom Jahre 1165 —

1615 bekanntes Geschlecht, wel¬

ches am 24sten Juli des zuletzt

gedachten Jahres ausstarb. Bis

1660 lebte zwar noch ein wirk¬

liches Familienglied, d. mit Rein¬
hard von Buscck vermählt war,

allein auch dieses starb in dem

bemeldeten Jahre. Humbracht,

Tab. 172. Von Hattstein, I.

436. und f. Gauhe, I. Theil.

1380. Zedler, 31. B. 1113.

Siebmacher, I. Th. 127. N. 9.

Von Meding, II. N. 710. Sal-
vcr, 636. 679. 646.

Rh eiufeldei!, Reiufcld c n.

DaS Stammschloß dieser längst >

ausgestorbencn graflichen Familie

lag mitten im Rhein, welches
man den Stein Nheinfeldcn, nahe

bei der schwäbisch. Stadt Rhein-

felden, nannte. Von ihnen kommt

schon einer im Jahre 935 auf

dem Turniere zu Magdeb. vor,
so wie ein Adalbcrt von R. be¬

reits im Jahre 1070 als Bisch,

zu Worms gestorben ist. Luca,

Grafensaal. 435. Zedler, 31.
S. 1116.

Nheittczvafeu. Ihre Stamm¬

reihe geht mit Adelheim an, der

um das Jahr 670 gelebt hat.
V. seinen Nachkommen vermahlte

sich Johann III. mit der Wild-

gräsin und Erbin von Kyrburg
Adelheid in Baiern. Dieses Jo¬

hanns III. ältester Ur-Ur-Enkel

Philipp, wurde Wild- u. Rhein¬

graf in Dann, der jüngste aber

W. und Nhcingr. in Kyrburg.
Des letztem Linie starb mit Jo¬

hann Posthumo im Jahre 1669

aus. M. s. a. Solms u. Wild¬

grafen. Imlrttk, I>otit. proa.

IRIa. V. c. 3. p. 397.
Hübner, I. Th. Tab. 251. und

II. Th. Taf. 458 — 462.

neu, Op>. Iwralcl. D. I. p>. 306.
Zedler, 56. Band. 927 — 944.

Allgemein. gen. Hancllnicki, I.

p. 903 — 6. Hartm. Samml.

Rhcinl von Grossh«:usen.
Sie erhielten im Jahre 1751 ei¬

nen mit dem Großhauser. Wap¬

pen vermehrten Wappenbrief, u.

den 17cn Juli im Jahre 1790

vom Churfürsten Karl Theodor

ein Edelndiplom. N. v. Lang,
501. und f.

Rhoiufteiil. Eine ausgestor-
benc fränkische Familie, die im

> ehemahligen Nittercanton Otten-
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wald begütert war. Biedermann,
O. Tab. N. 36.

Nhctcn. Ein pommerisches

Geschlecht im Wolgastischcn, das
nach 1476, wo ein Domherr zu

Verben gelebt, nicht weiter be¬
kannt ist. Gauhe, I. 1376. Mi-

cral, Hulicj. bom. I^ib. VI. S.
370. Zedler, 31. 1136.

Rhcy, Rhetius, Rheez.
Wann der berühmte Staatsmann

Johann Friedrich Rhetz, d. erst

auf der Universität Frankfurt an

der Oder die Rechte lehrte, nach¬

her aber im Jahre 1682 wirkli¬

cher Minister in Berlin wurde,

geadelt worden, erhellet weder
aus Zedler, 31. B. 1136., noch

aus Juglcrs Beitr. zur jur. Lit.
.in dessen V. Theil. 11. und ff.,

seine Biographie steht, noch aus
Siebcnkeesens neuem jur. Ma¬

gazin, I. B. wo 622 — 24. von

mir ein Nachtrag befindlich ist.
Hoffentlich kann dieses in dem

Ergänzungsbande noch angege¬
ben werden.

Nhode gen. Rhodus auf

Guadcucgg. Aus Pommern
stammend, erhielten vom Churf.

Karl Theodor den 24sten Sep¬

tember im Jahre 17S0 ein Rit-

tcrdiplom. N. von Lang, 602.

Tyroff, 1. Th. 123.

Rhoden, Rodcu. Ein in

dem Fürstenthum Lüneburg und

in d. Grafschaft Hoya lange be¬

kannt gewesenes Geschlecht, das

aber des Adels sich einige Zeit

entäußert haben mag, indem K.

Joseph II. den 3ten Februar im

Jahre 1767 den hergebrachten

Adelstand desselben bestätigte. N.

Meding, III. N. 673. Sieben-

keeß, I. B. 123.

Rhoedcn. Ein pommerisches

Geschlecht. Micräl, 621. Von

Meding, I. N. 688.

Rhost von Bisenhard. 1)
Eine frankfurtische Familie, die

am 2Isten Februar im I. 1777

ausgestorbeu ist. Neues geneal.

Handbuch, 1776.11.1777.318.

1778. 366. Nachtr. 169. — 2)

Johann Christian, Edler Herr

von E., wurde im Jahre 1729

in den Reichsritterstand erhoben,

von M. O., 140. — 3) Der

Wechsler zu Frankfurt u. kaiscrl.

Reichs-Operations - Casse- Ein¬

nehmer Christian, wurde im I.
1714 Ncichsrittcr mit Edler von

E. von M. E., 196.

Nhoyu, Rost, Rohn. Eine

schlesische, zu Anfang des 16ten

Jahrhunderts bekannte Familie,

die wahrscheinlich den Namen v.

ihrem in dem Liegnitzischen gele¬

genen Stammhause Rvye ange¬

nommen, sich aber nachher aus

dem Hause Dirschwitz geschrie¬

ben. Vinap, I. Theil. 767. II.

919. Zedler, 31. 1181.

Ribbeck, Ncbbcck. Marki¬

scher Adel, dessen Stammhaus
ihres Namens in der Mittelmark

ohnweit Spandau liegt. > Es ist

auch im Mcklenburgischen seßhaft

gewesen. Beehr, 1687. Dicne-
mann, Nachr. 166. 169. N. 1.

Gauhe, I. 1381. und f. welcher,

und ihm nach das Zcdlerischc Le¬

xikon, 31. B. 1206. u. f. ver¬

muthet, daß sie von dem nieder-

sächsischen Geschlechte der v. Ne-

bock abstammen. Von Meding,
I. N. 689.

Ribbesbüttel. Eine ausge¬

storbene braunschwcigische Fami¬

lie, von der von Meding das
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Wappen nach einem Schild von
1621, der sich zu Essenrode be-

' findet, beschrieben hat. V. Me-

ding, I. N. 690. Lüdersens
Samml.

Riccabona von Reichen-

fels. Der Oberstwaldmcistcr ?c.
Carl Joseph, mit seinem Vetter

Franz Anton, wurden im Jahre

1763 mit von R. geadelt, von
M. E., 422.

Ricci. Der Rath der Com-

merzial - Jntendenz Pasqual R.

zu Triest, wurde im I. 1766

geadelt, von M. O., 249.

Ricci von Pasqual. Der

inncröstrcichische Gubernialrath,

wurde im Jahre 1776 Freiherr,

von M. O., 80.

Richard. 1) Der Reichshof¬
raths-Protonator Johann Ernst,
wurde im Jahre 1727 in den

Reichsadelstand, und im Jahre

' 1732 in den Reichsritterst. mit

Edler von erhoben, v. M. E.,

422. und 196. — 2) Die Ge¬

heimen Hofräthe des toscanischen

Departements zu Wien, Joseph
und Dominik von R., wurden

im Jahre 1779 Freiherren, von
M. E., 92.

Richenberg. Ein altes, wahr¬

scheinlich abgestorbenes, im Jahre

1269 im Fuldaischen begütertes

Geschlecht. Von Meding, il. N.
711.

Richler. Der Oberlieutenant

Leopold von R., wurde i. Jahre

1792 Freiherr, v. M. E., 92.

Richlcwsksi. Der Domdech. >
zu Przemisl, wurde im I. 1791

in den galizischen Adelstand erho¬
ben. von M. E., 422.

Richnovskivon Richonov.

Böhmische Freiherren, die mit d.

von Stosch und Kaunitz einerlei

Ursprungs sind, und einerl. Wap¬

pen führen. Ihr Stammhaus

Richnow liegt im Chrudiner Kreise

in Böhmen. Der K. Wenzel er¬
neuerte ihnen den schon seit 1088

zustehenden Freihcrrenstand, wo¬

rüber das Diplom in Stoschii gen.
Hist. lol. 39. steht. Die Fami¬

lie ist im Jahre 1690 erloschen.

Balbin, IVIiseeii. 1)ee. I. 146.6.

Gauhe, I. B. 1382. Zedler, 31.
1311.

Richorv. Eine niedcrsächsische

Familie, welche in der 2. Hälfte
des 13. Jahrhunderts vorkommt.

Ludwig, Ueliq. iVisopN. '14 V.

101. und 110. Pfefsinger, braun-

schweiqische Hist. Ii.Th.784. Zed¬

ler, XXXI. 1313. Lüdersens
Samml.

Richter. 1) Der Consul zu

Wohlau, Wenzel Ignatz, wurde

im Jahre 1729 in den böhmischen

Adelstand erhoben, von M. E.,

422. — 2) Die Brüder Anton,

Concipist der Statthafteren. Böh¬

men, Joachim, Postmeister zu

Ncuhaus, und Johann Jacob,

Landesphysicus zu Brieg, wurden

im Jahre 1733 in den böhmischen

Adelstand erhoben, von M. E.,

422. — 3) Der k. östreichische

Oberlieutcnant Johann Ferdinand

R., wurde im Jahre 1786 geadelt,
von M. E., 422.

Richter von Bienenthal.

Der östreichische Oberste Franz R.,
wurde im Jahre 1808 mit dem

' Beinamen von B. geadelt, von
M. E., 422.

Nichter v. Bisenberg. Der

östreichische Hauptmann R., wurde

im Jahre 1769 mit dem Zusatz v.

E. geadelt, von M. E., 422. .



Z13 Richter Rickauer.

Richter von Fo.lkau. Der

Rittmeister Heinrich R., wurde
im Jahre 1819 mit d. Bein. v.

F. geadelt. v. M. E., 260.

Richter von ^>eldenherz.

Der bischöflich olmützische Ruth,

Franz Joseph von R., wurde i.
Jahre 1747 böhmischer Ritter

mit dem Zusätze von H. v. M.
E., 196.

Richter von L.o.ubenhcinr.

Der östreichische Major Johann

R., wurde im Jahre 1816 mit

dem Zunamen von L. geadelt,

von M. E., 423.

Richter von Rcsand. Der

östreichische Oberlicuten., Joseph

Carl N., wurde im Jahre 1766

mit dem Zusatz von N. nobili-

tirt, und nachdem er Rittmeister

geworden, im Jahre 1786 Rit¬
ter. v. M. E., 422. und 197.

Richter von Richtenburg.

Der Landes - Spndicns des Für-

stcnthnms Berg, Johann Jacob
von R., wurde im Jahre 1736

böhmischer Ritter mit dem Zus.

von R. von M. E., 196.

Richter von Richterburg.
Der inncröstreichische Gubernial-

Rath und Bancal-Administrator

Franz Taver R., wurde i. Jahre

1788 mit gedachtem Beinamen

geadelt, von M. O., 249.

Richter v. Richtcrsburg.

Wenzel Ignatz R., Negistrator

der Statthaltcrei zu Prag, w.
im Jahre 1733 in den böhmi¬

schen Adelstand erhoben, v. M.

E., 422.

Richter v. Wo.lsbcL. Ge¬

org R. von W., wurde i. Jahre

1728 böhmischer Ritter, v. M.
E., 196.

Richter voir welzenstein.
Der Kleinschrciber bei der Land-

tafcl in Mahren, Johann Jos.

N., wurdx >m Jahre 1744 Rib

tcr mit von W. von M. E.,
196.

Richtern. Der Hoskammer-

Buchhaltcr Johann Christoph v.
N., wurde im I. 1707 Neichs-

ritter mit Edler Herr, von M.
E., 197.

Richthof. Diese haben ei¬

gentlich Pratorius geheißen, und
wurden in der Mitte des 17tcn

Jahrhunderts in den Adelstand

mit d. Namen N. erhoben, auch

hatten sie in Schlesien viele Rit¬

tergüter. Eine Linie, diezuBartz-
dorf, ist im Jahre 1741 v. K.

in Preußen in den Frciherrenst.

erhoben worden. Gauhc, 11. 966.

u. solg.

Richthoffen. 1) Ein Frei¬

herr von Nichthoffen, wurde d.

23sten Februar im Jahre 1806

mit der Prinzessin Elisabeth Char¬

lotte Sophia Fricderika v. Hol¬

stein Beck, vermahlt, u. hinterließ

diese i. I. 1808 als Wittwe. Deß

scn Bruder lebte einige Zeit in

Sondcrshausen, u. starb daselbst.

Supplement-Tafeln zu Hübncrs

gcneal. Taf. 2te Lieferung, Ta¬

fel 34. — 2) Samuel von R.,

wurde im Jahre 1736 böhmisch.

Freiherr, von M. E., 92.

Rlcko.uer. 1) Die Abkömm¬

linge des blcmi'L clo Ilignioro,
(der aus den Niederlanden mit

den ligistischcn Truppen i. Jahre

1620 nach Baicrn gekommen, i.

der Obcrpfalz Güter erwarb, u.
im Jahre 1632 vor dem Feind

blieb), erlangten 1681 einen Wap-
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pcnbrief, nahmen dann den Na¬
men R. an, und erhielten den

Zten Februar im Jahre 1761 v.

K. Franz 1. ein Adelsdipl. R.

von Lang, 602. u. f. — 2)

Der k. baicrische Ingenieur-Geo¬

graph Max. Joseph befindet sich
in einem unsürdcnklichen Adels-

bcsitzstande. Ebend. 603.
Rickersburg. Besaßen die

gleichnamige Beste in Steyerm.

Schmutz, 111. 364.
Ricklingcn,Rickclingc,Rieck-

luigcn, Rielingeir. Alte, im
12ten Jahrhundert vorkommende

Dynasten und Herren, von dem

an der Laine zwischen Hannover

und Neustadt gelegenen Schlosse,

das nach Abgang derselben an

die Grafen von Roden gekom¬

men, also benannt. Zcdler, 31.

1607. u. f.
Rickmejstorpe. Ein halber-

städtischcs Geschlecht, das aus-

gestorbcn zu seyn scheint, und v.

welchem die im Jahre 1492 zu
Mainz cdirtc Chronecke der Sas¬

sen ein Wappen vom I. 1366

vorstellt, das von Meding, lii.

N.-676. kürzlich beschreibt.
Ridel. Andreas R., Lehrer

der Fcldkriegsbaukunst u. practi-
schen Geometrie in der Militär -
Acadcmie zu Neustadt, wurde i.
Jahre 1773 nobilitirt. von M.

ss E., 423.7lidl von Ridlswald. Der

Sccretar bei dem böhmisch. Cvn-

cesse der obersten Landesossscicre,

Franz Leopold, wurde im Jahre

1758 mit dem Zusätze von R.

nobilitirt. von M. O., 260.
2Rdl von Rittclsw«ild.

Der Rittmeister Franz N. wurde

im Jahre 1782 mit v. R. Rit¬

ter. von M. E., 197..

Ridlcr voir Greifenstein.

Der Oberstwachtmcistcr Ferdi».,
und sein Bruder, der Untersten-,

tcnant Johann, wurden i. Jahre

1773 mit dem Beisatz von G.
nobilitirt. von M. E., 423.

Riebe, Rübe. Eine alte

mcklenburgische u. braunschwcig.
Familie, die aber im H. Braun¬
schwcig erloschen ist, und aus

welcher einer im Jahre 1646 je¬

doch noch als braunschwcigischcr

Rath vorkommt. Spangenbcrgs

Adelssp. 11. Th. 266. Gauhe,

I. B. 1382. Zcdler, 31. Bd.

1618. Bon Meding, 1. Theil.
N. 691. Lüdcrscns Samml.

Ricbel v. Lestcrtreu. Der

Major Franz Thcodr R., wurde

im Jahre 1814 mit dem Beis.

von F. geadelt, von M. E.,
S. 423.

Rieben von Riebcnfcld.
Der Hoskricgsbi>chhaltungs-Rait-
rath Carl Heinrich R., wurde i.
Jahre 1793 mit Edler von N.

geadelt, von M. O., 260.

Rieber von Adelswerth.
Der östreichische Major, Anton

R., wurde im Jahre 1310 mit

dem Beisatz von A. geadelt, v.
M. O., 260.

Ricdel, Rudel. Ein schle-
sisches freiherrlichcs Geschlecht, d.

den kaiserlichen Obersten Georg
R. von Lvwenstern u. Seyfcrts-

dorf zum AnHerrn hat. Sinap,
II. 413. Gauhe, II. 1746. Zed-
lcr, XXXl. 1630.

Ricdel von Nittersfeld.
Der östreichische Oberlieutcnant,
Joseph R., wurde im I. 1771
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mit dem Beinamen von N. no-
bilitirt. v. M. E., 423.

Ricdcr. Eine ausgcstorbene
anhaltische,Familie, die auch in
Meißen Güter gehabt, daraus
Wilhelm von R. im I. 1605
den Bischof zu Merscburg befeh¬
dete.' Zedler, 31. 1531. .Gauhe,
I. 1383.

Ricder von Adclswcrth.
Der Pontoniers-Majoru. Oberst¬
schiffamts-Verwalter, wurde im
Jahre 1810 mit dem Beinamen
von A. nobilitirt. von M. O.,
250.

Riedcver Freiherr v.Paar
zu Schoenau. Ein altes bai-
erischcs Rittergcschlccht, d. schon
im Jahre 1186 vorkommt, und
aus welchem der Truchseß Ge¬
org Siegmund von N. v. Eh.
Maximil. Emanuel den 22stcn
Februar im I. 1602 ein Frei¬
herrendiplom erhielt. R. v. Lang,
218.

Riederer von Ricdthcim,
und paar. Ein schwabisches
Geschlecht, das vom Jahre 1317
bis gegen das Ende des 17ten
Jahrhunderts vorkommt. Buce-
lin, ölemmat. 1^. 3. Erus. an
Luev. 3.

Riedern. Eine fränkische Fa¬
milie, die ihre Güter zu Niedern
u. hatte, und die im I. 1588
mit Alexander» ausstarb. Bie¬
dermann, R. W. Taf. 24. Von
Hattstein, ill. 414.

Niedern v. Goltstein. Ein
stiftsfähiges Geschlecht, das viel¬
leicht von vorigem nicht verschie¬
den ist. Salver, 229. 230. 233.
241.

Ricdescl, Nicthesel. Eine
alte frciherrliche Familie, die ur-

- Riedheim.

sprünglich am Rhein, besonders
in Hessen, ingleichen in Thürin¬
gen, hauptsächlich im S. Wei-
marischcn begütert ist. Conrad
von R., der im Jahre 1165 vor¬
kommt , ist der Altvater Herr¬
manns, der im Jahre 1269 u.
6 Sühne hatte, davon 3 den
Staunn fortpflanzten und ver¬
breiteten. Eine ihrer Hauptlinien
ist die der R. von Eiscnliach,
welche die Freiherrenwürde und
d. Erbmarschallamt um d. Mitte
des 15ten Jahrhunderts erlangte.
Estor, Ahncnprobe. 481. Hum-
bracht, Tab. 114 —117. Von
Hattstein, l. 438 — 451. Hel-
wigs Genealogie der R. v. Eam-
burg, 1631. B. Seiserts Gene¬
alogie hochadlicher Eltern u. K.
439. Gleichcnstein, Tab. 67. Neu-
sprossendcr Palmbaum,383°. Bie¬
dermann, N. W. Tab. 121 —
139. Gauhe, I. 1383 — 86.
Zedler, 31. B. 1533. und folg.
Oetters Nachr. von den Herren
von R. Tübingen, 1773. Lü-
dcrscns Sammlungen. Hartm.
Samml. Neue geneal. Nachr.,
1773. 170 — 174. Na.chtr. I.
Th. 90. Siebmachcr, 1. Theil.
134. N. 1. 135. N. 1. und V.
126. N. 1. Tyroff, .Tab. 64.
Spener, 'I'lreor. insi^n. 247.
Von Meding, 1. N. 692 — 94.

Riedheim, Riedtheim,
Riethnim. Eine schon im I.
1080 in Schwabenvorkommende
Familie, und zwar auf d. Tur¬
nier in Augsburg, so wie auf
dem zu Gottingen, wo einer im
Jahre 1119 Wappen-König war.
Im Jahre 1507 starb Johann
von R. als Fürst Abt zu Kemp-
tcn. Konrad von R., wurde v.



Riedi'ger

K. Rudolph II. den 27. Septbr.

im Jahre 1690 in den Freiher¬

renstand erhoben, was auch dem

Johann Conrad von R. vom K.

Leopold den Uten Juli im I.

1696 wiedcrfuhr. R. v. Lang,
219. Falkenstcin, ^nnal. Xorcl-

gav. IV. Nachles. 306. VI. Nachl.
468. Salver, 647. 661. 666.

681. 629. Bürgermeister, schwa¬
bischer Adel. Gauhe, I. 1383.

Siebmacher, I. Th. 3V. N. 9.

Zedler, XXXI. 1637. und folg.

Bon Meding, I. Th. 116. N.

1. II. N. 712. Von Hattstein,
III. 416—19.

Ricdiger. Der schles. Com-

merzicnralh Bartholomaus N., w.
^ im Jahre 1736 in den böhmi¬

schen Adelstand erhoben, v. M.

E>, 423.

Riedl. Der passauische Ge-

j Heime-Rath Joseph Adam N.,

^ erhielt ein Ritter - und Adelsdi¬
plom vom Churf. Karl Theodor

l im Jahre (?) R. von Lang,
603. und s.

Riedl zu Ncusat u. Hain-

^ dorf. Der würzburgischc Geh.

iRath und Commandant zu Kö¬

nigshöfen, erhielt vom K. Karl

-°VII. den 7ten August im Jahre

1742 ein Adelsdiplom. N. von

Lang , 604.

Riedt vom Ried, Rside.

Gehört zum westphalischcn, be¬

sonders zu dem miltelrhcinischen

Kanton im rheingauer Bezirk, u.

kommt schon i. Jahre 1362 vor,

so wie in der Cathedra! - Kirche

' zu Mainz mehrere aus diesem
Geschlechte Domherren seit dem

>Jahre 1490 gewesen sind. Sal-
ver, 496. 612. 619. 621. 626.

631. Humbracht, Tab. 62. V.
ti. Band.

- Riegger. ZZ1

Hattstein, I. 462 — 64. Zedler,
31. 1637. Gauhe, I. Th. 1335.
salver, Tab. 16. 620. Schan-

nat, Client. Vulcl. p. 141. Sieb¬
macher, I. Th. 191. N. 3. V.

Meding, II. N. 713.

Riefe!. Der Reichshofrath,Joseph von R>, wurde i. Jahre
1792 Freiherr, v. M. E., 92.

Riegclmaitil. Der Jagdjun¬ker Friedrich von R. zu Hanau
ersucht die Mitglieder seiner zahl¬
reichen, aber zerstreuten Familie,
ihm bei Fertigung seines Stamm¬
baums zu unterstützen. R. A.
1802. N. 34. 414.

Riegeil von Alten-Schnee-
berg. Siegmund Riegen, ein
niederöstreichischerCanzleischreiber,
wurde vom K. Rudolph ll.no-
bilitirt, mit dem Beinamen von
A. S. Zedler, 36. B. 621.

Rieger. 1) Joseph Franz
N>, wurde im Jahre 1764 mit

Edler von nobilitirt. v. M. E.,

423. — 2) Der würtembcrgi-

sche Regierungsrath Emanucl R.,

wurde im Jahre 1776 geadelt.
Ders. a. a. O.

Ricger auf Irlach. Der

baierische Kastenverweser ?c., Jo¬

hann Sebastian, erhielt v. Ch.

Karl Theodor den 4ten Juli im

Jahre 1792 ein Ritterdipl. R.

von Lang, 604.Rieger v. Mannsheimb.
Johann Franz R. in Schlesien,
wurde im Jahre 1719 in den
böhmischen Adelstand mit d. Bei¬
namen von M. erhoben, v. M.
E., 423.

Riegger. Der Hofrath und
Professor des Kirchcnrechts Paul

Joseph, wurde im Jahre 1764

Ritter, von M. O-, 140.

21
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Ricmann. Die Oberstlieute¬

nants - Wittwe, Anna Elisabeth

R., mit ihrer Tochter Johanna

Maria, wurden im Jahre 1728

in den böhmischen Rittcrstand er¬

hoben. von M. E., 197.

Riemen. Also haben sich ehe¬

dem die von Minnigcroda ge¬

schrieben, wie dann dieses Ge¬

schlecht nach seinen verschiedenen

Rittersitzcn verschiedene Namen

angenommen hatte, davon eine
Linie den Namen R. beibehielt,

aber im Jahre 1376 schon mit

Johann Riemen, genannt der

Lange, ausgcsiorben 'ist. Letzners
dasselische Chronik, 172— 175.

Leuckfcld, ^utig. ?c>slclen,. p.
134. Siebmacher, II. Th. 124.

N. 6. Von Meding, I. Theil.
N. 695.

Riemer von, und Ricnn

herg. 1) Der Stadtsyndicus

Daniel N. zn Breslau, wurde
im Jahre 1705 böhmischer Rit¬

ter mit obigem Zusätze, v. M.

E., 197. — 2) Der Raths¬

mann Gottfried zu Breslau, w.

im Jahre 1712 böhmischer Rit¬

ter mit obigem Zusätze, von M.
E., 197.

Ricneck. Erschienen schon als

Grafen bei dem Magdeburg. Tur¬

niere im I. 985, waren Burg¬

grafen des h. r. R., starben aber
im Jahre 1563 aus, woraus

ihre Residenz und d. Amt Lohr

Chur Mainz zufiel. Ihre Burg

und Zubehörung Ricncck besitzt

jetzt das fürstliche Haus Nostitz.
Im Jahre 1700 wurden sie v.

K. Leopold in den Grafenstand
erhoben. Salver, 317. 318. 374.

390. 466. Siebmacher, II. Th.

Riesch.

7. N. 2. Von Meding, III. N.
677.

Ricper von Rhcinwald.

Der östreichische Hauptm. Jos,
wurde im Jahre 1820 mit dem

Zunamen von R. geadelt, von
M. E., 423.

Ricppur, Ricnurg, Rep-
pur. Eine sehr alte badensche

Familie, deren Stammschloß glei¬

ches Namens in der Marggraf¬
schaft Baden gelegen, welche v.
934 —1437 allen 36 Turnieren

beigewohnt haben soll. Bürger¬
meister, vom schwäbischen Adel.
474. Bucelin, Ltemmut. ?. II.

ss«I. 260. Eine Stammt, vom

Jahre 1561 bis auf die neuesten

Zeiten steht in den Beiträgen z.
Erört. der Lehre von der Erb¬

folge der weiblich. Nachkommen¬

schaft im subsidiar. Weiberlehn.

Sludtgart, 1800. am Ende. Zed-

ler, 31. 1555. Gauhe, I. Th.
1386.

Ricra von Rittershcim.

Der pcnsionirte General-Major,

Carl, wurde im Jahre 1801 in.

obigem Zusätze geadelt, von M.
E., 424.

Riesch. 1) Paul Joseph, Ed¬

ler Herr von N., Kais. Franz I.
Rath, wurde im Jahre 1747 i.

den Reichsritterstand, u. Wolf¬

gang Edler Herr von R., der

auch Rath desselben Kaisers war,

im Jahre 1766 in den Reichs-

frcihcrrenstand erhoben, von M.

O., 80. und 140. — 2) Der
ostreichische Capitainlieutcn., w.

im Jahre 1768 geadelt, v. M.

O., 250. — Z) Der Freiherr

Johann Sicgmund, k. k. Oberst,

wurde im Jahre 1793 Graf. v.
M. O., 28.

Ricmann



Riese

Riese. 1) Eine hessische Fa¬
milie, die unter andern auch die
Allendorfer Saline seit undenk¬

licher Zeit bis in die Mitte des

löten Jahrhunderts besaß, da¬

her sie auch die Salzjunker ge-

nannt wurden. Von Ludwig,
Gel. Anz. 'I'oiri. il. 246. und
tlonsil. Ilalens. D.. II. lud. II.

1659. Winkclmanns Hess. Chro¬

nik. 7V. N. genealog. Nachr.,
1777. 318. 1778. 366. Nachtr.

159. Zweiter Nachtrag. 18. —

2) Eine steyermarkische Familie,

welche 1733 die steperische Land¬

mannschaft erhielt. Schmutz, III.

371. — 3) Der Gutsbesitzer,

Matthias Friedrich von N>, w.
im Jahre 1817 Ritter, v. M.

E., 197.

Riesciiberg und Swihovs-

kl. Sehr alte böhmische Frei¬

herren und Grafen, die von den

beiden gleichnamigen Schlössern,
R. und S. d. Namen bekamen.

Sie sollen von d. jüngst. Sohn

Uladislaus I. K. oder Herzogs
in Böhmen herstammcn, und

Thcobald (d. eine Tochter des

H. Heinrichs deS Bösartigen in

Schlesien zu Gemahlin hatte) ,

der Stammvaterdieses Geschlechts,

seyn. Valbin, Llemmat. dessen

Ichit. ier. öoli. und dcss. ÜIIs-

cell. vegui öobem. Zedler, 31.

1572. Hartmanns Samml.

Riescnfcls, Rifenfels. Eine

östreichische und steyermark. Fa¬
milie, die im Jahre 1616 und

1596 Adclsbriefc, und Franz v.
R. vom K. Leopold den 12ten

September im Jahre 1686 ein

Freiherrendiplom erhielt. Hohe-

neck, II. 173. R. von Lang,

Rimpach. ZZ3

! 219. und f. Schmutz, III. 372.
Von Schönfeld, Adelsschemat. I.

163 — 66. und 224. Gauhe, I.

Th. 1338. Zedler, 31. B. S.
1736 — 38.

Ricsse. Der Oberst Franz Carl
von R., wurde im Jahre 1761

in den Freiherrenstand erhoben,
v. M. O., 86.

21icter v. Roruburg. Eine
sehr alte, schon im Jahre 1198

zu Nürnberg und sonst bekannte
Familie, die von einem edlen

Geschlechte der Insel Cypern ent-

sproßen, u. in den ersten Krcutz-

zügen nach Deutschland gekom¬
men , wo sie sich besonders in

Ricth oder Nieß, aber auch im
fränkischen Ritterkanton Orts Alt-

mühl niedergelassen hat. Bieder¬

mann , A. Tab. 69 — 83. O.,

Supplcm. N. W. Zedler, 31.

1679 — 1686., aus Handschrift!.
Nachr.

71 iethaller. Der Hofsecret.

der Ministerial-Banco - Deputa¬

tion, wurde im Jahre 1769 mit

Edler von geadelt, v. M. O.,266.

Rikowsskcr, Rzikowssker.
Ein sehr altes Geschl. in Mah¬

ren, das im Jahre 1413 schon

vorkommt. Paprocü, Schaupl.

des alten Adels in Mahren. V.

Pfeiffer, 224. Zedler, XXXI.
1614.

Riinailoczy von Rimas

nocz. Der ungarische Hofag.
Anton von R., und dessen Bru¬

der Jgnaz, wurden im Jahre
1736 Reichsritter mit Edle von

R. von M. E., 197.

Rnnpach. Ein frank. Ge¬

schlecht, das in dem ehemaligen

Rittercanton Steigerwald begü-
^ 21
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Rinck - Rinkenrade.

tert war, aber ausgestvrben ist.
Biedermann, St. Tab. 241.

Rinck von Baldenstein.
Eine frankische und elsaßische Fa¬
milie. Bon Hattstein, III. 420
— 24. B. Meding, II. N. 714.

Rindfleisch. Ein oberlausi-
tzischer u. schlesischcr, auch pvhl-
nischcr und schweizer Adel, der
zum Theil auch den Namen Bu-
cretius führte, der aber i. Jahre
1581 mit Andreas B. oder R.
Obcrzollcinnehmerzu Brest, aus-
gestorben ist. Sie kamen schon
in der Mitte des 13ten Jahrh,
vor. Grossers lausitzische Merk¬
würdig!. III. Th. 5V. Sinap,
I. 762. II. 322. Zedlcr, 31.
1645. Gauhe, II. Th. 1736.
Siebmacher, II. 49. N. 1. Von
Meding, II. N. 715. Beitr. z.
Gesch. der von Rindfleisch in d.
Obcrlausitz, Nachlest 1772. 313.
335. 363.

Rindschaid. Steyermarkische
Ritter, welche die Herrschaften
Schieleiter, Friedberg ec. besaßen.
Schmutz, III. 373. Hartmanns
Samml. Siebmacher, II. Th.
44. N. 4. Bon Meding, II. N.
716.

Rindsmaul. Eine aus Bai¬
ern stammende steyermark. Fa¬
milie, die mit dem Hause San-
tizell gleichen Ursprung hat, u.
die schon im Jahre 1165 auf d.
Turnier zu Zürich vorkommt.
Der Freiherr Ferdinand Ehren¬
reich R. erhielt im Jahre 1728
die Befugniß, das freiherrl. Ney-
deggische Wappen zu führen, u.
sich Graf von N., Freiherr zu
nennen. Zu Anfang des I8ten
Jahrhunderts wurde Wolfgang
Albrecht in den Grafenstander¬

hoben. Gauhe, II. Th. 1736.
Zedlcr, 31. B. 1651. Hübner,
III. T. 333. Von Schvnfeld,
Adelsschem. I. 226., enthält die
16ahnige Ahnentafel des Grafen
Rudolph von R. von M. E.,
28. Schmutz, III. 374.

Rindtovf. Ein mark, und
rheinisches Geschlecht, das sich
auch im Meklenburgischen aus¬
gebreitet haben soll. Schannat,
üioeees. 131. Von Hattstein,
III. Th. Suppl. 103. Siebma¬
cher, I. 174. N. 12. Gauhe,
II. Anhang, 357. Von Meding,
II. N. 717.

Ringel. Der k. baicr. Geh.
Legativnsrath ec., wurde den 19.
Mai im Jahre 1808 zum Rit¬
ter nominirt, und den 1. Juli
1313 immatriculirt. N. v. Lang,
605.

Ringelheim. 1) Ein sehr
altes, schon im Jahre 660 vor¬
kommendes, aber abgegangenes
grafliches Geschl., desst Stamm¬
haus desselben Namens in Nie-
dersachscn, zwischen Goßlar und
Lichtcnberg gelegen. Einer ihrer
Abkömmlinge(Berthold), wurde
Stammvater der Herzoge v. Sa-
vvyen. Spangcnberg, Adelssp.
I. Th. Hoppenrod, 80. und f.
Lucä, Grafens. 464. Bucclin.
Zedler, 31. 1674. — 2) Gra¬
fen in der Mark Brandenburg.
^uUr. ^n^eli, ^innal. IVIaroti.
örancleud. kalz. II. N. 1.

Rinkenrade. Ein westpha-
lisches Geschlecht. V. N. Kind-
linger, Geschichte der Familie v.
Rinkenrade, in Weddigensund
Mallinkrodts Magazin für West-
Phalcn, 1799. I. B. N. 9.



Rinkenrod

bedeutendsten Gurer, und eine

aus 17Frcistühlen bestehende Frei¬

grafschaft besaß, deren Güter n.
ihrem Abgang durch Vermahlung
mit Gostia von N., dem reichst.

Erbfräulein ihrer Zeit, d. Bern¬

hard Bitter gewaltsam entführte,
Dietrich von Wolmerstcin aber

nachher gcheirathct hatte, auf d.

Geschlecht der von W., u. nach

deren Ableben, auch durch Ver¬

mahlung an die von der Neck
kamen. Zwei Stammtafeln in

(Kloestcrs) diplomat. Bcitr. zum
t. Lchnrecht, II. Th. am Ende,

und im Werke selbst, 246. und

folg.
Rinn«: von Sarenbach.

Der Hofrath der k. k. Hofkam-

mcr , Johann Baptist R., w.

im Jahre 1812 mit dem Beiw.

von S. geadelt, von M. E.,
S. 424.

Ripke. Der Oberstschiffamts-
Oberstlicutcnant u. Oberbrücken-

Hauptmann, Ludwig Rudolph v.
R., wurde im Jahre 1764 den

I4ten Januar Freiherr, u. steht

das Diplom darüber in Leupold,
IV. B. 670—71. von M. O.,
80.

Rippcvda. Eine alte adl.,
nachher freihcrrliche, aus Ost-

frießland stammende, im Stifte

Minden, im Brandenburg., auch

Thüringischen seßhafte, oder doch
bekannte Familie. Gauhs, 1. S.

1391. Zedler, 31. 1726. u. ff.

Xiscban v. Modrig. Ein sehr

altes mähren.,wahrscheinl. v. 1360

— 1634 bekanntes Geschl. Pfei-

— Ritschan. 325

fers Schauplatz des alten Adels
in Mähren. Zedler, 1736.

Ristorv. Ein stiftisches Ge¬
schlecht in Pommern. Micräl,

371. 622. Siebmacher, V. Th.

162. N. 12. Von Meding, II!.
N. 678. Zedler, XXXI. Seite
1746.

Ritberg, Ridberg, Riet»

berg, Retberg. Sehr alte
Grafen, deren Grafsch. in West-

phalen zwischen dem Lippischen
u. Paderbornischen gelegen, aus

denen einer, Conrad, im Jahre

1266—1296, und einer gleiches

Vornam. 1600 als Bischof von

Osnabrück vorkam; sie sind aber

im Jahre 1662 ausgestorben,

worauf Hessen solche als eine

Mannlchn einzog: es wurden

aber in der Folge die Ritbcrgi-
schen Erbtöchter, dav. die ältere

an den Gr. Erich von Hoya,

nachher an den Gr. Simon von

der Lippe, die jüngere aber an

d. Gr. Enno v. Ostfrießl. vermählt

wurde, mit dems. bestehen. Hen-

nigcs, (?onoal. '1?. IV. p. 406.
Jmhof, Xvt. stroo. ?. I. 6. c.

8. u. 13. auch I. 9. o. 9. Hop,

pcnrod, 78. und f. Zedler, 31.

B. 1676 — 73. Hübner, II.

Taf. 430. gouoalvAi-
sostes Ranckbuob. 1. Th. 1676
-78.

Ritschail, Rziczan. Einsder ältesten Häuser in Böhmen,
das schon im Jahre 1227 vor¬
kommt, davon sich auch i. Schle¬
sien, und zwar im F. Bricg ein
Zweig niederließ, der aber da¬
selbst auSgcstorben ist. Zedler,
32. V. 2096. Balbin, 8lsm-mat. Gauhe, I. 1396. und f.
Luca, fehles. Chron.

Riitkenrod. Eine im Mün¬
sterischen begüterte Familie, wel¬
che zu Steinfurt auf dem Dren
und zu Hcesen an der Lippe die



Ritschel — Ritz.

Ritschel, Ritschl v. -Ho.r^
tenbo .ch. Georg R. v. H., w.
zu Anfang des 17ten Jahrhun¬

derts in den Adel- und Freihcr-
renstand erhoben. Seine Nach¬

kommen waren meistens Buch¬

drucker zu Erfurt. K. Karl VI.

confirmirte im Jahre 1718 ihren

frciherrlichen Namen und Wap¬
pen , worüber die Urkunde in d.

Nachr. von der Buchdruckcrkimst

und Schriftgiesserei, II. Th. 27.

und f. steht. Zedler, 31. 1760.
und f.

Ritter. 1) Der k. baierische

Obcrfinanzrath Andreas R>, w.

den Istcn März im Jahre 1813

als Ritter nominirt, und d. 22.

August 1813 immatriculirt. R.

von Lang, 605. — 2) Der

augsburgcr Senator, nachh. k.

baierische Verwaltungsrath Joh.
Ulrich R., wurde vom K. von

Baicrn den 26sten Juni 1802

geadelt. Derf. a. a. O. — 3)

Auch besaß bei Wolkenstein in
Stcycrmark eine Familie dieses

Namens mehrere Güter. Schmutz,
III. 376.

Ritter v. Grünstem. Ein
rheinlandisches Geschlecht, daraus

der churmainzische Regicrungsr.
und Hofgerichtspräsidcnt R. von

G. im I. 1674 Freiherr wurde.

Jetzt ist d. Familie auch i. Bai¬

ern. Von Hattstein, I. 965. u.

folg. R. von Lang, 220.
Ritter von Ritterberg.

1) Der Assessor der fehles. Steu-

cr-Rectifscations-CommissionEon-

stantin Aug., wurde im I. 1729
mit dem Beinamen von R. in

den böhmischen Adelstand erho¬

ben. von M. E., 424. — 2)

Der östreichische Hauptm. Joh.

R., wurde im Jahre 1777 mit

d. Beisatz v. R. geadelt. Ebend.
a. a. O.

Ritter von Rittcrcn. Der

inncröstreichische Cammeral- Mili¬

tär- und Bancalfonds - Zahlmei¬

ster, Carl Siegmund v. N., w.
im Jahre 1733 mit Edler von

R. Ritter, v. M. E., 197.
Ritter von Nittcrsho.in.

Der galizischc Landrath Aloys,
wurde im Jahre 1816 mit obi¬

gem Beisätze nobilitirt. v. M.

E., 424.
Ritter v. Ritterstein. Die¬

ses adliche, seit dem I. 1776

freihcrrliche Geschlecht in Mah¬

ren, stammt v. Mcmming aus

Schwaben, war in der 2. Halste
des I6tcn Jahrhunderts in dem

dasigcn Rathe gesessen, und hat
im Jahre 1651 am 2ten Mai

vom K. Karl V. einen Wappcn-

bricf, im Jahre 1776 den Illcii

December aber vom K. Joseph

II. ein Frciherrcndiplom erhalten,

das ihm der Oberstlieutenant u.

Militär-VerpflegamtsdircctorHie-

ronymus Ritter von N. i. Mah¬

ren und im Schlcsischcn begütert,

erworben hat. von M. E., 93.

Neues gencalog. Handb. 1773.
366 — 7.

Ritter vonRocddcrsthal.
Der II. der Philosophie u. Me¬

dizin, Johann Baptist, wurde i.
Jahre 1737 in den Reichs - und

erbländischcn Nitterstand mit Ed¬

ler von R. erhoben, v. M.
140.

Rittersbnrg. Ritter, welche
Lnstbühcl in Steyecmark besaßen.
Schmutz, III. 376.

Ritz. Ein Jülich und Köl-



Nitzerau — Nockhauftn. 327

nisch aufgeschwornes Geschlecht.
Robens, II. 347. u. f.

Riyerau. Ein erloschenes

nicdcrsachsisches, schon im Jahre

1262 vorkommendes Geschlecht.

Pfefsingcr, II. Th. 6. B. 8. K.

^ 736. Zedler, 3t. 1854.

Rizen. Ein altes zu Glu-

son in Hinterpommcrn seßhaftes

^ Geschlecht. Micral, VI. B. 371.
Zedler, XXXI. 1872.

Rizzoli von Goldenster».

Der 11. der Rechte Franz Anton

zu Cavalese in Tyrol, wurde im
Jahre 1801 mit dem Zusatz von
G. nobilitirt. von M. E., S.
424.

Röche la, Edle v. Star-

kciifclst. Eine ursprüngl. fran¬

zösische Familie, die sich der Re¬

ligion halber nach Basel, von

da nach Brandenburg, und in

mehrere t. Lande begeben hat.

Aus dieser Familie ist der hes-

sencasscl. Generalmajor Samuel
im Jahre 1706 in den Ritter-

stand mit dem Beinamen v. St.
und v. K. Karl VI. im Jahre

1713 in den Reichsfreiherrcnst.

erhoben worden. Hörschclmanns
Samml. S. 68. bat eine Stamm¬

tafel von der Descendenz des i.
Jahre 1701 verstorbenen Sam.

de la R. bis auf dessen Ur-Ur.
Enkel.

Rochliy. In Meißen, 6 Mei¬

len von Leipzig liegt eine kleine
Stadt dieses Namens, die ihre

eignen Grafen gehabt, denen aber

die grafliche Würde nicht erblich

gewesen zu seyn scheint, indem

wenigstens im 13ten Jahrhund.,

(und zwar 1291) ein Heinrich
und ein Otto vorkommen, und

schon im Jahre 1143 gelangte

die Grafschaft durch K. Conrad

III. an Conr. Marggr. v. Mei¬

ßen. Diplomat. Nachl. v. Obcr-

sachscn. V. Th. 163. Gauhe,

II. 963. und f. Zedler, 32. B.180 — 82.

Rochonvllle. Der östreichi¬

sche Oberstlieutenant Ant. Mar-
cus von R. , wurde im Jahre

1716 böhmischer Freiherr, von

M. E., 93.

Rochow, Rockan, nicht
Rocko.w. Ein märkisches frei¬

herrliches Geschlecht, d. sich auch

in Sachsen und andern Landen

verbreitet hat. Schon unt. Hein¬

rich dem Bvgler kamen sie umS
Jahr 926 in die Mark Bran¬

denburg, nachdem sie die Wen¬
den daraus vertrieben hatten.

Aus diesem Geschlechte ist Mo¬

ritz August vom K. Ferdinand
III. in den Frcihcrrenstand er¬

hoben worden. Mark. Chronik.

37. 176. und ff. Spener, Ilist.

iimiK-n. p>. 266. B. Meding,
I. N. 696. Gauhe. I. Th. S.

1397 — 99. Zedler, 32. B. 133

—190., aus schriftlichen Geschl.

Nachr., besonders aus Laur. Pe-

ckensteins Mscpt. IM origiue,

anti^uilata, velons ^läclare
Im, et inormvoritis laivrlias

^eneiosae Unoliovianae. Dicne-
mann, 262. 274. 343. 406. Ge-

neal. und Wappen. Siebma-

cher, I. 174. N. 2. III. 44. 6.

Spener, 0>). Ileralü. Span-

genbcrgs Adclsspicg. Sinap, I.
762. II. 414. Eilcrs in Lllroil.
Leltio. 266.

Rockhallseil. Ein altes sach¬

sisches im Stifte Naumburg u.

in Thüringen begütertes Geschl.,

das schon im Jahre 1073 vor-
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kommt, und war ihr Stammsitz
wahrscheinlich in dem scbwarzb. ,
zwischen Arnstadt und Erfurt ge¬
legenen Dorfe dieses Namens,
König, 1. Th. 820 — 29. Estor,
Ahnenprobe, 373. Zedler, 32.
20l. Bon Meding, III. N. 679.
Gauhe, I. Th. 1400.

Roda. Ein ohnfehlbar thü¬

ringischer Adel, der in den Jah¬

ren 1240, 1303 und 1461 vor¬

kommt, bei Sagittar in d. Glei¬
chen. Gesch. 59. 90. 91. und in

Müllers sachs. Annal. 34. Zed¬

ler, 32. 206. und folg. Auch

in Nördlingen kommt ein Ge¬
schlecht dieses Namens vor. Bei¬

schlags Beitr. zur nördling. Ge¬
schichte. 410.

Rodank v. Rodncck. Eine

tyroler sreiherrliche Familie, die

ihren Stammsitz und Herrschaft

Rodneck bei Weilbach gehabt, u.
das Erbkämmereramt v. Stifte

Brixen besessen hatte. Sie ist

gegen das Ende des 15. Jahr¬

hunderts ausgestorben. Brandis,

tyroler Ehrenkr. II. Th. Gauhe,I. 1.401. und fast wörtl. daraus
im Zedler, 32. 208.

Rode. 1) Ein altes gräfli¬

ches Geschlecht in Hannover, d.

eigentlich Lauenrode geheißen, u.
von dem die Gr. Limber und

Wunstvrf abstammen sollen. L.
dingen, Diss. gen. Irist.

cle enmilibus in kciclen, ein
Manuscript, das in dessen orig.
et Anlig. Hannover. p>. 44. al-
lcgirt wurde. Adels d. Alterthü¬
mer. II. Th. 568. Zedler, 32.
209. — 2) Ein lüneburg. Ge¬
schlecht, dessen Wappen kürzlich
beschreibt, von Meding, III. N.
080. Lüdersens Samml.

Rodebcvg. Eine cöllnische
Familie, die von den fuldaiscben
von Rodenbcrg ganz verschieden
ist, wenigstens haben beide ganz
verschiedene Wappen. V. Me¬
ding, II. N. 713.

Rodeckhcr v. Rottet. Der
vorderöstreichische Negicrungs- u.
Cammcrrath ?c. Carl R., wurde
im Jahre 1789 mit obig Zus.
geadelt, v. M. E., 425.

Rodtlli. Anton Qualbert v.
N., wurde im Jahre 1773 Rit¬
ter. von M. E., 193.

Roden, Roten, Rotden.
Ein niedersächsisches, mit Asch-
win von R. um das I. 148V
ausgestorbenes Geschlecht. Wests
pbal, IVIon. invclit. 'Vom. IV.
sl'al). 19. N. 63. V. Meding,
III. N. 681. Grupens Abh. v.
Hannover, 375. Zedler, 32. S.
218. Lüdersens Samml.

Roden von Hirschenau.
Eine östreichische freiherrliche Fa¬
milie. Von Schönfelds Adcls-
schem. I. 160. und f.

Rodenbecke. Eine lüncbur-
gische, schon im Jahre 1312 in
Urkunden vorkommendeFamilie.
Von Meding, II. N. 719. Lü¬
dersens Samml.

Rodenberg. Fuldaische Va¬
sallen, die nach 1399 wenigstens
als solche nicht weiter vorkom¬
men. Von Meding, III, N. 682.
Lüdersens Samml.

Rodenhausen, Radenhaus
sen. Eine hessische und rhein¬
landische, ohnweit Gießen seßh.
Familie. Von Hattstein, I. B.
457 — 60. III. Supplcm. 129.
Siebmacher, I. 138. N. 1. Zed¬
ler, 32. 214.
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Rodeni von Hieryennu.!
Die Brüder Carl, Joseph und

Tbaddäus, wurden im I. 1718

böhmische alte Freiherren, v. M.

E., 93.

Rodenstein, Rotcnstcin.
Ein rheiniändischcs altes, v. d.

Zoellern von Rosenstein ganz ver¬

schiedenes Gcschl., dess. Stamim

Haus Roth oder Rodenstein am

Ottenwald gelegen. Zuerst kommt

im Jahre 1080 Heinrich v. N.

vor. Siebmacher, I. Th. 122.

Humbracht, Tab. 66. Salver,

485. Won Hattstcin, I. 461 —

64. Gauhe, 1. 1401. Zcdlcr,
32. 213.

Rodcrstzky. Der Obcramt-

mann zu Scnftcnberg, Franz
Johann R., wurde im I. 1754

geadelt, von M. E., 425.

Rodestock, Rottstock, Ra-

dcstock. Eine ausgestorbene alle

meißnische Familie, der. Stamm¬

haus Roltstvck im sachs. Chur-

Kreise beim Städtchen Brück ge¬

legen ist; sie kommt in Urkunden

zwischen 1298 und 1423 vor,

worauf sie bald erloschen zu seyn

schemt. Diplomat. Nachlese v.

Lbersachsen. 119. Gauhe, 11.
959. Zedler, 32. B. 225.

Rodervlt;, Rogcwiy. Eine
aus Schlesien stammende ober-

lausitzische Familie, von der Mi¬

chael von R. ein schlcsischcr Ca-

vallier im Jahre 1413 auf dem

Costnitzcr Concilio mit gewesen

war. Sinap, 1. 763. 11. 922.

Gauhe, 1. Th. 1402. Zedler,

32. 225. Siebmacher, 1, Theil.

60. 9t. 6. Won Meding, 1. N.
698.

Rodi v. Rodisheim. Der

Postverwaltcr zu Görz, Johann

Baptist von R>, wurde im Jahre
1734 mit Edler von R. Ritter»

von M. E.. 198.

Rodiczky v. lvcixelburg.
Der Major und Theresien- Or¬

densritter, wurde i. Jahre 1819

mit von W. Freiherr, von M.
E., 93.

Rodovski, Rodofski von

^»ustirzan. Eins der ältesten

böhmischen Geschlechter, d. seit
1380 bekannt ist. Laldin, 8tvm-

mal. '1"ll>?. ?-ut. III. Gauhe,

>. 1403. 11. 960. Zedler, 32.
234.

Rocbel. 1) Ein märkisches

Geschlecht, das schon um d. I.

927 daselbst, neuerer Zeit auch

in der Niederlausitz bekannt ist.

Angcli, märkische Chron. Gros-

sers lausitzische Merkw. 111. Th.

50. Gauhe, 1. Th. 1»03. II.

Th. 960. Zedler, 32. 247. 1.

W. Lerz-eri Uo. cl^ ^euts lioizd.
Vit. 1713. in dcsten 81 >omuleus

ueackem. Imps. 1744. 8. 372 —

77. — 2) Der Handelsmann

Thomas R. zu Breslau, wurde

im Jabre 1725 in den böhmi¬
schen Adelstand erhoben, von M.

E., 425. — 3) Johann Thco-

phil von R., wurde im Jahre
>733 böhmischer Ritter, von M.

E., 193.

^ Rocck von Greifcnbcrg.
Sebastian, wurde im I. 1758
mit dem Beinamen von G. no-

bilitirt. von M. E., 250.

Roeckel. I) Der Regiments¬

rath Johann Georg Joseph, w.

im Jahre 1725 in den böhmi¬

schen Adelstand erhoben, v. M.

E., 425. — 2) Der Negier.

Rath Johann Georg Joseph in

Landshut, erhielt den 4ten Apr.
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im Jahre 1768 vom K. Joseph

I. ein Edelndiplom. R. v. Lang,606.

Roeder, Raeder, Rcder.
Diesen Namen führen mehrere

Familien, die vielleicht alle ei¬

nes Ursprungs, in dem Wap¬

pen auch zum Theil gar nicht

verschieden sind. Es gab und

giebt ihrer i. Anhaltischcn, Bran-

denburgischcn, im Elsaß, Fran¬

ken , Magdeburg, Oestreich, Preu¬

ßen , Sachsen, Schlesien, LlM.

fingen und im Vvigtlande :c.

Äls chcr K. Heinrich der Vog¬
ler dem Stammvater derselben

Hanuibal Reinhard von R. den

Adel gab, überreichte er ihm d.

Adclsdiplom in einem goldenen
Becher. Die N. in Oestreich er¬

hielten den gräflichen Character.

Von Hvhencck, II. 184—193.

R. von Lang, 607. Zedlcr, 32.
253. aus schriftlichen Nachrich¬

ten. HIIZ. gen. klanclli. I. p.
748 — 60. Sicbmacher, I. Th.

166. N. 1. Von Meding, I.

Th. N. 492. Neue gen. Nachr.

1777. 192. und folg. 1773. I.
174. Brückncr . II. Th. 6. St.
66. Vl. St. '69. XI. St. 73.

Beckmanns Anhaltische Historie,
VII. Th. 261. Bucclin, Slcuv-
rnat. ?. II. ?. III. kol. 430.

Gauhe, I. Th. 1404. II. 962.

Grossers lausitzischc Merkwürdig¬

keiten. III. Bd. 41. Lpvner,

?. II. Op. Iierulcl. iZ. 676. Trom-

ler, Samml. der Hist. v. Voigt-
lande. 134.

Roeder v. Dirsbnrg. Roe-

derer von Tierspcrg schreibt von

Hattstein. Ein elsaßischcs Ge¬

schlecht, mit dem vielleicht die

von Ertingen wegen Gleichheit

des Wappcnbildes und die Roc-

dercr von Nodcck im Elsaßischcn,

wegen Namens-Achnlichkeit einer¬

lei Ursprung haben. Sicbmacher,
I. Th. 193. N. 6. Von Me¬

ding, III. N. 683.

Rödl. Der Advocat Carl

Lorcnz zu Eqcr, wurde i. Jahre
1733 böhmischer Ritter, von M.

E., 198.

Rödlich von Bcrlinein

kainpf. Der Obcrlicuten. Da¬

niel, wurde im Jahre 1736 ge¬
adelt. von M. E., 426.

Roegcr. Der Major Joh.

Christoph, wurde i. Jahre 1790
nobilitirt. v. M. O., 260.

Röggla von Aehrcnthal.

Der Lanogerichlsschrcibcr Anton

Valentin zu Kältern, wurde im

Jahre 1804 mit obigem Zusätze

geadelt, von M. E., 426.

Röggln von xnapcnthal.
Der tproler Gubcrnial- Sccrctar

Joseph, wurde in: Jahre 1803

mit Edler von M. geadelt, von
M. E., 426.

Rochrschcid. Eine schlcsi-

sche Familie, deren Güter i. F.

Neissa zu Leipe gelegen sind. Si-

nap, II. 926. Zedlcr, XXXII.
278.

Roelitz. Ein altes sächsisches,

aber ausgestorbencs Geschl., des¬

sen Nittcrsitz das im Weißcnfcl-

sischen jenseits der Saale gele¬

gene Rittergut Mark Röhlitz ge¬

wesen zu seyn scheint. Sicbma¬

cher, I. Th. 164. N. 9. Von

Meding, III. N. 686.

Roemcr. 1) Ein voigtlän-

disches und meißnisches Geschl.,
aus dem die Brüder Martin u-
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Niclas vom K. Friedrich im I.

147» den 3ten Februar in den

Adelstand erhoben wurden, und

steht ihr Adclsbrief in des Gra¬

sen I. Fr. von Beust, Beitr.

zur sachsischen Gesch. I. Th. IS
— 24. Knaut, ?ecxlic>m. Nisn.

Gauhe, I. B. 1409. Zedler, 32.

34». und s. — 2) Der Rech-

nungsrath ?c., Franz Carl, w.
im Jahre 1803 mit Edler von

nvbilitirt, v. M. O., 25 l. —

3) Der östreichische Hauptmann,

Ignatz, wurde.im Jahre 1711

mit seinem Bruder Constantin

Neichsrittcr. von M. E>, S.
198.

Rocmev v. Diepoldsdorf.

Ein nürnbcrgisehes Patrizier-Ge¬

schlecht, dessen Stammreihe in

Biedermann, N. Taf. N. 19.

sich befindet.

Römisch. Der Besitzer der

Herrschaft Klcinskall in Böhm.,

Franz Zacharias, wurde i. Jahre
1322 mit Edler von aeadelt. v.

M. E., 426.

Z^oeinling. Ein pommeri-

schcs Geschleä?t. Ranfts genc-

alog. Archiv. 1736. 656. Zedler,
32. 446.

Roenne. Eine sehr alte Fa¬

milie, die sich vor mehrcrn Jahr¬

hunderten in Liefland, Curland

und Dänemark, besonders aber

im H. Bremen verbreitet hat,

und davon sich Dietrich von R.

in dem Jahre 145» sehr aus¬

zeichnete. Mußhard, Pliontm »o-

In!. hrcnmLns. wo auch d. Wap¬

pen aber nicht ganz richtig be¬
schrieben. Gauhe, 1. Th. 141».

II. Th. 963. Zedler, 32. B.,

446. Von Meding, II. Th. N.

73». Lüdersens Samml.

Roessing. 331

Roennow. Eine holsteinische

Familie, die von den Grafen v.
Ronnow u. von den v. Roenne

wohl zu unterscheiden ist, sie

scheint aber, da sie mit den von

Ranzow einerlei Wappen hat,

aus dieser entsprossen zu seyn,
ist aber im Holsteinischen im I.

1559 mit Marquard von N. ab¬

gegangen. Spangenbergs Adcls-

spiegcl, I!. Th. 253. Gauhe,
I. Th. 1410. Zedler, 32. 446.

u. folg.

Roerig. Johann Jacob, w.

im Jahre 1707 böhmischer alter

Ritter, von M. E., 198.

Noeringen. Ein sehr altes

niedersächsisches Geschlecht, das

im Jahre 1025 schon vorkommt.

Meyers Plcßisch. Urspr. 338.

Röschen von Gcroldsho.u-

seil. Eine ausgestvrbene fränki¬
sche, vorhin im Nittercant. Orts

Steigcrwald begüterte Fam. Bie¬
dermann, St. Tab. 243 — 45.

Rocseler. Friedrich August

von Zerbst gebürtig!, wurde I).

d. Rechte, nachher aber Officicr,

dann geadelt und brachte es so

weit, daß er im Jahre 1722

preußischer Generalmajor, und

Stadthaltcr von Geldern, u. zu¬

gleich Canzlcr der dasigen Re¬
gierung, 1737 aber Generallieu-

tenant wurde. Zedler, 32. S.
453.

Roeslcr. Eine schlesische Fa¬

milie, welche im 17ten u. 18.

Jahrhundert bekannt ist. Sinap,
II. 929. Zedler, 32. 467.

Roessing, Roesnig. Eine
alte halbcrstädtische Familie, die

das Erbmarschallamt d. F. Hal-
berstadlMatte, u. deren Stamm¬

haus gleiches Namens im Hil-
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desheimischen gelegen ist. Gauhe,
I. Th. 1411. Zedler, 32. 466.

Isturenloeig, Hi8t. clffzl.
clei.8ii. I'ulz. 33. N. 16. Al¬

bini,-Gr. von Werther», S. 68.

Siebmacher, I. Th. 18V. N. 6.

Köhler, von Erbhofamt. 47. V.

Mebing, I. N. 702. Lüdersens
Samml.

Noessler. 1) Der Oberein-
nehmcr des wiener Versatzamtes,

Johann Florian, wurde im I.
17SV den I6ten Mai mit Edler

von Ritter. Da dessen Bater

auch aus Schlesien war, so ist

zu vermuthen, daß er mit der

vorgenannten Nößlerischen Fami¬
lie eines Ursprungs ist. v. M.

O., 140. Lcupold, I. Th. 3.

B. 571. und folg. — 2) Der

Stahlwaaren-Fabricant zu Nir-

dvrf in Böhmen, und defs. Neffe

Joseph Eman. Fischer, wurden

im Jahre 1819 nobilitirt. von

M. O., 261.

Rösslcr v. Denkfcld. Der
Oberstwachtmeister Jacob, wurde

im Jahre 1772 mit von D. ge¬
adelt. von M. E., 428.

Röstl v. Rostelhorcu. Der

landschaftliche Obereinnehmer Leo

Ferdinand zu Gmünd in Karn-

then, wurde im Jahre 1719 m.

obigem Zusätze geadelt, v. M.
E., 423.

Noetcl v. Reichenau. Eine

ehemalige, wahrscheinlich im I.
1661 erloschene scblesische Fami¬

lie, die mit den von Roetheln,

von Schwanenberg, Raetheln v.

Hirschberg, und mit d. Raethel

und Heunersdorf in Schlesien

nicht zu verwechseln ist. Sinap,

II. Th. 906. und folg. Gauhe,

II. 963. u. f.

- Roggau.

Roetel v. Reiffeüberg. Eine
rheinlandische Familie, die im

I4ten und I6ten Jahrhund, vor¬

kommt. Humbracht, Tab. 291.

Roethlciir. Der oberste I»-

stizrath Friedrich Adam Joseph,
wurde den 27stcn Mai i. Jahre
1816 als Ritter des Civil B.

0. der baierischen Krone nomi-

nirt, und den 16ten Aug. des¬
selben Jahres immatriculirt. N.

von Lang, Suppl. 137.Rogalinsky. Caspar v. R.,
wurde im Jahre 1787 Rcichsgr.
v. M. E., 28.

Rogats. Der Pension, öst¬

reichische Hauptmann üc., Joh.,

wurde im Jahre 1816 Freiherr,

von M. E., 93.

Rogcndorf, Roggcndorf.
Diese freiherrliche östrcich., vor¬

her stcycrmarkische Familie, wurde

im Jahre 1637 in den Grafen¬

stand erhoben, und nahm das

Wappen des ausgestorbenen Ge¬
schlechts d. Wildhauscn an, aus

welchem eine Tochter des letztern

dieses Geschlechts einen von R.

gcheirathet hatte. Hübner, III.

T. 966. Hartmanns Samml.
Zedler, 32. 498—600. Schmutz,

III. 379. Wurmbrand, Coll.ge-

nsal. Austi-. p. 116. Gauhe,
1. Th. 1412. II. Th. 664. Bran¬

dts, tyrol. Ehrenkranzl. N. 44.

Rogcnhofcu. Der Hofkam-
mersecretar zc., Johann Jacob,

erhielt am 2ten Februar im I.

1784 vom Ch. Karl Theod. ein

Edelndiplom. R. v. Lang, 607.

und f.

Roggau. Eine adliche, jetzt

gräfliche Familie in den kaiserli¬
chen Erblanden, aus der im I-

1298 einer Heermeister in Liest.
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war. M. s. a. Rochow. Lucä,
schles. Chron. 1008. Zedler, 32.
B. 622.

Roggenbaä). Ein rheinlän-
discher Adel. Von Hattstein, l.
466. u. f. Gauhe, I. Th. 1412.
Seifcrts Genealogie hochadl. E.
und K.

Roggcnbücke. Ein hinter-
pommerisches Geschlecht. Micräl,
VI. B. 371. Zedler, XXXII.
623.

Register. Wilhelm Joseph,
churfürstl. Kammerdiener w., er¬
hielt vom Churf. Karl Theodor
den 2Sstcn August im I. 17S0
ein Ritterdiplom. R. v. Lang,
608.

Rogoysky v. Rogoschiuck.
Ein sehr altes mähren- u. schle-
sisches Geschlecht. Paprocii oder
Pfeiffer, Sckaupl. d. alten Adels.
Gauhe, I. Th. 1414. Sinap,
I. 767 — 69. II. S23. Zedler,32. 626.

Rohann. Dieses in Böh¬
men und Frankr. wohnendeHaus
ist von den ehemaligen Herzö¬
gen von Bretagne entsprungen,
und sind 3 Linien desselben, N.
Guemene, R. Soubise und R.
Rocbcfort und Montauban in
Frankreich, wovon der Prinz
Heinrich N. Guemene mit seiner
ehelichen Descendenz im Jahre
1803 böhmischer Fürst wurde
Goth. genealogischer Hofkalend.,
1826. 122. u. f. Masch, 136.
von M. E., 6.

Rohmann. Der Unterlieu¬
tenant Friedrich R., wurde im
Jahre 1807 geadelt, v. M. E.,
426.

Rohr. 1) Eine schles. Fami¬
lie, die sich eigentl. Rhor schrieb,

aus Pohlen stammt, und deren
AnHerr im Jahre 1100 als kai¬
serlicher Hauptmann sich gegen
die Türken sehr ausgezeichnet hat.
Sinap, I. Th. 763. und f. II.
323—26. Gauhe, I. 1414. Zed¬
ler, 32. B. 667. Siebmacher,
I. Th. 72. N. 2. V. Meding,
I. N. 700. — 2) Eine mär¬
kische, pommerische,meklenburgi-
sche, braunschweigischeu. meiß¬
nische, von obiger und folgenden
ganz verschiedene Familie, die
schon zu Karls des Gr. Zeiten
in die Mark gekommen. Im I.
1400 war Otto von Rohr Bi¬
schof zu Havelberg. Zu dieser
Familie gehört auch d. bekannte
Eammeralist, Schriftsteller, Dom¬
herr u. Cammerrath Jul. Beruh,
von R. zu Merseburg. Gauhe,
1. Th. 1417 und f. u. II. 967.
Zedler, 32. B. 669—669. Sieb¬

macher, I. Th. 180. N. 2. Die¬

nemann , 332. N. 2. u. 361.

Von Meding , I. N. 699. Behrs

Mcklenb. Klüver, mcklenb. Ge¬

schlecht. 646. Lenzens historisch.
Merkw. Lüdersens Samml. —
3) Eine steyermärkische Familie,
von der aber die im Jahre 1381

auf ihrem gleichnamigen Schloß
gesessenen als Rebellen vertrie¬

ben wurden. Schmutz, III. S.384. — 4) Sicbmacher, wel¬
cher 4 verschiedene von Rohr.

Wappen, nämlich im 1. Theil.72. N. 2., 96. N. 11., 180. N.
2. und im IV. Th. 167. N. 2.
gegeben, hat darunter auch eins

von einer baien'schen Familie v.

Rohr, die ich aber weiter nirg.
gefunden habe.

Rohrau, Rorau. 1) Eine

schlesische Familie, die Sinap in
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vl -mograpk. Ich II. 89. für eines
Stammes mit den von Rohr

halt. Es ist aber ihr Rittcr-

sitz Rohrau im Olauischen gele¬

gen, und ist Caspar von R.

als Kanzler des H. Conrads I.
von Ocls im Jahre 1314 ge¬

storben. Sinap, II. 766. Zcd-

ler, 32. 671. — 2) Von Roh¬

rau nennen sich auch die Grafen

von Harras.

Nohrbach. Ein baicrisches

und steyermärkisches Gcschl., des¬

sen Stammhaus gleiches Alam.
an der F)lm gelegen, und wel¬

ches auch vormals die Grafschaft

Neuburg in Oestreich an d. Jnn

besessen hat. Es zeichnete sich

schon im Jahre 934 auf Tur¬
nieren aus. Bucclin, Llomirmt.

Prcvcnhubers ^unal. 8l)-ron^.

Lucä, Grafens. Schmutz, III.
387. Zedlcr, 32. 671—73.

Rohrer z»l rvising. Eine
im 16ten Jahrhundert erloschene

alte Familie, welche das Schl.

Rohra Wising besessen hatte. N.

Hohcncck, II. Th. 239. Gauhe,
II. 970.

Rohrschcid. 1) Joh. Georg
von 3!., erhielt im Jahre 1702

die Bestätigung des Reichsadcl-

standes. von M. E., 426. —

2) Ludwig Edmund von 31., w.
im Jahre 1729 böhmischer Rit¬

ter. von M. E., 198.

Nohrwürtb. Der niedervst-
reich. ständische Obereinnehmer,

Joseph, wurde am 6tcn Juli i.

Jahre 1791 mit Edler von no-

bilitirt. Lcupold, I. Th. 672.

u. f. mit dem Wappen, von M.

O., 272. und f.

Rohwcdcl. Eine markbran-

denburgische Familie, aus der

Rohlingen.

Wilhelm von 31. im I. 1731

Johanniter - Ritter war. Dith-

mar, 48. 13. N. 38. Gauhe,
II. 970. Von Alleding, II. N.
726.

Noist von wocrs. Ein auf-

geschworncs sülichisches freihcrr-
liches Geschlecht. Nobcns, II.

260. und folg. Zcdler, 32. S.
681.

31okoss v. Rosinfcld. Der
Arari ilfuhrcn - Arcndator 31., w.

im Jahre 1764 mit obigem Zu¬

sätze geadelt, v. M. E., 426.

Rolke. Der Major von 31.,

wurde im Jahre 1760 Freiherr,

v. All. O., 80.

Roll. Der Oberstlieutenant

und Platzcvmmandant Joh. R.

zu Eger, wurde im Jahre 1813
Ritter, von M. E., 198.

Nolleinann. Der Hofkanz-

lci - Sccrerär Ferdinand Gottfr.,

wurde im Jahre 1738 in den

Reichs- und crbländischcn 3!it-

terstand erhoben, v. M. O., S.
140.

Rollingen, Ralldingen.
Ein adliches, seit dem 18. Jahr¬

hundert freiherrlichcs Geschlecht,

das im Jülichischen und 3lhcin>

landischen seßhaft, deren Stamm¬

haus Raldingen im Zweybrücki-

schen, ohnweit der Saar gele¬

gen ist. Johann von R. brachte

durch seine Gemahlin eine Erb¬

tochter Neichards von Dann, die

Ecbmarschall-Würde des H. Lu-

xenburg auf sein Gcschl. Die¬

trich von 31., war im I. 1693

Domherr an der Metropolitan-

kirche zu Mainz. Spener, lli-u.

insi^n. p. 617. Humbracht, S.

179. Von Hattstein, I. Theil.

469 — 71. Von Meding, III.
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-N. 686. Gauhe, I. 1419. Ro-bens, II. 373. u. f. Zcdlcr, 32.
630.

Rolsberg. Sonst Putz und

Rolsberg, ein altes östreichisches
Geschlecht, dessen Adel in einer

kaiserlichen Urkunde vom Lösten

August des Jahres 1694 als ein

200jahrigcs anerkannt, und aus
dem auf d. Frecherm Max. v. R.

im Jahre 1731 die angebohrnc

ungarisebe Freihcrrenstandswürde
auch für die deutschen Erbstaa-

tcn vom K. Joseph II. erstreckt

wurde. Leupold, I. B. 3. Th.
673—79.

Rolshauscn. Jülich- und

Kölnisch, aufgcschworne Ritter.

Robens, II. 86—90.

Nolshoffcn. Die Brüder d.,
östreichische Oberste Bertram, der

Neichshofrath Franz Jacob, und

der Capitular des St. Wimpfcn,

wurden im Jahre 1762 Rcichs-

sreiherrcn. von M. E., 93.

Roman. Eine ursprüngliche

französische Familie, aus der
Piere de Roman nach Publica¬
tion des Edicts von Nantes mit

Hinterlassung seines Vermögens

sich in das Brandenburg, wen¬
dete, und der im Jahre 1699

sich mit Marie de Du tan ver¬

mählte. Zweiter Nachtr. zu den

neuen gencal. Nachr. 1778. 13.

und folg.

Romain. Franz R., wurde
im Jahre 1766 Rcichsritter mit
Edler von. v. M. E., 198.

Romann. Der Landsaß zu
Schernau, Ernst Heinrich, Frei¬

herr von R., baierischer Ritter

des Militär-Verdienst-Ordens, des¬

sen Baronat durch Lchiibriese in ^

Baiern bewiesen wurden. N. v.

Lang, Supplem. 62.

Romanen. Der Bürgermei¬

ster Johann N. zu Eschcnbach, er¬

hielt im Jahre 1686 einen Wap¬

penbrief, und der baierische Rath

und freising. , auch rcgensburgi-

sehe Hof- und Kammerr. Franz
R. aber, erhielt vom Eh. Karl

Theodor den 26tcn September

im Jahre 1790 ein Ritter- und

Adelsdiplom. R. von Lang, S.
609.

Rombcrg. 1) Eine nieder-

rheinländ. Familie. Von Stein,
westphalisehe Geschichte, I. Th.

S. 132. N. 3. Siebmachcr, I.
Th. Tab. 2. N. 4. Von Me-

ding, II. Th. N. 727. — 2)

Der Handelsmann R. in Brüs¬

sel, wurde wegen ausgebreitetem

Handel im Jahre 1783 nobili-

tirt, und wahrscheinlich derselbe

wegen neu angelegter Fabriken

aus höchst eigener Bewegung im

Jahre 1734 Freiherr, von M.

O., 80. und 261.

Nomclc, Namcle. Eins der

ältesten pommerischen Geschlech¬

ter, das das Erbmarschallamt i.

Stifte Camin verwaltet hat. Es
soll im Jahre 1190 aus dem

Braunschweigischen nach Pomm.

gekommen seyn. Micral, I>. 6.

Rang, Grig. I^om. paA. 292.
Gauhe, 1. 1420. Zedler, 32.
731.

Romer v. Romern. Der

Oberstlieutenant Matthaus Frie¬

drich zu Essegg, wurde im I.
1768 mit dem Beisatz von R.

geadelt, v. M. O., 261.

Romnitz. Eine alte schle-

sische Familie, deren gleichnami¬

ges Stammhaus i. Liegnitzischen
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gelegen, wo im Jahre 1606 w.
Heinrich von R. lebte. Sinap,
I. 769. Zedler, 32. 738. Gau-
he, I. 1421.

Rompichl in Joseph feld.
Der Dvctvr der Rechte u. Land¬
schrannen - Sccrctar Joseph Ant.
Nömpichler, wurde im I. 1723
mit Edler von R. geadelt, von
M. E., 426.

Ronau, Ronaw, Ronov,
Rhonnn. Ein schlesischcs, im
Jahre 1324 in Urkunden vor¬
kommendes Gcschl., dess. Stamm¬
haus gleiches Namens i. Schweid-
nitzischen gelegen, wahrscheinlich
aber erloschen ist. Sinap, I. S.
769. Gauhe, 1. 1421. Zedler,
32. 764.

Ronchi von Eowenfels.
Der oberöstreichische Commerzien-
rath und Zoll - Avministrator in
Tyrol, Joseph , wurde i. Jahre
1778 mit dem Zusätze v. L. ge¬
adelt. v. M. E., 426.

Rondech Edler von Die¬
trich. Zwei von diesem frciherr-
lichcn Geschlechte, einen jedoch m.
dem ck (Johann Theodor v. N.)
im Jahre 1678 zu Wien, und
einen (Georg Dietrich Freih. v
R.) 1667 als magdeb. Geheim.
Rath, führt Zedler, 32. 764.
auf. Das Original-Adclsdiplom
dieser Familie vom K. Leopold
den 2. November 1662, wurde
im Beckerischenallgem. Anzeig.
1812. N. 33., 337. für 24 Du-
caten im Versorgungs-Comptoir
zu Leipzig zu haben, ausgebo¬
ten. Gauhe, II. Th. Anh. S.
1737. und Zedler, 32. B. 764.

Ronncr von Ehrenwert.
Der Bürger zu Rovcreit i. Ty¬
rol, Michael Joseph, wurde im

Jahre 1782 mit Edler von E.
nobilitirt. v. M. E., 426.

Ronnow, Ronov. Eine
sehr alte gräfliche Familie aus
dem böhmischen Haus Hovora
entsprossen, die von einem im
Bunslauer Kreise geleg. Schlosse
d. Namen R. angenommen. Ja-
roslaus nahm im Jahre IM
zuerst den Namen R. an. Sein
Enkel Smilo war im I. 121S
des Königs von Böhmen Otto-
car I. Truchseß. Sie führen auch
den Beinamen Krzinezki. Joh.
K. von R. war Landkämmerer
von Böhmen, und hatte des K.
Georg von Böhmen Schwester
zur Gemahlin. Die letzte des
Geschlechts der von Biederstem
war an Gr. Johann Albrecht v.
R. vermählt, dem v. K. Leo¬
pold I. den 6ten Septemb. im
Jahre 1676 Wappen und Na¬
men von B. neben dem Seini¬
gen zu führen verstattet wurde.
M. s. im I. Band, 138. den
Art. Biederstem. Gauhe, I. B.
1422. Zedler, 32. 772 — 74.
Pet. Bccklers Howorische Hist,
II. Th. Seifcrts Geneal. 221 —
26. F. E. A. Hörschelmanns
Nachrichten von der gräfl. Fa¬
milie der von Nonow u. Bieder¬
stem, ein Auszug aus Becklcrs
Hist Iiovcirea, len. 1777. 3.
Siebmachcr, V. Th. 1. N. 1.
Bon Meding, III. N. 687.

Ronthal v. Thatenbcrg.
De r Obcrlieutcnant Johann R.,
wurde im Jahre 1821 mit von
Th. geadelt, v. M. E., 426.

Roos. Andreas v. R., Oberst
bei der Artillerie, wurde im I.
1794 Freiherr, v. M. O., 80.
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Roose. Eine aus Flandern
stammende niederländische Fami¬
lie, die auch zum Theil frciherr-
lich ist, und mit d. Rose, (Moo¬
sen) davon unten Mehrere vor¬
kommen, nicht zu vermengen ist,
ob sie schon auch in Liest., Schwe¬
den ?c. ebenfalls wie jene wohn-

! hast gewesen sind. Da sie sich
auch nach Preußen gewendet, so

! gehört sie mit in dieses A. Lcx.
! Sie kommr schon im I. 1290
>vor. Gauhe, II. 971 — 73.

Norbach. Ein östreichisch, u.
! baierisches Geschlecht, dcss. gleich-
^ namigcs Schloß und Dorf an
>d. Plbm in Baiern gelegen, v. er-
sterm aber nur noch die Ruinen
vorhanden sind. Es kommt schon
im Jahre 1046 in Urkund. vor.
Wig. Hund, II. Th. 266—273.

! Genealogie des Geschlechts der
von Norbach in Oestreich. Linz,

>1640. 12. Sicbmacher, I. 36.
>N. 7.

Rornftat, Rounstotter. Ein
! baierisches Geschlecht, welches d.
Schloß Trefclstain vorm Wald
besessen, auch zu Zant begütert
war, und zwischen 1340 —1630
vorkommt. W. Hund, I. 314.
und f.

Rosa. Eine schlesische, böh¬
mische und mährcnsche Familie,
die mit den Rosen in Polen,

i Liefland ?c. einerlei Ursprung ge-
! habt haben soll. Ein pohlnisch.

Edelmann dieses Namens (3y-
rvslaus I.) war im Jahre 1091
Bischof zu Breslau. Gauhe, I.

l Th. 1443. und s.
Nosnrius von Noscnberg.

Der k. östreichische und fürstlich
jbriegische Rath, Joh., erlangte
' den Adelstand im 17ten Jahrh,

lt. Band.

Ob er zu dem von Nosenbcrgi-
schen Geschlechte in Mehles, ge¬
hört, ist noch ungewiß. Sinap,
II. 927. und f. Zedlcr, XXXII.
821.

Nosbievski. Der galizische
Appellationsrath, wurde i. Jahre
1813 geadelt, v. M. O., 261.

Roschmann v. ^öörburg.
Der Appellations-Secrctar, Jo¬
seph und dessen Brüder, Cassian,
Geh. Archivar in Wien, u. An¬
ton Leopold, Gubcrnial-Sccrct.
in Tyrvl, wurden im I. 1784
mit von H. geadelt, der letztere
aber wurde noch im I. 1820 als
jubilirter Kreishauptmann Ritter,
v. M. O., 261. u. E., 426. u.
198.

Rose, Rosen. 1) Eigcntl.
ein lieflandischer, aus Böhmen
entsprossener Adel. Christian v.
N., Ritter des d. Ordens, kam
im Jahre 1343 mit andern Rit¬
tern nach Liefland. Der Baron
Gustav von N., wurde von dem
K. in Schweden im Jahre 1661
in den Grafcnst. erhoben. Spa¬
ter wurden mehrere aus dieser
Familie ihrer Tapferkeit halber
berühmt. Gauhe, I. 1426 —
27. Bon Meding, III. N. 688.
Zedlcr, 32. V. 876 —831. —
2) Eine freiherrl. Familie a. Flan¬
dern stammend, schrieb sich mei¬
stens Rosa, und kommt einer
Namens Augustin im I. 1630
als Canzler des B. zu Regens¬
burg vor. I7ereetiori cle ton-
tes les teures ein Luali. Gauhe,
I. 1424.

Rose v. Rosenig. Ein schle-
sisches Geschlecht, dessen AnHerr
der zu Leipzig gcborne Reinhard
R. von N. gewesen, und dessen

22
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Sohn im Jahre 1660 im Duell

erstochen worden, auch wahrschein¬

lich der letzte seines Stammes

seyn mag. Gauhc, I. Th. 1424.
Zedlcr, 32. 344. Sinap, II.
414— 16.

Noseirau. 1) Eine fränkische

und thüringische, besonders im

Gothaischen begüterteFamilie, aus

der schon im Jahre 1374 Einige
dem Turniere zu Eßlingcn bei¬

gewohnt haben. Sie waren ehe¬
dem der Stadt Coburg Münz-

mcister, und besaßen das dem

frankischen ehemaligen Nittercan-
ton Orts Baunach einverl. Nit-

gut Oßlau, welches Coburg ein¬

gezogen hatte. Das jetzt so schöne

herzoglich coburgische Lustschloß

dieses Namens war d. Stamm¬

sitz dieses Geschlechts gewesen,
das vor einigen Wochen mit d.

letzten, der auf einem kleinen

Gütchen in Sulzenbrück i. Go¬

thaischen wohnte, ausgcstorben ist.

Hohns coburgische Chronik. Gau-
he, I. 1427. kaslorii brancon.
aestiv. Salver, 146. Tab. 14.

N. 42. 393. und 462. Zedler,

82. 886. und f. Gruners Be¬

schreib. von Coburg. I. Th. 162.
84. Siebmacher, I. Th. 104.

N. 13. Bon Meding, III. N.

689. Gleichenstein, N. 67. Co-

burgischer Almenach, 1821, wo
auch eine Stammtafel der von

Nosenau bcsindl. ist. — 2) Brau¬

schweigische Patrizier. Lüdersens
Samml.

Rosettbach. Ein altes rhein-j
ländisches u. fränkisches Geschl.,'

das schon im Jahre 1369 in d.
Gr. Erbach vorkommt. Bieder¬

mann, B. Tab. 123—131. Hum-

bracht, Tab. 67. R. W. I. Berz.

0. Vorrede. Von Hattstcin, I.

473 — 76. Siebmacher, I. Th.
140. N. 6. V. Th. 101. N. 2.

126. N. 2. Salver, 146. Tab.

16. N. 57. 671. 679. 601. 623.

638. 680. 684. 704. Schamiat,
(Ilierit. Isulcl. p. 141. V. Me¬

ding, III. N. 690. Gauhe, I.
1428. Zedler, 32. 886.

Nosettbaum. Der Hammer¬

werks-Director d. grast. Wrbna-

ischen Eisenwerke, Wenzel, wurde
im Jahre 1812 mit Edler von

geadelt, und im Jahre 1813

Ritter, von M. E., 426. und
198.

Rosenbcrg. 1) Ein im I.

1632 ausgcstorbenes fränkisches,
ehedem im Rittercanton Ottenw.

begütertes Geschlecht. Bieder¬

mann, O. Tab. 401—12. Zed¬

ler, 32. B. 889. Siebmacher,

1. Th. 100. N. 13. — 2) Ein

grafliches, und zum Theil fürst¬

liches Geschlecht in Kärnthen u.

Steyermark, das von dem alten

italiänischen Hause Orsini abst.,

den 14ten Mai im Jahre 1634

in den Freiherrenstand, 1643 in

den Neichsgrafen - , eine Linie

aber im Jahre 1790 in den

Reichsfürstcnstand erhoben wurde,

welcher nach Abgang der ältern

Linie aufdie noch mWien blühende

jüngere übergieng. Sicbmacber, I.

Th. 8. N. 7. II. Th. 26. N.

7. Schmutz, III. 391. Masch,

136. Von Haltstein, III. 426.

und f. Schönfeld, Adelsschcmat.

I. 28. Gothaischer genealogischer

Hofkal. 1826. 123. und f. Von

Meding, III. Th. N. 69. Schotts

jur. Wochenbl. I. Jahrg. Lcipz.
1779.) N. 11. Zedler, 51. B. 662.

Schannat, Llient. kulcl. x. 141
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Salver, 627. 146. Tab. 19. N.

71. Hartmanns Samml., die
über diesen Art. viele und sehr

genaue Nachrichten hat. — 3)
(Zinc schlesische Familie, die in

der Mitte des 17tcn Jahrhund,

geadelt worden, nachh. auch frei-
herrlich und graflich wurde. Si-

uap, II. 193 — 97. und 927. u.

folg. Gauhe, I. 1424. a. Ende

des Artik. Rosa. — 4) Eine

braunschweigische Familie, welche

in neuern Zeiten sich d. Reichs-

adelstand erworben hat. Lüder-

sens Samml. — 6) Der Ma¬

gistratsrath Maximilian Ignatz,

zu Ollmütz, wurde im I. 1758

geadelt, von M. O., 251.

Nosenbusch. Ein rheinlan¬

disches, östreichisches und baier.

Geschlecht, das auch freiherrlich

wurde. Aon Hattstein, I. 477
— 79. Gauhe, I. Th. 1428. II.

Th. 1738. Siebmacher, I. Th.

93. N. 3. Bon Meding, III.
N. 696.

Roscnerantz. Eine sehr alte
holsteinische Familie, die sich auch

vorzüglich in Dänemark sehr aus¬

gebreitet hat, und aus d. große
Staatsminister u. andere Staats¬

diener entsprossen sind. Der erste,

den man keunt, hieß Erichs.

Dieser reiste im Jahre 1325 n.

Rom, wo ihn der Pabst mit

einem Noscnkrantz beschenkte, d.

er in sein Wappen nahm, und

sich nun Rosencranz nannte. An-

geli, holsteinische Ehron. Gau¬

he, II. 1739 — 44. Zedlcr, 32.

B. 898. und ff.

Noscueck ehemals Rosetti.
Eine schon im I4ten Jahrhund,

zu Ferara blühende Familie, die

aber eines Brudermordes halber

nach Bergamo geflüchtet, wo¬
rauf i. Jahre 1367 der Stamm¬

vater der Freiherren Rosetti in

Crain seßhaft war, u. das Schl.

Roscncck baute, wovon s. Nach¬

kommen sich blos Freiherren v.

Rvseneck nannten. Aalvasors

Ehre des H. Erain. II. Buch,
473. Gauhe, I. 1429.

Noseuegg. Andreas von d.

Brücken, K. Maxim. II. Arzt,

der auch IVIousiour 8ani gen.
wurde, nannte sich, nachdem er

sein vaterliches Gut zu einem

Edelmanns - Sitz vom Kais, er¬
hoben erhielt, von der Zeit an

R.. Prevcnhuber, ^nnal. 8t)--
rens. p. 283. Zedler, XXXII.

965. Blos das Wappen dersel¬

ben findet sich in dem Wappen¬
buch des Costnitzer Concilii, da¬

raus es von Meding, III. N.
667. beschreibt.

Roseufeld. Ein Ursprungs,
siebeubürgisches Geschlecht, das

erst Zcckely hieß. Michael Z.,

wurde im Jahre 17.. (Leupold

im I. Th. 3. B. 675. und f.
weiß das Jahr der Standeser¬

höhung auch nicht anzugeben),

in den Adelstand erhoben, und
starb im Jahre 1770.

Noscnhageil. Eine thürin¬

gische und mcklenburgische Fa¬

milie, aus der einer Johann, u.

seine Tochter Sophia in d. Ur¬
kunde vorkommt, mit der er im

Jahre 1322 dem Kloster Heus-

dvrf eine Huf Landes, die dem

Grafen von Kirchberg zu Lehn

geht, schenkte, so wie ein An¬
derer noch 1523 in Meklenb. vor¬

kommt. Avemanns kirchbergische

Bcschr. 190. u. Diplomat. 197

Von Meding, 1. Th. N. 701.* 22
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Rosenhasill. Ein altes eid¬
liches Geschlecht in Schlesien,
besonders im Troppauisch.,aus
dem Johann oder Joachim von.,
sich im Jahre 1641 mit seiner
ansehnlichen Herrschaft d. mäb-
riscben Landtafel einverleiben ließ.
Das Geschlecht scheint längstens
erloschen zu seyn, denn der im
Jahre 1668 zu Leipzig auftre¬
tende angebliche Freiherr Fricdr.
Wilhelm von, war ein Betrü¬
ger. Unsch. Nachr. von thcolog.
Sachen. IV. 752. Suppl. und
theolog. Annal. I'. II. Luca,
schles. Chron. 7l8. Grünewalds
Gcschlechtsreg. der von R., ein
Manuscript. Zedler, 82. 911.

^ Gauhe, I. Th. 1429.
Nosenheim. Ein böhmisch.

Geschlecht, davon einer noch im
Jahre 1737 vorkommt. Zedler,
.22. 912.

Nosellpttsch. Eine schlesische
Familie, die sich aus d. Hause
Zauche im F. Glogau schreibt.
Sinap, II. 923.

Rosenstein. 1) Joh. Sey¬
fried Franz von Rosenstein, w.
im Jahre 1710 mit Edler von
Ritter, v. M. E.. 199. — 2)
R. vorher Frvlich genannt, er¬
hielt am 10ten Februar im I.
1790 ein Edelndiplom vom Eh.
Karl Theodor in Baiern. N. v.
Lang, 510.

Nosenthal. 1) Von diesem
Geschlechte kennt man nur die
schlesische Dichterin Dorothea Ele-
onora von, welche im I. 1641
zu Breslau vermischte Divertisse¬
ments herausgegebenhat, u. den
bekannten Feudistcn, Heinrich v.
Rosenthal, der erst in Speier
gelebt, zuletzt aber bis an seinen

— Ross.

im Jahre 1625 erfolgten Tod,
Negicrungsrath zu Braunschweig
gewesen seyn soll. — 2) Ein
steycrmarker Rittergcschl. Schmutz,
III. 393.

Rosenthall. Franz R. zu
Gratz, wurde im I. 1771 Rit¬
ter. von M. E., 199.

Noscntrettcr von Rosen?
schild. Der Oberlieuten. Chri¬
stian, wurde im Jahre 1770 m.
obigem Zusätze geadelt, von M.
E., 427.

Rosentretter von Rosen?
tritt. Der jubilirte böhm. Gu-
bernial-Secretär Carl, wurde im
Jahre 1813 mit Edler von R.
nobilitirt. v. M. O., 252.

Rosenzweig. Der Raths¬
mann zu Brünn, Joh. Anton,
wurde im Jahre 1774 mit Ed¬
ler von nobilitirt. von M. E.,
427.

Rosetti voil Noscnhügel.
Der Associe des Triestcr Han¬
delshauses BelletiZaccaret
Carl Rosetti zu Cairo, wurde i.
Jahre 1783 mit Edler von R.
geadelt, v. M. E., 428.

Rostn dcDorcstl. DerOberst
Ignatz Siegmund, wurde i. I.
1760 Freiherr, v. M. O., 81.

Roskoschily voil Gfncl-
lenburg. Der galizische Land¬
rath Wenzel, wurde im Jahre
1318 mit obig. Zusätze geadelt,
von M. O., 232.

Ross v. Roscilbach. Der
Oberst Johann Carl v., wurde
wegen 40jahrigcr Dienste im I.
1786 mit obigem Zusätze zum
Freihcrrn erhoben, von M. O.,
S. 81.

Nossv. Lhorllthoml. Der
östreichische Hauptlnann Robert
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v. T. , wurde im Jahre 1737
böhmischer Ritter, von M. E.,
199.

Rossach. Eine frankische im
ehemaligen Cantvn Baunach be¬
güterte Familie. Biedermann, B.
Tab. 2456.

Rossdovf, Nosdorf, Rost
dorp. Eine frankische Fami¬
lie. Albini, Hist. der Gr. von
Werthem, 63. Wolfs Gesch. d.
Erlen Herren von Rvssd. Göt-
tingen, 1812. Siebmacher, II.
71. N. 13. u. V. 262. N. 12.
hat 2 etwas , mit einander ähn¬
liche Wappen, davon er aber d.
Geschlecht der ersten Nofseorf un¬
ter die fränkischen, und das der
letzteren Rosdors schreibt, und
diese unter die ehrbaren Gcschl.
zu Schwäbisch-Hallrechnet. V.
Meding, ii. Th. N. 732. Brück-
ncr. II. Th. 6. St. 15. u. 17.

Nosscttl v. Scailder. Der
Commerzicnrath und Handelsm.
zu Trieft, wurde im I. 1775
mit Edler von Sc. nobilitirt. v.
M. O.. 232.

Rosshirth vo»l 21osscnau.
Der Oberinspector zu Muncats
u., Johann Carl, wurde im I.
1751 in den Ncichsadclst. mit
obigem Zusätze erhoben, von M.
E., 428.

Rosskck. Der östreich. Haupt¬
mann Georg, wurde im Jahre
1797 Freiherr, v. M. E., 93.

Rossmanil von Noscnfcld.
Johann Baptist, wurde m. obi¬
gem Beinamen im Jahre 1755
nobilitirt. v. M. O., 232. >

Rossmark v. Treu. Der
Major Philipp, wurde i. Jahre
1791 mit von T. geadelt, von
M. E., 423.

Rossncr v. Noseneck. Der
Hauptmann Paul, wurde i. I.
1785 mit obigem Zusätze geadelt,
v. M. E., 428.

Rossncr v. Rossenegg. Der
östreichische Obcrstlieuten. Joseph
von, wurde im Jahre 1811 Frei»
Herr., von M. E., 93.

Nossorv. Eine alte Familie
in der Mark Brandenburg, auS
welcher die gelehrte Bencdictine«
rin, zuletzt Stifts-Canonissin zu
Gandcrsheim, welche um d. I.
960 K. Otto Leben in lateini¬
schen Versen besungen hat, be¬
kannt ist. Gauhe, I. 1412. Zed-
ler, 32. 1035.

Rossy ii. Roscnau. Der
Hauptmann Franz, wurde i. I.
1775 mit obigem Zus. geadelt,
v. M. E., 428.

Rost. 1) Eins der ältesten
und bedeutendstenfrciherrl. Ge¬
schlechter in Tyrol, das ehedem
Pouchcnstein geheißen, da sie aber
ihr gleichnamiges Schloß P. an
das Stift Brixcn verkauft, und
sich in d. Gericht Enncberg auf
das Schloß am Rost genannt,
gewendet hatten, so nannten sie
sich davon von R. Mcinhard,
der Allvater dies. Geschl. kommt
im Jahre 1300 vor. Bucelin,
Llemiriut. ?. I. Brandis, ty-
rolcr Ehrenkr. II. 82. Bürger¬
meister, vom schwäbischen Adel.
Zedler, 32. 1045. Gauhe, I.
Th. 1430. — 2) Der Freiherr
Johann Gaudenz, Geh. Rath,
Fcldmarschall-Lieutenant u. Mi¬
litär-Director in Ober- u. Vor-
deröstreich, wurde mit s. Schwe¬
ster Maria Elisabeth im Jahre
1731 in den Reichsgrafenstand
und zwar mit dem Zusätze Gr.
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von N. Freiherr zu Buchenstein
erhoben, v. M. -O., 28.

Rost zu Anhosen. Her¬

ren zu Kehlberg und Rothwün-

ckcl. Die Brüder Joseph Leop.

und Georg Anton, wurden im

Jahre"T738 Freiherren mit den

Pradicaten zu A. H. zu. K. u.

R. v. M. E., 94.

Rosteck. Eine mcklenburgischc
Familie, die auch u. noch mehr

in Schlesien bekannt ist, u. wel¬

che Andere jedoch für 2. verschieb

dene halten. Sinap, II. 230.

Gauhe, I. 1431. Zedlcr, 32.
1064.

Rosthorn. Der privilegirtc
englische Knopffabrikant, wurde
im Jahre 1790 mit Edler von

geadelt, v. M. E., 423.
Nostken, Rostke. Ein mc-

klcnburgischcs und pommerisches

adlichcs Geschlecht der Freien.
Micral, VI. B. 373.422. Sicb-

macher, V. Th. 161. N. 4. Zed¬

lcr, 32. 1067, Bon Meding,
II. N. 733.

Rostock. Eine schlesische Fa¬
milie, deren AnHerr ein Schwe¬

ster-Sohn des im Jahre 1671

verstorbenen B. Sebastian von,

zu Breslau, der als er noch

Domherr zu Breslau war, vom

K. einen Adelsbrief auf sich und

seine Schwester-Söhne, erhielt.

Sinap, II. 930. Zedler, 32.
1069.

Rostorp, Nossdorf, Ros¬
dorf, Nostorf, Rottovp.
Eine alte braunschweigischeFa¬
milie, deren Stammhaus ohnw.
der Leina gelegen ist. Wcdckind,
bekam vom K. Heinrich I. nebst
Ritterorden für sich und seine

Familie auch das Thürhütcramt

(lanitoi-. ollicnuiu). Meiers pleß.

Urspr. Mepbaums Chronik des

Kl. Maricnbcrg. 48. Zedlcr, 32.
1066. Gauhe, I. Th. 1431. II.

Th. 989. Lüdcrsens Samml.Noswadorv, Roswadorvs-
ky. Ignatz, wurde im Jahre

1783 galizischcr Graf, von M.
E., 28.

Rotberg, ehedem Nopcrg,

Ropurg. Eine rhcinlandische
und frankische Familie, welche

das Erbküchcnmeisteramt des St.

Basel seit dem Jahre 1467 be¬

saß , auch sollen sie ehed. Ncichs-

erbschenken gewesen seyn. B.Hatt-

stein, III. 427. Zedler, XXXII.

1033 — 86. aus Familiendvcum.

Gauhe, II. Th. 990.

Rotcnhcrg. Eine adl. und

frciherrliche Familie in Schlesien

und Mahren, die von den Rv-

thcnbcrg in Franken u. d. Rvt-
tenbcrg in Oestreich wohl zu un¬

terscheiden ist. Hans von, wer

im Jahre 1606 Kanzler b. Her¬

zog Albrecht, und Carl I. zu

Münsterberg. Sinap, I. 770 —

72. Zedlcr, 32. 1088. Gauhe,
I. Th. 1432.

Rotenstein, Rodenstcin.
1) Auch Zöllner von Rotenstein,

waren ehedem, als die Kaiser d.

Zölle an Würzburg geschenkt hat¬

ten, Reichs - Ministerialen. Ihr

Stammhaus liegt ohnweit Wilt-

berg am Haßberg über Schwcin-

furt. Salvcr, 229. — 2) Die

von ihrem im Allgou gegen Kem-

pten gelegenen Stammhause al¬

so genannten, sind von jenen

ganz verschieden, und zu Anfang

des 16. Jahrhunderts erloschen.

Salver, 406.
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Rotermund. Eine alte pom-
merische Familie im Wollgastisch.
Reinhold war im Jahre 1490
Minister beim Herzog Bvgislai
X. Micral, VI. Bück. Zedlcr,
32. 1108. und f. Gauhe, I.
1439.

Roth. 1) Eine fehles. Fa¬
milie, von der Christoph im I.
1424 als Bischof zu Lebus vor¬
kommt. Gauhe, I. 1440. Zed-
ler, 32. B. 1123. Sinap, I.
774. V. Mcding, I. N. 704. —
2) Eine dergleichen, die d. Bei¬
namen Rotcnhan führt. Sinap,
a. a. O. Siebmacher, II. Th.
62. N. 12. Bon Meding, I.
N. 70Z. — 3) Eine dergleichen,
mit wieder einem andern Wap¬
pen. Sinap, a. a. O. B. Me¬
ding, I. N. 706. - 4) Eine
4te schlesische Familie mit noch
einem andern Wappen. Sinap,
a. a. O. Bon Mcding, I. N.
707. — 5) In den ehemaligen
Reichsstädten Nürnberg, Rcgcns-
burg, Nördlingcn, Wcisenburg,
und Ulm kommen adliche und
ehrbare Geschlechter dieses,Nam.
vor, worüber man M. Praun,
Beschreib, d. eidlichen Geschl. in
den Reichsstädten, 23. und ihre
Wappen in Sicbmacher, I. 209.
N. 4. II. 160. N. 7. V. 224.
N. 11. 238. N. 9. und 284.
N. 1. nachsehen kann. — 6)
Eine adliche, zuletzt sreihcrrliche
Familie in Schwaben, die das
Erb-Unter-Truchsefsenamt i. Kcm-
pten besitzt, und die ihren Na¬
men von den jetzigen Ruinen
Ober- und Hohen - Roth führt.
Heinrich v., war im I. 1245
bäurischer Oberster. Gauhe, I.
1439. Bucelin, Ltommal. ?.
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I. Spangcnberg, Adelssp. Zed¬
lcr, XXXII. 1122. Bürgermei¬
ster, vom schwabisch. Neichsadel.
Siebmacher, I. Th. 114. N. 5.
II. 97. N. 1. B.Hattstein.II. Th.
274. Schannat, Client. Vulcl.
p. 141. Bon Meding, I. N.
703. Salver, 631. 687. 717.—
7) In Niedcrsachscnkommt im
14tcn Jahrhundert eine adliche
Familie vor, die sich wenigstens
zum Theil im 30jahrigen Kriege
nach Obersachsen wendete, aus
welcher ein Albert von, i. Jahr
1390 in nachbcnanntem Adelsbr.
genannt wird. Der fürstl. schwarz-
burgische Oberausseher und Hos-
kammcrrathFriedrich Wilh^ v.,
erhielt nämlich im Jahre 1738
den 25sten Februar vom Kaiser
Karl VI. einen Adelsbricf, in
welchem er und seine Nachkom¬
men von neuem in den alten
Adelstand erhoben wurden. Das
Wappen, das diese schwarzbur-
gische, auch im vorigen Jahrh,
ausgest. Linie führt, setzt Sieb¬
macher , I. Th. 209. N. 4. un¬
ter die Wappen der Ulmer Pa¬
trizier, hat aber solches nur von
einer andern Seite und schöner
gestochen dargestellt im VI. Th.
25. N. 9. Etwas einfacher er¬
scheint daS Wappen auf einer
in Handen habenden Siegelzeich¬
nung von 1390. Meine Samm¬
lung. König, II. Th. Taf. 34. —
8) Johann Leopold v., wurde i.
Jahre 1705 Reichsritter, v. M.
E., 199. — 9) Der östreichi¬
sche Hauptmann Wilh. Moritz,
und seine Brüder Johann Frie¬
drich, Adam Wenzel, Carl Gu¬
stav und Sylvius Ferdinand,w.
im Jahre 1721 Reichs- u. 1730
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böhmische Freiherren, v. M. E.,

S4. — 10) Dem k. baicrischen

Major a 1a Kuilo, Johann zu
Bamberg, ertheilte d. Fürst Pri¬

mas den 27sten April im Jahre
1311 ein Adelsdiplom. N, von

Lang, Suppl. 137. — 11) Der

k. baierische Legationsrath Joh.
Theodor in München, wurde d.

27sten Mai im Jahre 1816 z.

Ritter des Civil - Verdienstordens

der baicrischen Krone nominirt,

und den 13ten August desselben
Jahres immatriculirt. N. von

Lang, Supplem. 137.

Roth von Burg-SZ)ivab

bach. Eine ausgcstvrb. rhein-
land. Familie, deren Stamm-

rcihe von 1266—1672 beibringt,
Von Hattstein, II. 274 — 78.

Humbracht, Tab. 271. Sieb¬

macher, I. 128. N. 4. III. 131.

N. 6. Gauhe, I. 1664. Zcd-

lcr, 36. B. 1800. V. Mcding,
U. N. 734.

Noth und Mersine. Eine
schlesische Familie, die den Bei¬

namen M. von ihrem Stamm¬

sitze im Wolarüschcn hat, und
schon im Jahre 13S0 vorkommt.

Sinap, III. 931. Gauhe, I.

1440. Zedlcr, 32. B. 1217.

Roth v. Rohrbass). Ein

fränkisches und fuldaisches Ge¬

schlecht. Von Hattstein, II. Sup-

.plem. 66. Von Meding, I. N.
708.

Noth von Notenhan siehe

im schlesischcn Noth N. 2.

Roth von Schreckenstein.

Eine schwäbische Patrizier-Fami¬
lie zu Ulm. Gauhe, 1. 1439.

und II. 990. Von Hattstein,

III. Suppl. 130. Sicbmacher,

I. 117. N. 1. 209. N. 4. Von

Meding, I. N. 709.

Roth w. auch auf Nützen.
Ein schlcsischcs Geschl., daovn

einige in den Freihcrrcnst. erho¬

ben worden sind, und 1628 zu¬
erst vorkommen. Sinap, II. ii.

Gauhe, I. 1441. Zcdler, 32.

1219. und s.

Nothal, Rottal, Notal.
Alte, schon im Jahre 939 vor¬

kommende Grasen, die in Stcy-

crmark das Silbcrkämmercramt,

u. außer Thalbcrg mehrere Herr¬

schaften besaßen, im Jahre 1762
aber mit Wilhelm von Nvttal

ausgeslorbcn sind. Die Nachkom¬
men von Thomas Nothal, der

im Jahre 1479 starb, stehen b.

Hübner, III. T. 961—963. Braii-
dis, tyrol. Ehrenkr. 46. Bucc-

lin, bleminut. b. III. p. 194.

Wurmbrand, (lollocl. elustriae.

^-Ln. p. 84. Schmutz, III. 406.
der sie Nottal u. Nortel schreibt.

Spcncr, Ilmt. inmgn. p. 616.

Sicbmacher, I. Th. 38. N. 6.

III. Th. 14. N. 1. Zcdler, 32.

1123. V. Mcding, III. N. 693.

Gauhe, I. 1442.

Norhaupt. Eine alte eid¬

liche, jetzt sreihcrrliche Familie,

welche in Karnthen lange Zeit
das Crb-Oberland-Küchenmcislcr-

amt besessen hat. Wurmbrands

Lvlleet. ANN. .4. lol. 321. Zcd¬

ler^ XXXII. 1131. Gauhe, I.

Th. 1443.

Rothe, Rotha, Roth, Ro¬

theu. Eine thüringische Fami¬
lie, die vor mehreren Jahrhun¬

derten zu "Schasstadt im ^lift

Merscburg begütert gewesen, d.

aber cigentl. zu den R. i. Schle¬

sien gehören soll. König, II.
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Th. 768 — 64. Zedlcr, XXXII.
1131. und f. Von Ucchtritz,

diplvmat. Nachr. II. Th. 127 —
31. Nachr. aus den Löbitz. Kir¬

chenbüchern von 1768—1768.

Rothcilburg, Rotenburg.

1) Grafen von R. an der Tau¬
ber in Franken, davon schon im

Jahre 791 einer Namens Main-

gcndus, u. im Jahre 993 Heri-
bcrt vorkommt, welcher letztere

der erste Churf. zu CöUn gewe¬

sen ist. Luca, Grafensaal. 1081.

und folg. Gauhe, I. 1433. Di-

urna liiilan.-;ia, 1762. Pauli,
IV. Th. N. 1. 249—283. Sicb-

macher, III. 18. N. 6., wo er

sie über ihren Wappen Rotten -

bürg schreibt. Salver, 187. 193.

194. 195. 196. Sam. Lcnzens

hist. Abh. von den ehemaligen

Gr. und jetzigen Herren v. Ro¬

thenburg, 1762. und in Oetters

hist. Bibl. II. Th. 263 — 76. in

den braunschweigischcn Anzeigen
vom Jahre 1762 N. 14. 16.66.

auch in den brcslauischcn Anzei¬

gen vom Jahre 1763 nachge¬

druckt. C. Fr. Coliands, einige

Beitrage zu dem fränkischen Ge¬
schlechte, besonders aber von der

ursprünglichen Abstammung der

alten H. und Gr. von Roten-

burg oder Herren von der Tau¬

cher, aus dem altfränkisch - sali-

scbcn Kaiser - und Fürstenhaus

Lehringen. 1780. 4. — 3) Her¬
ren von R. in Böhmen, davon

der erste mit dem Namen Hein¬
rich im Jahre 1310 vorkommt.

Hager-, (chiron. Iloeli. Gauhe, 1

1433. Zedlcr, 32. B. 1100.—

3) In Tyrol. Vrai.dis, tyrolcr

Ehrenkranzl. 86. u. 200. — 4)

In Schlesien und in der Lausitz,

deren gleichnamiges Stammhaus
ein Städtchen iin croßn. Für-

stenthum gelegen, aus welchem

Alexander Rudvlph k. preußischer

tzandralh i. Croßnischen Fürstcn-
thumc im Jahre 1736 vom K.

von Preußen in den Grafcnst.

erhoben wurde. Siebmachcr, I.

64. N. 4. Sinap, I. 772 —

74. II. 937. Gauhe, I. 1434..

und folg. Zedlcr, 32. B. 1100

— 3. — 6) In der güldenen

Aue Thüringens lebten im 12.
Jahrhundert Grafen auf den n.

ihnen genannten Bcrgschlofse, d.

Rothenburg, deren erster Chri¬
stian I. im 12tcn Jahrhundert

vorkommt, und der ein Abkömm¬

ling der alten Grafen v. Weich¬

lingen zu seyn Icheint. Im I.

1178 kommt ein zweiter Chri¬
stian und ein Gottschalk Gr. v.

d. R. vor, welche Sohne Chri¬

stian I. gewesen seyn mögen,

und ist sehr wahrscheinlich, daß

das Geschlecht mit diesem zwei¬

ten Christian zu Ansang d. 13.

Jahrhunderts ausgestorbcn ist, u.

deren Besitzungen an chie Gra¬

fen von Weichlingen, nach deren

Abgang aber an Schwarzburg

übcrgiengcn. Von Falkenstein,
thüringische Chronik. II. Bd. 4.

Cl. 22. Kap. 912—14., weit

gründlicher aber ist L. Fr. Hes¬

sens Gesch. des Schlosses Ro¬

thenburg in der untern Herrsch,

des F. Schwarzb. Rudvlstadt.

Naumburg, 1823. N. 4. m. K.
und in den Mittheil, aus dem

Gebiet histor. antiq. Forschun¬

gen 3. Hefte. — 6) Eine alte

adliche, und zum Theil grafliche

Familie in Schlesien, Lausitz u.

Elsaß, deren Stammschl. i. Nie-



349 Rothcnfels —

derschlesien, an der glogauischen

Grenze im H. Crosscn gelegen,

die einige v. der tyroler rothen-

bnrgischcn Familie abstammend,

behaupten, dem aber schon die

Verschiedenheit der Wappen wie¬

derspricht.

Rothcnfels. Diese besaßen
im Jahre 173V die Herrschaft

Reinthal. Schmutz, III. 400.

Rothenhan, Rotenhan,

Rothenhahil. Eine uralte frän¬
kische Familie, welche statt des

Eh. von Brandenburg das Erb-

kämmcreramt im B. Bambcrg,

seit 1313 verwaltete, u. die schon

im Jahre 996 zu Braunschwcig

vorkommt, seit 1771 freiherrlich,

und seit dem 8tcn Decemb. des

Jahres 1774 durch ein Diplom

K. Josephs in den Nachkommen

d. Karl Johann Alexand. gräf¬
lich wurde. Anton v. R., war

im Jahre 1440 B. in Bamberg.

Biedermann, B. Tab. 132 —

163. IX Luppl. p>. 13. R. u.

W. 8nppl. A. Von Hattstein,
111. 428 — 67. Bucclin, 8lo>n-

nial. ?. 3. Spangenbergs Adcls-

spicgel. II. Th. 190. Gauhe, I.
Th. 1438. Zedlcr, 32. 1106.

und f. R. von Lang, 66. auch
62. Salver, 257. 268. 476.
496. 664. 668. 668. 692. 694.

696. 732. Neues genealogisches

Handb., 1777. 143 — 46. Nach¬

trag darzu. 90. und f. Hart-
nianns Samml.

Rother. Der niedcrostreichi-

sche Regicrungsrath Paul, wurde
im Jahre 1784 mit Edler von

geadelt, von M. O., 232.

Rothho.ini, rer. DerForstmei-

stcr Franz Taver erhielt den 16.

April im Jahre 1792 vom Eh.

- Rothschild.

Karl Theodor von Baiern ein

Ritterdiplom. R. von Lang, S.
610.

Rothkirch. Eine sehr alte

Familie in Schlesien, die v. de»

Grafen von Taucr, und diese v.

den longobardischcn Königen ent¬

sprossen seyn sollen. Ihr gleich¬

namiges Stammschloß ist im F.

Licgnitz gelegen, und verloren 8
dieses Geschlechts bei der in der

Nähe desselben im Jahre 1241

gehaltenen großen Schlacht ihr

Leben. Sinap, 1. 776 — 78o.

II. Th. 932 — 37. Gauhe, I.

1443. Zedlcr, XXXII. 1212.

Siebmacher, I. Th. 62. N. 4.

Hupels Material, zu einer ehst-
ländischen Adelshist. 466. Von

Mcding, II. N. 736.

Norhkirch u. Drach. Eine

Nebenlinie der vorigen, die mit

den von Trachschcn durch Ver¬

mählungen verbunden ist, wie sie

denn auch die Wappen beid. Ge¬

schlechter in dem ihrigen verei¬

nigt hat. Neues geneal. Hand¬
buch, 1778. 367. und f. Von

Meding, II. N. 766.

Rothlcbeii. Ein meißnisches

Geschlecht, das unter die Ha-

nau- Münzenbergischen Geschlech¬

ter gerechnet wurde. Knanths
IXaclrom. 661. Müllers sächs.

t^nnal. 63. Zedler, XXXII. B.

1216. Gauhe, I. Th. 1444. II.

Th. 991.

Rothschild. 1) Die Brü¬

der und Wechsler Mayer Amb-

schel und Salomon Meyer in

Frankfurt am M., wurden im

Jahre 1816 wegen Rcaüsirung

der englischen Subsidien nobilü
tirt. von M. O., 262. — 2)

Die Brüder Carl und Jacob,
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Wechsler zu Franks, am Main,!
wurden im Jahre 1816 ebcnfals
nobilitirt. — 3) Die Brüder
lind Banquiers Carl Salomon
Nathan, Jacob u. Ambschcl v.,
wurden im Jahre 1822 Frei¬
herren. v. M. E., 94.

Rothschny, Rothsäfty.
^ Eine alte meißnischeund voigt-

ländische Familie. Zedlcr, 32.
1222. und f. Gauhe, I. Th.1444.

Nothwedel. Eine preußische
Familie, von welcher jedoch nur
einer im Jahre 1741 als Ge-
neral-Oberfinanzrath bekannt ist.
Ranfts geneal. hist. Nachr. 16.
Th. 466. Zedler, 32. 1226.

Rotsinann. Ein altadliches
hessisches Geschlecht. V. Hatt-
stcin, !II. Suppl. 131. Neues

^ genealogisches Handb. 1777. 319.
Sicbmacher, 1. 136. N. 12.

Rottenbcrg. 1) Der bres-
lauische Negierungskanzler Mel¬
chior Andreas zu,Neiß, wurde
im Jahre 1769' böhmischer alter
Freiherr, von M. E. , 94. —
2) Die Erzieher der Erzherzöge
Ferdinand und Maximilian, die
Brüder Philipp und Christoph,
wurden im Jahre 1771 zu Frei¬
herren erhoben, v. M. E., 81.

Nottenberger. Mitglieder d.
steycrischcn Landmannschaft und
Besitzer von Reinthal. Schmutz,
III. 407.

Rottenhof. Ein altes ad-
liches Geschlecht in Niedcrüstr.,
das seinen Namen von seinem
ohnweit Crcmß gelegenen, jetzt
den Gr. von Prcysingen gehöri¬
gen Stammhause führt. Zedler,
32. 1246.

Rotteninann. Ein ausge-
storbcnes im Jahre 1168—1363
in Steycrmark vorkommend. Ge¬
schlecht. Schmutz, III. 410.

Rottcilstacttcr. Der jnbi-
lirte Negistrator des Feld- und
Hausartillcrie - Hauptzeugamtes,
Franz Taver, wurde mit seines
Brudes Peters 1V Kindern mit
Edler von nobilitirt. v. M. O.,
263.

Rotter. Johann Ignatz R.,
wurde im Jahre 1740 böhmisch.
Ritter, von M. E., 199.

Rotter v. Roscnschwerdt.
Der pcnsionirte Major Clemens,
wurde mit obigem Beinamen im
Jahre 1812 geadelt, von M.
O., 263.

Notting. Eine gvslarer Fa¬
milie, daraus um das I. 1340
46 und 67 einige, und bcsond.
Sivcrt, ein berühmter Advocat
in Goßlar vorkommt. Heineo-
eii 8. H. 8. ja. 370. Zedler,
32. 1249.

Rottlchen, Notlcbcn. Ein
thüringisches besonders schwarz-
burgischcs Geschlecht, das auch
im Braunschwcigischenseßhaft ist.
.1. ?o. iVliilclener, Vitae Conna-
rli Ueirrianni, Ileniiei e> 1<>-
>,anrris elell. chrankoftu«. 1744.
4. 1 Bogen. Itj. Liogra^Iua
fterlli. Courarli Ilenrioi et
sznris rle Hollelw.n. cheunlioli.
1746. 4. 1 Bogen. Lüderscns
Samml.

Nottma)>r von Rosen-
brnnn. Der Maler Johann
Michael, wurde im Jahre 1704
mit obigem Zusätze geadelt, von
M. E., 429.

Rottorf. Ein ausgestorbenes
lüneburgischcs Geschlecht. Hären--
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berg, Hi«t. clipl. Lancier?;h.'Pali.
33. N. 16. Von Meding, I.
Th. N. 710. Lüdersens Samm¬
lung.

Rottwitz. Eine alte böhmi¬
sche, schlcsische und östreichische
Familie, die von den von Rod¬
witz , Rodewitz u. Rogcwitz wohl
verschieden ist, und aus d. Mel¬
chior von, im Jahre 1606 starb.
In Schlesien, aber nicht in Böh¬
men soll sie erloschen ftyn. Si-
nap, I. 786. II. 938. Gauhe,
I. 1446. Zedlcr, 32. B. 1233.

Rousktz, Rositz v. Helm.
Ein schlesisches Geschlecht,das
von 1443—1730 vorkommt. Pa-
procktz, 364. Zedlcr, 32. 1336
— 37., aus schriftlichen Nach¬
richten.

Rousseau d'Happaucourt.
Der penfionirtc General-Major,
wurde im Jahre 1318 Ritter,
von M. O., 141.

Noutsch. Der Oberlieuten.,
wurde im Jahre 1777 geadelt,
von M. E., 429.

Rouvrop. Der k. k. östrei¬
chische Oberste, wurde im Jahre
1761 Freiherr, von M. O., 81.

Noux. Jacob, Großhändler
in Wien, wurde im I. 1790
mit Edler von nobilitirt. Leu-
pold, I. Th. 4. B. 677. und f.
wo auch ein Auszug des Adcls-
diploms und das ertheilte Wap¬
pen befindlich, v. M. O., 263.

Noy de, von Rönigss
Helm. Der Hauptm. u. Bür¬
germeister zu Wiencrisch-Ncustadt,
wurde im Jahre 1196 mit von
K. geadelt, von M. E., 496.

Rop v. Ruhmberg. Der
Oberst Michael, wurde i. Jahre
1811 geadelt, v. M. C., 429.

Royer. Der östreich. Haupt-
mann Sigismund Bartholom. «.
dessen Bruder Johann Niclas,
pensionirter Hauplmann, wurden
im Jahre 1769 geadelt, v. M.
O., 263.

Roycr de Troo. 1) Den
Brüdern Johann, Joseph und
Carl, wurde im Jahre 1704 die
Bestätigungdes Reichsritterstan-
dcs zu Theil, v. M. E., 199
2) Der Oberstlieutenant Freiherr
Johann, von einem aus Lothrin¬
gen rittermäßigen Geschl., wurde
im Jahre 1719 in den Reichs¬
grafenstand erhoben, v. M. L.,
S. 28.

Ropss. Der Cammeral-Zahl¬
meister Johann Horatius von,
wurde im Jahre 1794 Ritter, v.
M. E., 199.

Nozdvo.zow. Eine sehr alle
böhmische und schlcsische grafliche
Familie, die von dem jüngsten
Bruder des heiligen Adalbert Gr.
von Libitz, und Bischofs zu Prag
(979—97) herstammt, und den
Namen R. von der gleichnami¬
gen Herrschaft, die ihnen vom
Ä. Stephan abgetreten worden,
im 16 Jahrh, angenommen hat.
Sinap, I. S. 219. II. 197.
Weingartens Fürstenspiegel. Zed¬
lcr, XXXII. S. 1337.

Rozhowsky von Rrutzem
buvg. Ein eidliches Geschlecht
in Böhmen. Zcdler, XXXII. S.
1388.

Rozkon. Ein fürstliches Ge¬
schlecht in Böhmen, von dem
zur Zeit nur bekannt ist, daß,
da es sich dem Herzog Nezamis-
lo von Böhmen im Jahre 619
widersetzte, ihm Nase u. Ohren
abgeschnitten, auch seiner Würde



entsetzt, aus Mittlciden aber wie¬
der in diese eingesetzt worden sey.

Lulbin, Nioe. Lobmu. p. III.

Zedler, 32. 1388.

Rubein. Eine tyroler sehr

ölte Familie, die ihr gleichnami¬

ges Stammschloß längst schon
nicht mehr besitzt, aber schon im

Jahre 1276 in Urkunden vor¬

kommt. Brandis, Ehrenkr. II.

Th. 47. Gauhe, 1. 1447. Zed¬
ler, 32. 1394.

Rubeis, (de Rubels). Auch

cm tyroler vom vorigen aber ganz
verschiedenes Geschlecht, das im

I. 1639 ausgcstvrben ist. Gau¬
he, l. 1447. Brandis, am a.

O. Zedler, 32. B. 1394.

Rubcudunst von Ritters.

Der Hauplmann Andreas, wurde

im Jahre 1793 mit dem obigen

Beinamen geadelt, von M. O.,
253.

Rubinich von Notteufeld.

Georg Joseph, erhielt vom K.

Franz I. den 12ten Juli im I.

1752 das Nitterdiplom. N. v.

Lang, 610. u. folg. v. M. E.,
199.

Ruccich. Wolfgang Edler v.,
wurde im Jahre 1789 Freiherr,

von M. E., 94.

Ruch. Im Brandenburgischen
und Breinischen , die in der Mitte

des 17tcn Jahrh, vorkommen.

Mfsingcr, Hist. des H. Brauns

schweig, III. 460. Zedler, 32.
1443.

Rudenhcim. Der k. baieri-

sche Artillerie-Hauptmann Nico-

laus, wurde den 22sten October

im Jahre 1310 zum Ritter des,

militärischen Maximilian-Joseph-!

Ordens nominirt, und den isten!

Juli 1813 immatriculirt. R. von

Lang, 611.

Rudesheim, Nudisheim.
Ein rheinlandisches Geschl. Sieb¬
macher, I. Th. 123. N. 1. V.

Meding, III. N. 699.

Rudizky, Rudezki und

Grodlykp. Ein schlesisch. Ge¬
schlecht. Sinap, I. 786. Sieb¬

macher, I. Th. 76. N. 12. V.

Meding, II. N. 739.

Rudolph. 1) Eine thürin-'

gische Familie, die vom 14ten

Jahrhundert an bekannt, und i.

Gothaischen und Weimarischen be¬

gütert ist. Gleichcnstein, N. 6.
Brückner, III. 9. St. S. 40.

61. 68. — 2) Der Grenadier-

Hauptmann Gottlieb, wurde im

Jahre 1768 geadelt, v. M. E.,
429.

Rudolph v. Threnwald.

Der k. Richter Wenzel Joseph,
wurde im Jahre 1771 mit Ed¬

ler von E. geadelt, von M. E.,
429.

Rudolph v. Rudclsheim.

Eine mainzer Familie, aus der

einer B. zu Brcslau war, wel¬

cher im Jahre 1432 starb. Zed¬
ler, 32. 1607.

Rudolph von Rttdolphss
berg. Der östreichische Ritt¬

meister Johann Heinrich, wurde

im Jahre 1760 mit obig. Bei¬
namen geadelt, v. M. O., 263.

Nudolphi. Matthias von,
erhielt im Jahre 1708 die Be¬

stätigung des vom Fürsten zu
Eggenberg erhaltenen Adels, v.
M. E., 429.

Nuoolphiu. Der östreichi¬

sche Oberste Rudolph v., wurde

im Jahre 1718 Reichsfreiherr,
von M. E., 94.

- i



360 Rudtorfer — Rugnitz.

Rudtorfer. Der Wundarzt
und Operateur im allgem. Kran¬
kenhause in Wien, Franz Tavcr,
wurde im Jahre 1809 mit Ed¬
ler vvn nobilitirt. von M. O.,
224.

Rudzku, Rutzk'i, Rudiy>
kl, N. von Nutz. Ein altes
schlesisches Geschlecht.Im Jahre
1240 lebte Wenzel von, Wenz.
Adams H. zu Tcsehcn Kanzler.
Sinap, It. 339. Zedler, XXXII.
1211.

Rlicber v. Nuebcrsburg.
1) Der Hauptmann und There-
sicn-Ordcnsritter Heinrich, wurde
im Jahre 1812 Freiherr, von
M. E., 94. — 2) Der Ober-
licutenant Franz, wurde im I.
1813 mit dem obigen Zus. ge¬
adelt. von M. E., 429.

Rucbner. Der Postamtscon-
trolor Johann Michael zu Prag,
wurde im Jahre 1724 in den
böhmischenAdelstand erhoben, v.
M. E., 430.

Ruedorffer. MünchncrKauf-
leute, welche vom K. v. Baicrn
den 2tcn Juni im Jahre 1808
ein Edclndiplom erhielten. N. v.
Lang, 211.

Ruedt auf L.indum. Der
Regicrungsrath Johann Florian
in Straubingen, jetzt Landrichter
zu Landau, erhielt den 12tcn
März im Jahre 1786 vom Eh.
Karl Theodor von Baicrn ein
Edclndiplom. R. v. Lang, S.
611.

Nuef. 1) Der Hauptmann,
Carl, wurde im Jahre 1732 ge¬
adelt. von M. E., 43. — 2)
Der Hauptmann Franz, wurde
im Jahre 1772 und der Ober¬

lieutenant Carl Johann, wur¬
den im Jahre 1737 geadelt, v.
M. E., 430.

Nuef aus -Hauuzeudorf.
Der k. venerische Major Friedr,,
erhielt vom K. von Baiern den
22sten August im Jahre 181K
ein Adelseiplom. R. v. Lang,
Suppl. 138.

Ruepp v. Pfeilberg. Ei»
steyc rmärkisches Geschlecht. Bart-
schens Wappenb. daraus v. Me-
ding, 111. N. 701. Schmutz,
111. 414.

Ruepprecht. 1) Der Com-
merzienrath und Leinwandhand-
lcr , Johann Jacob, erhielt
den 23sten September i. Jahre
1808 vom K. von Baiern ein
Adels- und Nittcrdiplom. R. v.
Lang, 212. — 2) Der Groß¬
händler Michael zu Cadix, w.
im Jahre 1792 Rcichsritter mit
Edler von. v. M. E., 199.

Nuffer. Der Rcgicrungs- u.
Consistorialrath Johann Gvttfr.,
wurde im Jahre 1718 in den
böhmischen Adelstand erhoben, v.
M. E., 430.

Rufftn iu und zu Tief
feuburg. Der Landrichter u.
Bürgermeister Franz zu Mörau
in Tprol, und seine Brüder, d.
churbaierische Hoskammerrath Jo¬
hann Baptist und der Wechsler
Sebastian, wurden im I. 172V
mit obigem Zusätze geadelt, von
M. E., 430.

Rufin. Franz Tavcr, Käm¬
merer und Hofrath in München,
erhielt den 7ten August im I.
1769 vom K. Joseph II. das
Frcihcrrendiplom. N. v. Lang,
221.

Rugnitz. Eine freiherrliche,



Rüber Nüdi'gkhei'm. 351

rheinlandische Familie. V. Hatt¬

stein, II. 261 — 64.

Rüber. Waren östreichische

Freiherren, welche im 16ten u.
17len Jahrhundert vorkommen.

Gauhe, historisches Hcldenlexik.

1384. Zedlcr, 32. 1683.

Rückershausen, Nückcrs^

heiin. Eine hessische, in Urk.
von 1266 und 1264 vorkom¬

mende Familie, welche um das

Jahr 1594 ausgcst. ist. Estors

Ahnenpr. 'lad. 2. und S. 666.

Siebmacher, I. Theil. 143. N.

12. Schannat, Llient. bulcl.,

141. Von Meding, II. Th. S.

738. Avemann, kirchberg. Be-

schr. 244.

Rückingen. Fuldaische Vm
fallen, die im Jahre 1343 vor¬
kommen. Schannat, Olimrl.

kulll. 141. Von Mcding, I.
N. 711.

Rüd, Rüden, Nüdt. Eine
sehr alte, besonders im Elsaß

seßhafte Familie, die sich auch

in Baiern, Steyermark, Fran¬

ken, besonders im chcmal. Nit-
tercantvn Orts Ottenwald ver¬

breitet hat, und unter den Tur-

niergenosscn in den Turnierbü-

chern vorkommt. Vom Heinrich

R. des d. Ordens in Preußen

Marschall sagt Hartknoch, 229.

daß ihn die heidnischen Preußen

ihren Gottern geopfert hatten.

Die Familie theilte sich in die

Linie zu Bvedickleim und Col-

lenberg oder Kvlnberg. Hattstein,

III. 438. Biedermannn, O. Sup¬

plein. Salver, 246. Gauhe,

I. 1448. Zedler, 32. 1736. R.

von Lang, Supplem. 63. Sieb-

machcr, ü. Th. 124. N. 6. V.

Mcding , I. TH.N. 712. Schmutz,
III. 412.

Rüdcshcinl. Eine alte main¬

zische Familie, deren Stammgut

dieses Namens mit einer Herr¬

schaft im Nheingau gelegen, aus

der besonders Nudolph, zuletzt

Bischof zu Breslan in Schlesien,

bekannt ist, welcher im Jahre

1482 verstorben. Dieser u. des¬

sen Familie gehört (obwohl Gau¬

he, I. Th. 191. und II. Theil,

1746.) zwei verschiedene Gcschl.

anzunehmen scheint, sehr wahr¬

scheinlich zu dem Geschlechte der

Brömser von R., welches im I.

B. 193. ausgestellt worden ist.

Nüdigersdorff, Nüdigs-

dorff. 1) Eine schlesische Fa¬

milie, deren glcichnam. Stamm¬

schloß nach ihrem Abgange an

die von Tielisch gekommen ist.

Der letze derselben, Balthasar,

sast 166 Jahr alt, zuletzt ganz
blind, hat im Jahre 1576 das

Geschlecht beschlossen. Gauhe, II..

Th. 933. Sinap, II. 439. Zed¬

lcr, 32. 1742. — 2) Ein meiß¬

nisches, von jenem wahrscheinlich

verschiedenes, in der Mitte des

16ten Jahrhunderts vorkommen¬

des Geschlecht, dessen Stamm¬

haus Rüdigsdorf im Amte Bor-

na ist. Knaut, bnocln. IVIisn.

661. Zedler, a. a. O.

Rüdlgkheim, Rüdickheim»
Ein altes rheinlandischcs, auch

im frankischen Canton Rhön-

Werra begütertes und schon seit

der ersten Halste des 16. Jahr¬

hunderts bekanntes Geschlecht.

Humbracht, Tab. 196. und f.
Biedermann, R. W. Tab. Von

Hattstein, II. 278. u. f. Gauhe,

1.1443. Schannat, ElieM. kulel.



Rüed — Rukawina.

x. 141. Siebmachcr, III. Thcil.

123. N. 7. Von Meding, III.
N. 700. Zcdler, 32. 1737.

Nüed. Eine alte Familie,

die Gancrbcn des Schlosses und

der Herrschast Nothenbcrg i. 16.
Jahrhundert waren. Bon Fak

kensscin, ^nnal. I^orclg. 1—6.

Thcil. 458. Zedlcr, 32. Thcil.
1743.

Nügheim. Ein frank. Ge¬
schlecht, das im vormalig. Rit-

tercanton Orts Baunach begü¬

tert war. Biedermann, B. Tab.

245.,

Nülke von Czamlitz, Nu-
likcn. Eine kärnthncr, aber auch

obersächsische Familie, welche sich
des Prädicats von nicht bediente.

Estvrs Ahncnprobe, 404. Von

Meding, II. N. 740. Gauhe, I.
144S. Zcdler, 32. Tb. 1705.

Nüscnbach. Ein ausgestor¬

benes fränkisches, im ehemaligen

Nittercanton Orts Gebürg seß¬

haftes Geschlecht. Salver, 413.

Biedermann, G. Tab. 364—66.

Rüssenbach. Diese waren
Ganerben des Schlosses und der

Herrschaft Nothenbcrg. Der erste
Namens Pancratz kommt im I.

1491 vor. V. Falkenstein, ^n-

iml. IXorclg. p. 458. Zedlcr,
32. Th 1771.

Rüste, Rüstow. Eine pom-
merische Familie, die aber von

dem auch pommcrischen Gcschl.
der alten Nistow im H. Camin

ganz verschieden ist. Sie kommt
im Jahre 1500 zuerst in Urkun¬

den vor, Gauhe, I. 1449. Zed¬

lcr, 32. Theil. 1772. Micräl,

622. Von Meding, II. Th. N.

741. Siebmacher, V. Th. 161.N. 7. I

Nüstcl. 1) Der Administra-

tivnsrath zu Tcmeswar, u. sein

Bruder, Matthias, der Raitosss-

cier der Hofkriegs-Buchhaltung,
wurden im Jahre 1777 Ritter

mit Edler von. v. M. E., 200. —

2) Der Hofrath der Oberst. Ju-
stitzstelle und Stephans-Ordens -

Ritter, Ignatz, wurde imJ. 1818

mit seinem Neffen und Wahl-

sohne Franz, Freiherr, von M.
O., 81.

Nüttow, Nütow. Ein bre¬

misches Geschlecht, das mit Ot¬

to, (nicht Claus, wie Mußhard

will) in der 2ten Hälfte d. 16.

Jahrhunderts auSgcstorben ist.

K. Maximilian II. gab im I.
1571 deren Wappen den Pahlen

und Neusten. Von Meding, II.

Th. N. 744. Lüderscns Samm¬

lung.

Rüxlebcn, Nüchslcben,
Nuxlebeii, Nixlobcn. Eine

alte thüringische Familie, welche

im Jahre 1396 schon in Nord-

Hausen vorkommt, in welch. I.

Friedrich von R. Schultheiß da¬

selbst gewesen ist. Gauhe, I.

1458. Zcdler, 32. Bd. 2057.

Avemann, kirchbcrg. Historie. 78.
121. Lüdersens Samml.

Rukawina v. Bopnograd.
Dem k. k. östreichischen Öberst-

wachtmeister Matthias, belohnte
seine in dem im I. 1778 vor-

gewcsenen Feldzugc bewiesene Tap¬
ferkeit die Kaiserin Maria The¬

resia im Jahre 1779 mit dem

erbländischen Ritterstand, und i.

Jahre 1797 wurde er in d. Frei-

hcrrcnstand erhoben. Leupold, I.

Th. 4. B. 573 — 84., wo auch

das ritterliche Wappen, v. M.
O>, 141. 94.



Rukavina

Nukaviuu Dujo v. ^Vli!

dowgrad. Dcr Obcrlientcnant
N. D., wurde im Jahre 178V

mit vvu W. geadelt, von M.

E>, 460.

Nukurviua vou Liebstadt.

Die Brüder Paul und Georg,

beide östreichische Hauptleute, w.
im Jahre 1761 mit dem Zusatz

von L. geadelt, v. M. O., 264.

Rulko. Eine steycrmarkische

Familie, die im löten Jahrhun¬

dert in Stcycrm. begütert war.
Schmutz, III. 414.

Ruma. Ein altes Gcschl.,

dessen Stammvater Cuno von,

ein Schildknappe, Wedekind v.

Rostorf, der sich in dcr Mcrse-

burger Schlacht mit noch Eini¬

gen so hervorgethan, daß er von

dem K. Heinrich dem Vogler

geadelt, und von seinem Herrn

die Burg Nostorf eingegeben er¬

halten hat. Das Geschl. starb
im Jahre 1380 aus. Meiers

pleß-scher Ursprung. 347. und f.

Zedler, 32. Th. 1791. und folg.

Rumuruuer. Göttting. Pa¬

trizier, die Einige für gleichen
Herkommens mit den v. Numa

hallen. Meiers plcß. Ursprung.
262. Zedler, 32. 1792.

Rumlingeu uuf Bevg. Ein
frciherrlichcs Geschlecht, dessen

Stammgut B. in der Schweiz

bei Bern liegt, von dem sie um

tcr Eh. Max. III. in baicrische

Hofdienste kamen. R. v. Lang,
222.

Rummel , Numel. Eine

pfälzische freiherrliche Familie, d.

von der mecklenburgischen Familie

von Numel verschieden ist. Der

erste, welcher vorkommt, ist Gre¬

gor, welcher im Jahre 148011. Wand

Rumor. 363

Abt des Klosters Oberzell war.

Dcr Freiherr Franz Fcrdin., w.

Ncichssürst u. Bischof zu Wien.

Er starb im Jahre 1716. Bu-
l celin , darni. «aar. 162O.

Seiferts Ahnentafeln der v. Hell-

dvrf und A. E. u. K. Gauhe,
I. 1460. Zedler, 32. B. 1796.

Sinap, II. Th. 417.

Rummel zu Herrnried.
Eine preußische Familie, die n.

Franken schon im Anfang des

>6ten Jahrhund, gegangen war.

Franz Ferdinand, Bischof zu Ti-

ma und seine Brüder, erhielten

den 17ten September im Jahre

1706 vom K. Joseph das Frei-

herrcndiplom. N. v. Lang, 222.

Rummcrskirch, Numers?

kirch. 1) Ein schlesischcs Ge¬
schlecht, das im löten und 17.

Jahrhundert meist in k. vstreich.

Diensten vorkommt. Sinap, II.

940. Zedler, 32. 1798. und f.

Gauhe, II. 993.— 2) Die Brü¬

der, der Hofrath Ignatz Leopold

und der Viceburggraf Ferdinand

Joachim N., wurden im Jahre

1747 Freiherren, dcr Ritter Jo¬
hann Bernhard von N. aber im

Jahre 1783 Reichssreiherr, und

im Jahre 1803 Graf, von M.
E., 96. und 28.

Rumor. Eine alte holstei¬

nische und schleswigische, schon
im 12ten Jahrhundert in Urkun¬

den vorkommende Familie, wel¬

che von den von Alfeld abst.,

und deren AnHerr von s. vielen

Rumoren im H. Holstein den

Namen erhalten haben soll, aber

es kann auch das im Holsteini¬

schen liegende Rittergut Rumor

ihm den Namen gegeben haben.

Angeli, holsteinische Adelschron.
23



ZZ4 Rumpf —

Prauns adl. Europa. 697. Zed-

ler, 32. Th. 1800. und f.

Rumpf. 1) Ein braunschw.

Geschlecht. Lüdersens Samml.—

2) Franz. Ignatz Gr. von R.,
war in östreichischen Dienst. Ge-

ncralfcldwachtmcister. Zedler, 32.

1807. Gauhe, I. Th. 1462.

Nuinpler. Friedrich Lcop.,

stand im Dienst des K. Friedr.,
und wurde den löten Mai im

Jahre 1430 von ihm in den

Adelstand erhoben, welche Stan¬

deserhöhung K. Leopold im I.
1693 den 17tcn Februar dem

Banquier Johann Heinrich in

Nürnberg bestätigte. R. v. Lang,

612. Siebenkeeß, I. B. 111.

Rumrodt-Herzberg-Alteiu

bürg, Roinvod, Nomrodt,

Romrad, Romrath. Alte

hessische und thüringische Dyna¬

sten, Besitzer der Schlösser Rom-

rodt, Herzberg und Altenburg

bei Alsfeld. Als sie ihre gro¬

ßen Besitzungen nach und nach

verloren, sanken sie zum niedern

Adel herab. Eine Linie erwarb

das Erbtruchsessenamt im Würz¬

burgischen, und war dem Rit¬
terkanton Rhön und Werra in-

corpvrirt, ist aber im 17. Jahr¬

hundert erloschen. Der Stamm

Altenburg erlosch im I. 1472,

und der Herzbergische im Jahre

1360. Spangcnberg, Adelssp. II.

Theil. Nommel, Hess. Gesch.,

II. p. 236. Biedermann, R.W.
Tab. 421. und f. Gleichenstein,

N.70. Salvcr,473. 637. Brück-

ncr, III. Th. 14. St. 240. 243.

243. Gauhe, I. 1464. und f.

Winkclmanns Bcschr. v. Hessen,

II. Th. 247. Zcdlcr, 32. Th. I

Runzler.

1810. und f. Hartm. Samm¬

lung.

Nuubccko. Ein abgegangenes
Geschlecht im Stifte Halberstadt.

Abels d. Altcrth. II. Th. 690.
Zedler, 32. Th. 1811.

Runga, Runge. Eine alte

pommerische, in Meißen, Schle¬
sien u. Bremen, auch i. Braun-

schweigischen (wo sie aber auS-

starben) seßhafte Familie, die

aber verschiedene Wappen hat.

Peter von R., hat zu Zeiten H.
Bogislaus X. gelebt, und Tho¬

mas ist im Jahre 1647 Heer-

meister des Johanniter-Ordens z.
Sonncnburg gewesen. Micräl,

Pommerl. Gryph, Ritterorden.

Gauhe, I. Th. 1466. Siebma¬

cher, I. 162. N. 13. II. 48. N.

7. Lüdersens Samml. Sinap,

II. 941. Mußhard, Nonum.

uolul. Lremens. p. 449» Zed¬
ler, 32. Th. 1821.

Runkel. Die alten Herren
ur Runkel stammen mit d. Gr.

von Wcstcrburg, Wied u. Mn-

burg von einem Stammvater.

Wenks hessische Landesgeschichte.

II. Bd. 432. Hübner , II. T.

402. 403. Salvcr, 230. Fi¬

scher s. Ysenburg.

Runstedc. Vielleicht d. Ron-

stet. Ein märkisches Geschlecht.
Siebmacher, III. 140. N. 3.

Runtschner von Ruhnu

beug. Johann Anton, nieder¬

östreichischer Regiecungssecrctar,
wurde im Jahre 1787 den 7len

December vom K. Joseph mit

obigem Beinamen geadelt. Lcu-
pold, I. Theil. 4. B. 686., wo

auch das Wappen, v. M. O-,
264.

Runzler und Runden. Jo-



Ruoesch Rusdorf. 366

hann Heinrich von N. und N.,
wurde im Jahre 1728 böhmi¬

scher Ritter, v. M. E., 266.
Ruoesch. Der kciiscrl. Rath

und Landrichter Matthias, er¬

hielt zwischen 1667 — 1686 ein

Adclsdiplom. R. v. Lang, 613.

Rttpiu. Die ehemaligen Gr.

von der Herrschaft oder vielmehr

Grafschaft R. hießen theils Gr.

von N. , theils Grafen v. Lin¬

dau oder Lindow, von welchen

der letzte seines Geschlechts, Wich¬

mann i. Jahre 1624 starb., wo¬

rauf die ihnen vorher gehörige

Stadt, Schlösser und Güter der

Chur Brandenburg eröffn, wur¬

den. Mart. Dietrich, (Pr. zu

Frankfurt an d. O.) hist. Nach¬

richt von diesen Gr. Frankfurt,

1726. 8. 14. Bogen. Zedler,
32. Th. 1866—64.

Rupp. Der Oberlicutenant,

Johann Michael R., wurde im

Jahre 1786 geadelt, v. M. E.,
436.

Rupp von Ehrcnstrohm.

Der Gutsbesitzer Johann Jgn.
in Mahren, wurde im I. 1799

Ritter, von M. E., 266.

Ruppa, Rupu. Ein böh¬

misches freihcrrliches Geschlecht,

das im 17tcn Jahrhundert nach

der Schlacht auf dem weißen
Berge bei Prag sein Vaterland

verließ, und sich nach Schlesien
wendete, daselbst aber mit der

letzten ihres Stammes (Anna Do¬

rothea vcrm. Gr. von Neuß) im

Jahre 1676 ausstarb. Gauhe, I.

Th. 1466. Sinap, II. 419. Zed¬
ler, 32. Th. 1'869.

Nuppcrt v. Nobertsburg.

Der Oberlieurenant Ignatz N.,

wurde im Jahre 1819 mit von

R. geadelt, v. M. E., 436.

Rupprecht. 1) - Der Rcgie-

rungs - und Rcntkammerr. Franz

von Paula zu Ambcrg, dessen
Voreltern im Jahre 1661 einen

Wappcnbrief vom K. Nudolph
II. erhalten hatten, erhielt den

3tcn August im Jahre 1796 ein

Freihcrrendiplom. R. v. Lang,
223. — 2) Der Großhändler

Georg Ludwig R., wurde im I.

1796 vom Eh. Karl Theodor v.

Baicrn in den Freiherrenst. er¬
hoben , u. dieser d. 26. Juni im

Jahre 1798 auf dessen Neffen
erstreckt, was bei versäumt. An¬

meldung vom K. von Baicrn a.

7tcn März 1814 noch einmal

erneuert und bestätigt wurde. 3k.
von Lang, 223.

Ruprechtsteiu. Ein fränki¬
sches Geschlecht, welches den im

nürnberger Amte Hcerspruck ge¬
legenen Rittersitz im 13. Jahr¬
hundert besessen hat. Glücks Be¬

schreibung von Nürnberg. S. 66.
Zedler, 32. Th. 1866.

Ruscheil, Rutschen. Eine
im Stift Münster, im Olden-

burgischcn u. in d. Mark Bran¬

denburg seßhafte Familie. Sie

ist von d. von Ruschen, cigentl.

Rausche in Pommern verschieden.
Gauhe, II. 994.

Ruschizt'a v. Roseudorf.

Der böhmisch-östreichische Hof-

kanzlci-Taxator Max. Franz N.,
wurde im Jahre 1736 in den

Reichs - und crbländischcn Nit-

terstand mit Edler von 3k. er¬

hoben. von M. O., 141.Rusdorf, Nucsdorff. Eine
baierische alte Familie, die schon

im Jahre 1293 bekannt war.
23 *



ZZ6 Rusetzki —

Bucelin, Stenrmat. Gauhe, 1.
1446. II. 995. Zedlcr, 32. S.
1879.

Rusetzki. Ein sehr altes Ge¬
schlecht in Schlesien, das aus d.
Hause Osoria in Pohlcn ent¬
sprossen ist. Sinap, I. 737. II.
S40. Gauhe, II. Th. 994. Zed¬
lcr, 32. Th. 1831.

Ruscyky v. Iwan. Ein
böhmischesGeschlecht.Zedler, a.
a. Orte.

Rufs. Ein steyermark. Ge¬
schlecht, das im Jahre 1634 die
steyerische Landmannschaft erhielt.
Schmutz, III. 418.

Rusienbach. Ein rheinlan¬
disches, mit Ernst von R. im
Jahre 1528 ausgcstorbcnes Ge¬
schlecht. Von Hattstein, II. S.
281.

Russig. 1) Eine schlesische Fa¬
milie, von welcher Einige aus d.
ersten Hälfte des 18ten Jahrh,
aufführt, und einige Nachr. aus
handschriftlichenGcschlechtsnachr.
mittheilt: Zedlcr, 32. Theil. S.
1900. — 2) Der Stcueramts-
Buchhaltcr Johann Carl R. in
Schlesien, wurde im I. 1736
in den böhmischen Adelstand er¬
hoben, und im Jahre 1739 böh¬
mischer Ritter, von M. E., 431.
und 200. — 3) Ein anderer
Johann Carl N., wurde im I.
1746 Ritter, v. M. O., 141.

Rusio v. Aspernbrand.
Der k. k, östreichische Oberst u.
Commandant Joseph Ant. , w.
im Jahre 1812 mit dem Beisatz
von A. Freiherr, v. M. O., 81.

Nusiocki. Niklaus R. < w.
im Jahre 1800 galizischer Gr.
von M. E., 23.

Ruzicska.

Russwovin, Russwurm,
Russwocrinb. Ein in Fran¬
ken, Thüringen und im Ocstrei-
chischcn begütertes und berühm¬
tes Geschlecht, aus dem einer
Namens Otto von N. schon im
Jahre 1349 vorkommt, und aus
d. der GcncralfcldmarschallBern¬
hard von N. im Jahre 1605
enthauptet wurde. Da der letzte
dieses Geschlechts keine Erben
hatte, so adoptirte er s. Enkel,
Friedrich Wilhelm und Christian
Ernst von Gleichen, welche Adop¬
tion K. Karl VI. unter d. 25.
Februar des Jahres 1732 (nicht
wie im I. B. des A. L. durch
einen Druckfehlerheißt 1132) be¬
stätigte. Gleichcnstcin, N. 71.
Gauhe, I. 1457. Schannat,
Client, sinlcl. 141. Zedler, 32.
B. 1975. Hönns coburg. Hist.
Biedermann, 2. W. Tab. 423.
Sicbmacher, I. Th. 144. N. 9.
Von Meding, I. N. 713. Hart¬
manns Samml. M. s. a. d. I.
B. 432. u. s.

Rutcubcrg. Ein wahrschein¬
lich ausgestorbeneshalberstädtisch.
Geschlecht, das in der erstem
Hälfte des 15ten Jahrhunderts
vorkommt. Abels d. Ältertb.,
II. Th. 598. Zedler, 32. Th. 1900.

Ruth. Kamen von Meißen,
wo Albrecht von R. im Jahre
1216 schon in Urkunden aufge¬
führt wird, nach Böhmen, wur¬
den der Religion halber vertrie¬
ben, und gicngcn in d. Ober¬
lausitz. Grossers lausitz. Mcrkw.
III. Th. 51. Gauhe, I. 1453.
II. 1746. Zedlcr, 82. Th. 1992.

Ruzicska. Der Oberstwacht¬
meister Joseph R., wurde im I.
1762 Freiherr, v. M. E., 96.



Ruziczka — Saal. Sö7

Ruziczka v. Rosenwerth.
Der böhmische Appellationsrath
Joseph Vincenz N., wurde im
Jahre 1785 mit von R. geadelt,
von M. E., 95.

Rpmultovskl von Ror^
my. Ein schlesisches im Für-
stenihum Lieschen begütertes sehr
altes Geschlecht,das mit d. Gr.
von Sobeck und Kornitz einerlei
Stammes seyn soll. Sinap, I>.
S42. Gauhe, Anhang, 1747.
Zedlcr, ?2. B. 2078.

Rynach, Rhynach, Nhci^
nach, Reinach. Eine alte ad--
liche, zum Theil srciherrliche Fa¬
milie am Oberrhcin, die aus d.
Schweiz stammt, aus welcher
Rudolph I. die in Aergöw ge¬
legene Burg dieses Namens um
das I. 830 angebaut hat. Zed¬
lcr, 32. Th. 2079 — 2086.

Tkpne. Eine ausgcstvrbene
lüncburgische Patrizier - Familie.
Büttners Stammr. dies. Patriz.
N. 4V. Lüdersens Samml.

2ippplln, Rüpplin von
Refftckhon. Ehedem Jonner,
gen. Rüplin, ein altes, jetzt frei-
herrliches Geschlecht in Tbürgow,
das sich aus Oestreich in der 1.
Hälfte des 15. Jahrhunderts in

die Schweiz wendete. Zedler, 32.
Th. 2086. u. f.

Rzecziczk)'. Der Dompropst
Carl Dvminick R. zu St. Veit
in Prag, wurde im I. 173Z
böhmischer Ritter, v. M. E., 200.

Rzepitzky v. Sudomirz.
Ein böhmisches Geschlecht, v. d.
aus dem Calencl. 8. .4ciallz. nur
3 Brüder bei dem I. 1737 auf¬
führt: Zedler, 32. Th. 2095.

Rzeplinsky von Berczko.
Der Kaufmann Franz Heinrich
R. zu Troppau, wurde i. Jahre
1717 bvhm. Ritter mit d. Zus.
v. B., und nachdem er Commer-
zicnrath geworden im I. 1731
böh. Freih. v. M. E., 200. u. 95.

Rzewuskp. Der Freih. Ca-
simir, wurde im 1.1817 Reichs-
graf. von M. O., 28.

Rziha von Gachenthal.
Johann Ferdinand N., wurde i.
Jahre 1758 wegen gcleist. Dienste
bei der preußisch. Belagerung v.
Prag mit dem Beinamen v. G.
nvbilitirt. v. M. O., 254.

Rzikovsky v. Dobrziy.
Der RittmeisterJohann Wilh.
R. von D., wurde im I. 1729
böhmischer Freiher. von M. E.,
S. 95.

S.

Ecw.l, Sahl (von ^>eppe> Geschlechts im Jahre 1684 vet»
nerhcim). Humbracht,d. Tab. storben ist. In den vorigen Zei»
69. dieses rheinländische Geschl. ten sollen sie sich blos Heppcn,
mit dem aa schreibt, fängt ihre heim geschrieben haben. Zedler,
Stammreihe mit Werner im I.! 33. B. 14. und f. Gauhe, I.
1019 an, und endet mit Georg Th. 1459. u. 1464. BrandiS,
Anton, der als der letzte seines >tyrol. Ehrenkr. II. Th.
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